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Öffentliche Sitzung am 24.09.2024  
Beginn: 19.00 Uhr, Ende: 00:35 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  
 

TOP 1   Einleitende Erfordernisse  

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 24.09.2024 

 
Anwesend: 30 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

BANNER DI Doris   PANNOSCH Mag. Karl 

BAUM DDr. Josef PASSET Susanne 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef PAWLEK Dieter 

BOLLAUF Susanne POKORNY Mag. Christian 

BRUNNER Roman POSCH Mag. (FH) Barbara  

BRUNNER Sebastian – siehe entschuldigt PUTZ Christian 

FROTZ Dr. Waltraud RITTER Christoph  

HIPPACHER Mag. Hannes RÖHRICH Christian  

KASPER DI Mag. Thomas SCHWARZ Herbert   

KAUKAL Beatrix – siehe entschuldigt SELIGER Reinhardt  

KEINDL Herbert STEINBICHLER Ing. Stefan  

KELLNER DI Sabina TAUBER Alfred  

KLINSER Susanne TEUFL Thomas 

KOLLER Mag. Martin WEINZINGER Viktor 

KOPETZKY DI Florian WILTSCHEK DI Bernd   

OPPITZ DI Albrecht WUNDERLI Sonja 

  

 
 
entschuldigt: 

KAUKAL Beatrix  

BRUNNER Sebastian  

  

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 

HLAVKA Ing. Nikolaj  PETSCHNIGG LL.M, LL.B, BSc. Michael 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   WILTSCHEK GR DI Bernd  
 ÖVP:   KASPER GR DI Mag. Thomas  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  KOPETZKY STR DI Florian   
 
3. Bestellen Schriftführung 
 PETSCHNIGG LL.M, LL.B, BSc. Michael 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:  
 
GR0667 Zusatz zum Mietvertrag - Wiener Straße 8 soll auf Antrag von Vizebürgermeister Oppitz 
gemeinsam mit Punkt GR0681 Grundsatzbeschluss Kindergarten Wiener Straße 8 behandelt 
werden.  
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
  
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 
GR0685 Pauschale Abdeckung entstandener Kosten von 1200 € pro Quartal für Abend-

Citytaxi Schmid aufgrund der GR-Entscheidung wegen Tarif-Kontinuität bis Ende 
2025 

GR0688 Aufhebung der Durchfahrt bei der Fahrradstraße Bahnhofstraße 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
Gem. § 46 Abs. 3 der NÖ GO können Gegenstände, die nicht in die Tagesordnung 
aufgenommen wurden, können nur behandelt werden, wenn der Gemeinderat hierzu seine 
Zustimmung gibt. Folgende Anträge sind bis zu Sitzungsbeginn eingegangen: 
 
DA01 
GR0708 Fläche gegenüber Bad – vor Kastanienallee – Lückenschluss Rad-Gehweg 
Antragsteller: STR DDr. Baum Josef 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  GR0700 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
DA02 
GR0709 Archiv Hochwasserschaden vom 15.09.2024 
Antragstellerin: STR Dr. Frotz Waltraud 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA01 // GR0708 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
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Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA03  
GR0710 Projektkosten Renaturierung Wienfluss 
Antragssteller: Bürgermeister, Ing. Stefan Steinbichler  
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA02 // GR0709 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA04 
GR0711 Beauftragung Erstellung eines Gehwegekonzepts  
Antragsteller: STR DDr. Baum 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA03 // GR0710 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA05 
GR0712 Asphaltierung Rad-Gehweg Christkindlwald, Kastanienallee und Erneuerung 
Weg Kastanienalle 
Antragsteller: STR DDr. Baum 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA04 // GR0711 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA06 
GR0713 Katastropheneinsätze  
Antragsteller: Bürgermeister, Ing. Stefan Steinbichler 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA05 // GR0712 
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ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA07 
GR0714 Sofortmaßnahme, Wienfluss, Wiederherstellung des Abflusses Abtransport 
der umgefallenen Stützmauer 
Antragsteller: Bürgermeister, Ing. Stefan Steinbichler 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA 06 // GR0713 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA08 
GR0715 Lions Club – Erlass der Gebühren 
Antragsteller: Bürgermeister, Ing. Stefan Steinbichler 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA/NEIN 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA07 // GR0714 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
DA09 
GR0716 Sanierung der Kücheneinrichtungen und elektrischen Anlagen im Stadtsaal 
Purkersdorf 
Antragsteller: GR Pawlek 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA/NEIN 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA08 // GR0715 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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DA10 
GR0717 Radlobby Brief – Eventuelle Maßnahmen 
Antragsteller: DDR Baum  
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  DA09 // GR0716 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 

TOP 2   Berichte des Bürgermeisters  

 
2.1. Bericht Open Air 2024 

Das 20-jährige Jubiläum des Open Air Purkersdorf fand dieses Jahr bei bestem Wetter statt. 

Ambros, "Wir 4" und Gäste wie Boris Bukowski und Christopher Seiler sorgten dabei für 
ausgelassene Stimmung. Zudem wurde mit Ausstrahlung der Dokumentation „Heimat des 
Austropop: 20 Jahre Purkersdorf Open Air“ sowie der Live Übertragung der Konzerte seitens des 
ORF ein Werbewert für Purkersdorf generiert, welcher weit über die Landesgrenzen hinaus geht. 
Großer Dank gilt dabei der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit für die perfekte Marketing-Arbeit sowie 
der Bauverwaltung, ohne dessen die Koordination dieser zwei herausragenden Events undenkbar 
gewesen wären. Gleichzeitig danke ich Frau STR Frotz als zuständige Kulturstadträtin, dass Sie 
diese beiden kulturellen Highlights forciert und unterstützt hat und freue mich mit Ihnen schon jetzt 
auf die nächsten hochkarätigen Gäste im Juli und August 2025. 
2.2. Bibliothek – Medienförderung 2024 
Der vom Büchereiverband Österreichs einberufene unabhängige Büchereibeirat hat der 
Stadtbibliothek Purkersdorf für den Ankauf von Büchern und Hörbüchern € 3.741,00 inkl. MwSt. 
bewilligt. Somit sind die € 8.000,00 Medienbudget, welches der Stadtbibliothek zur Verfügung 
stehen würde, fast zur Gänze aus Fördermitteln gedeckt, da die Bibliothek bereits rund € 4.000,00 
an Förderung vom Land erhalten hat. 
2.3. Finanzzuweisung des Bundes 
Das Bundesministerium für Finanzen stellt im Jahr 2024 für die Stadtgemeinde Purkersdorf einen 
Betrag von € 93.090,00 (Finanzzuweisung zur Sicherstellung einer nachhaltigen 
Haushaltsführung) zur Verfügung. Der Geldeingang erfolgte am 09.07.2024.  
2.4. Zukunftsfonds Kinderbetreuung Teil 1 
Gemäß § 23 Finanzausgleichsgesetz 2024 stellt der Bund den Ländern jährlich (2024-2028) Mittel 
für einen Zukunftsfonds in Form einer Finanzzuweisung zur Verfügung. Davon sind 50 % des für 
die Elementarpädagogik vorgesehenen jeweiligen Landestopfes unmittelbar an die Gemeinden 
weiterzuleiten. Der Anteil für „Zukunftsfonds Kinderbetreuung Teil 1“ beträgt für die Stadtgemeinde 
Purkersdorf € 270.841,00. Der Geldeingang erfolgte am 04.07.2024. 
2.5. Novelle zum Kommunalinvestitionsgesetz 2023 (KIG 2023) 
Die Frist der Gemeinden, Anträge gemäß KIG 2023 zu stellen, sowie alle weiteren daran 
anknüpfenden Fristen für Projektbeginn und Abrechnung werden um zwei Jahre verlängert. 
Bisher konnten Anträge bis 31. Dezember 2024 eingereicht werden – neu bis Ende des Jahres 
2026. 
2.6. Kommunalinvestitionsgesetz 2025 (KIG 2025) 
Der Bund stellt für ein neues kommunales Investitionsprogramm zusätzliche 500 Millionen Euro 
in den Jahr 2025 bis 2027 zur Verfügung, wobei der Kofinanzierungsanteil des Bundes im 
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Vergleich zu den letzten Programmen von 50 % auf 80% erhöht wird. Die Verwendungszwecke 
sind im Wesentlichen denen des KIG 2023 nachgebildet. 
2.7. Bedarfszuweisungen 
Die Zusage über Bedarfszuweisungen in der Höhe von € 400.000,00 für das Jahr 2024 für Straßen- 
und Brückenbau erhielt die Stadtgemeinde im Juni 2024. Der Geldeingang erfolgte am 30.07.2024. 
2.8. Förderung Open-Air/Kultursommer 
Die Förderung in der Höhe von € 35.000,00 für den Bereich Open-Air/Kultursommer ging mit 
23.08.2024 in der Stadtgemeinde ein. 
2.9. Bericht Sanierung Geh- und Radweg Christkindlwald  
Gestrichen worden, da aufgrund der Hochwassersituation obsolet. 
2.10. Neue Direktorin an der VS Purkersdorf 
Manuela Dundler-Strasser, bisherige Schulleiterin der Volksschule Purkersdorf, wurde von der 
Bildungsdirektion zur Schulqualitätsmanagerin für die Bildungsregion IV ernannt und wechselt ab 
September nach Tulln. Nach über zwei Jahrzehnten als Lehrerin und vier Jahren als Direktorin 
verabschieden wir Frau Dundler-Strasser aus Purkersdorf mit Wehmut und wünschen ihr 
gleichzeitig alles Gute für ihre neue Tätigkeit.  
Parallel haben wir diese Woche ihrer Nachfolgerin Cornelia Tellian als neue Direktorin in 
Purkersdorf willkommen heißen dürfen. Frau Tellian war selbst sechs Jahre als Lehrerin in der VS 
Gablitz tätig und übernimmt nun die Leitung der 19 Klassen in Purkersdorf. Wir wünschen Frau 
Tellian alles Gute für diese herausfordernde Tätigkeit! 
2.11. Neuer Direktor im BRG Purkersdorf 
Neben der VS hießen wir diese Woche auch die neue Leitung des BG/BRG Purkersdorf Herrn 
Mag. Harald Ruiss willkommen. Herr Ruiss übernimmt die Direktion von Frau Mag. Ille, welche 
nach 28 Jahren Dienst in Purkersdorf in ihren wohl verdienten Ruhestand ging. Ich wünsche Herrn 
Ruiss als neuen Direktor alles Gute und freue mich so eine herausragende und versierte 
Persönlichkeit in Purkersdorf willkommen zu heißen. 
2.12.  Hochwasser am 15.09.2024 
Ich möchte mich an dieser Stelle für die tolle Arbeit der Feuerwehr, den Blaulichtorganisationen, 
dem Bauhof und der Bauverwaltung und allen Freiwilligen sowie den Mitarbeitern der Gemeinde 
herzlich bedanken! Gleichzeitig bin ich überwältigt von der Nachbarschaftshilfe, welche in 
Purkersdorf herrscht! 
Hinsichtlich der Schadensmeldungen sind wir bemüht, diese schnell und effizient abzuwickeln. 
Weitere Informationen sind auf der Homepage zu finden. 
2.13.  Bürgerinitiativantrag 
Folgender Bürgerinitiativantrag ist bei uns eingelangt und wird in der nächsten GR Sitzung 
behandelt: 
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2.14 Nationalratswahl 2024  
Es wurden bisher rund 1700 Wahlkarten in der Stadtgemeinde Purkersdorf ausgestellt. Nach 
Rücksprache mit der BH wurden in der Stadtgemeinde Purkersdorf die mit Abstand meisten 
Wahlkarten im ganzen Verwaltungsbezirk St. Pölten-Land ausgestellt. Die Nachfrage nach 
Wahlkarten ist auch weiterhin sehr hoch. 
 

BERICHTE  
Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Oppitz, Baum, Kellner, 
Banner, Tauber, Weinzinger, Kasper 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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GR Banner: Regt an, dass das Publikum 
wieder direkt im Saal am Bankett sitzen 
sollte und nicht in der Galerie.  
 
Antwort Bürgermeister Ing. Stefan 
Steinbichler: Die Galerie-Plätze für Gäste 
der Sitzung waren aufgrund 
datenschutzrechtlichen Gründen wegen der 
getätigten Videoaufnahmen notwendig. 
 
GR Tauber: Fragt an, dass bezüglich der 
Videoübertragung der Gemeinderatsitzung 
evaluiert werden soll, wie viele Zuschauer 
dem Video Stream tatsächlich verfolgen. 
Hintergrund ist, dass die Kosten dafür nicht 
marginal sind. 
 
Antwort Bürgermeister Ing. Stefan 
Steinbichler: Im Gemeinderat wurde 
beschlossen, dass die 
Gemeinderatssitzung vier Mal gestreamt 
werden soll und danach eine Evaluierung 
erfolgen soll. Sinn dieses Vorgehens war, 
dass eine Etablierung der Übertragung und 
das Bewusstsein über die Übertragung in 
der Bevölkerung Zeit benötige. 
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TOP 2A   Sonstige Berichte / Anfragen  

 
Anfragen 

gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 18.06.2024 

eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 
 

1. Unfall Schulkind mit VOR-Bus / Busstation Purkersdorf Kirche 

Im Mai kam es zu einem Unfall bei der Busstation Purkersdorf Kirche. Der Busfahrer streifte ein 
Schulkind und bemerkte dies nicht sofort. 

 Wie gedenkt die Stadtführung die Verkehrssituation im Schulbezirk endlich nachhaltig 

sicherer zu gestalten? („Gesamtkonzept statt Einzelmaßnahmen“) 

Beantwortung: Im gegenwärtigen Sachverhalt wurde bei Dipl. Ing. Rennhofer ein Konzept 
beauftragt. Derzeit liegt seitens Herrn Dipl. Ing. Rennhofer kein vollständiges Konzept vor. 
 

 Warum wurde die Bushaltestelle bei der Sanierung wieder als Busbucht und nicht als 

Randhaltestelle ausgeführt? 

Beantwortung: Es handelte sich hierbei um eine Sanierung der bestehenden Busbucht. Diese 
wurde entsprechend der gesetzlichen Vorlagen und des bestehenden Bescheides durchgeführt. 
Über eine Änderung der Ausgestaltung der Bushaltestelle liegt bis dato kein Auftrag vor. 
 

2. Vereinsbusse 
Aufgrund eines Verkehrsunfalls ist aktuell nur noch ein Vereinsbus im Einsatz. Auch wenn die 
Richtlinien aktuell überarbeitet werden, ist unklar, wer die Vereinsbusse bisher in welchem 
Ausmaß genutzt hat. Bitte um eine Aufstellung der vergangenen 2 Jahre (Nutzer, Fahrten, km, 
usw.). 
 
Beantwortung: Die folgende Liste bildet grob die Fahrten der Jahre 2023 bis 2024 ab. Dabei zeigt 
die linke Spalte den jeweiligen Verein, welcher den Bus genutzt hat. Diesen sind in der rechten 
Spalte die summierten gefahrenen Kilometer zugeordnet: 
 

Verein km (2023-2024) 

Austria Purkersdorf 2.900,4 

Biosphärepark Wienerwald 891,1 

FC Purkersdorf 4.778,7 

Garten und Gourmet 63,4 

Gym Purkersdorf 8.482,6 

Naturfreunde Purkersdorf 5.513,4 

ÖKB 469,2 

Pensionisten Purkersdorf 63,3 

Schützenverein 1.357,6 

Sportunion 720,9 

Stadtkapelle 363,9 

TCP 1.727,8 
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3. Neubürgerempfang 15.02.2024 
 

 Warum waren keine Stände der Kirchen sowie der Parteien erwünscht? 

Beantwortung: Zweck der Veranstaltung ist die Vorstellung von Purkersdorf sowie die lokalen 
Vereine zu präsentieren. Da Parteien und kirchliche Organisationen nicht im engeren Sinne dem 
Zweck genügen, sind diese nicht vertreten. 
 

 Wo bzw. in welchem Ausschuss wurde die Organisation und der Ablauf besprochen? 

Beantwortung: Die Organisation und der Ablauf wird in keinem Ausschuss im Detail besprochen. 
Vielmehr wird das Projekt im Kulturausschuss nur kurz umrissen. 
 

 Wer hat den Ablauf festgelegt? 

Beantwortung: Die Organisation wird von der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit wahrgenommen. 
Dabei wird auf eine Aufgabenliste zurückgegriffen mittels derer die notwendigen Aufgaben 
abgearbeitet werden. Dies deshalb, da beim Neubürgerempfang, als etabliertes Event, auf Know 
How aus den vorangegangen Events zurückgegriffen werden kann. Der Ablauf des Events wird 
zudem auch mit dem Bürgermeister besprochen. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 
NEUE ANFRAGEN:  

 
Anfragen 

gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 24.09.2024 

eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 
 

1. Open Air Saison 2024 - Einnahmen/Ausgaben  

 Welche Einnahmen in welcher Höhe (Einzelpositionen) wurden lukriert? 

 

 Welche Ausgaben (Geld- und Sachleistungen) stehen dem gegenüber? 

 

 Wie viele Arbeitsstunden wurden von Mitarbeiter*innen der Stadtgemeinde erbracht?  

 

 Scheinen diese bei den Ausgaben auf? 

 
2.  Radschnellverbindung 

 Was ist der aktuelle Stand? Welche Gespräche gab es? Was sind die nächsten Schritte?  

 

 Wie steht der Bürgermeister zu einer Radschnellverbindung Wiener Straße - Bahnhofstraße - 

Fürstenberggasse - Tullnerbachstraße? Welchen Zeitplan gibt es für eine Umsetzung? Was 

sind die nächsten, konkreten Schritte? 
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3. VCÖ Umfrage 2023 – Verkehrsberuhigung / Problemstellen 

Der VCÖ übermittelte der Gemeinde Purkersdorf im Herbst 2023 einen Link mit allen Einträgen 
im Gemeindegebiet mit der Bitte um Rückmeldung bzw. Statusberichte.  

 

 Hat die Stadtgemeinde geantwortet bzw. wurde der Verkehrsausschuss damit befasst?  

 Falls ja, bitte um Übermittlung des Schreibens. Falls nein, warum nicht?  
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TOP 3    Verifizierung von Protokollen  

Bis zu Sitzungsbeginn sind folgende schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten 
Sitzung vom 18.06.2024 eingebracht worden. 
Es gab eine Korrektur: GR0633 STR Baum regte an, dass auch die östliche Fläche südlich der 
Gleise, wo der P&R-Platz gedacht war erworben wird. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das korrigierte Protokoll der letzten Sitzung vom 18.06.2024.   
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 

Verifizierungsvermerk Protokoll 24.09.2024 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 24.09.2024 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
26.11.2024 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister  STEINBICHLER Ing. Stefan 
 
 
SPÖ   WILTSCHEK GR DI Bernd  
 
 
ÖVP   KASPER GR DI Mag. Thomas 
 
 
GRÜNE   KLINSER GR Susanne  
 
 
NEOS   KOPETZKY STR DI Florian   
 
 
FPÖ    TAUBER GR Alfred  
 
 
Schriftführung  PETSCHNIGG LL.M, LL.B, BSc. Michael 
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Anträge des Bürgermeisters – STEINBICHLER BGM Ing. Stefan 
 
 

GR0661 Beschluss Open Air 2025  

Das 20-jährige Jubiläum des Open Air Purkersdorf fand dieses Jahr 2024 bei bestem Wetter statt 
und erfreute sich regen Zuspruchs. Dabei war der Hauptplatz bestens gefüllt und die Stimmung 
war herausragend. 
 
Dieses Szenario wurde wieder live im ORF eingefangen und live ausgestrahlt, was ein Publikum 
erreicht, welches weit über die Grenzen von Niederösterreich wirkt. So etwa schrieb eine Dame 
aus Vorarlberg, wie einzigartig die Show war, welche sie via TV beiwohnen konnte. Dafür bedankte 
Sie sich schriftlich und absolut herzlich. Aber nicht nur der Zuspruch der Bevölkerung in Österreich 
sei an dieser Stelle erwähnt, vielmehr der enorme Werbewert, welcher durch die Ausstrahlung des 
Events für Purkersdorf generiert wird. 
 
Die Liveübertragung und der damit einhergehende Imagegewinn und generierte Werbewert sind 
Basis für die künftige Verhandlung mit Sponsoren. Dabei ist zu bedenken, dass Gelder, welche 
aus den neu verhandelten Verträgen lukriert werden können, erst im Jahr 2025 schlagend werden. 
Folglich ist mit einer Erhöhung der Sponsorengelder auch erst, aufgrund der anstehenden 
Verhandlungen, im Jahr 2025 zu rechnen. Da naturgemäß Verhandlungen sowie die erweiterte 
Suche von Sponsoren und der zugrundeliegenden Maximierung von Sponsorengeldern einer 
angemessen Vorlaufzeit bedürfen, ist eine frühzeitige Beschlussfassung bezüglich der Abhaltung 
zweier Open-Air-Konzerte 2025 unumgänglich. Anderenfalls verkürzt eine späte Festlegung die 
Verhandlungszeit, welches die avisierte Maximierung der Gelder von Sponsoren verunmöglich. 
 
Um die positiven Errungenschaften dieser zwei Konzerte auch im Jahr 2025 weiterführen zu 
können sowie die Erhöhung der Sponsorengelder überhaupt zu ermöglichen, wird der folgende 
Antrag gestellt. 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat beschließt die Abhaltung zweier Open-Air-Konzerte im Jahr 2025. Dabei wird zur 
Durchführung der im Budget 2025 beschlossene Betrag zur Verfügung gestellt. Entsprechend des 
Gemeinderatsbeschlusses GR0559 vom 28.11.2023 beschließt der Gemeinderat die Fortführung 
von zwei Open-Air-Konzerten. Bemühung zur Maximierung von Sponsorengeldern sind seitens der 
Gemeinde weiter voranzutreiben. 
 

GEGENANTRAG GR KOLLER 
 

Die Abstimmung soll auf die kommende Gemeinderatssitzung verschoben werden und in dieser 
Sitzung, unter Berücksichtigung des Budgets, abgestimmt werden. 
 

GEGENANTRAG STR DDR BAUM 
 
Im kommenden Jahr sollen nicht mehr zwei Open Airs abgehalten werden sondern nur noch ein 
Event ausgearbeitet werden. 
 

Wortmeldungen: 
Banner, Frotz, Kellner, Klinser, Kasper, 
Keindl, Seliger, Oppitz, Pannosch, Pawlek, 
Frotz, Baum, Koller, Tauber, Steinbichler 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Abstimmung Gegenantrag (GR Koller): 

 13 Stimmen dafür 

 15 Stimmen dagegen: Wiltschek, 
Bernreitner, Teufl, Röhrich, 
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Schwarz, Bollauf, Passet, Pawlek, 
Brunner R, Putz, Pannosch, 
Weinzinger, Steinbichler, Kopetzky, 
Seliger 

 2 Enthaltungen: Baum, Oppitz 
Antrag wurde abgelehnt 
 
Abstimmung Gegenantrag (STR Baum): 

 1 Stimmen dafür: Baum 

 alle anderen dagegen 
 
Antrag wurde abgelehnt 
 
Hauptantrag: 

 18 Stimmen dafür: Wiltschek, 
Bernreitner, Teufl, Röhrich, 
Schwarz, Bollauf, Passet, Pawlek, 
Brunner R, Putz, Pannosch, 
Weinzinger, Steinbichler, Oppitz, 
Frotz, Kopetzky, Seliger, Tauber  

 4 Enthaltung 

 8 Gegenstimmen: Wunderli, 
Kellner, Klinser, Keindl, Pokorny, 
Hippacher, Koller, Banner 

 
Hauptantrag wurde beschlossen. 
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

GR0662 Darlehensaufnahme FFW/Haftungsübernahme 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Im GR0547 vom 28.11.2023 wurde grundsätzlich die Ersatzanschaffung für ein HLF 2 und ein 
Wechselladerfahrzeug beschlossen mit: 

 Kreditnehmer = Feuerwehr Purkersdorf  

 Haftung durch Stadtgemeinde Purkersdorf 

 Refundierung der Kreditraten durch Stadtgemeinde an die Feuerwehr 
 
 
Infos seitens Feuerwehr Purkersdorf: 
 
 
Anschaffung WLF: 
Gesamtpreis inkl. 20% Mwst   € 644.289,85 
UST Rückvergütung    € 83.332,50 
Förderung NÖ     € 125.000,- 
Finanzierungsbedarf    € 435.957,35 
Angefragter Kreditbetrag   € 436.000,-15 Jahre, HJ Tilgung ab 06/2025 
 
 
Anschaffung HLF2: 
Gesamtpreis inkl. 20% Mwst   € 609.563,12 
UST Rückvergütung    € 62.500,- 
Förderung NÖ     € 75.000,- 
Finanzierungsbedarf    € 472.063,12 
Angefragter Kreditbetrag   € 472.000,-15 Jahre, HJ Tilgung ab 06/2025 
 
 
Im Rahmen der durch die Finanzverwaltung erfolgte Darlehensausschreibung für die Feuerwehr 
Purkersdorf wurden folgende Offerte an die Stadtgemeinde Purkersdorf zur Beschlussfassung 
retourniert: 
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Angebote FIXKONDITION: 
 

 
 
 
Angebote VARIABLE KONDITION: 
 

 
 
Nach nochmaliger Rücksprache mit den anbietenden Banken, auch hinsichtlich der möglichen 
Laufzeit 20 Jahre, zeigte sich die ERSTE BANK entsprechend bereit, die Finanzierung zu 
übernehmen. Hierbei sind stehen 3 Varianten zur Auswahl: 
 
Variante I: Laufzeit 15 Jahre, Fixzinssatz, aktuell indikativ 3,03% (endgültige Fixierung bei 
Kreditzuzählung), Rückzahlungsbeginn 15.6.2025, halbjährliche Tilgung 
 
Variante II: Laufzeit 20 Jahre, davon Fixzinssatz 10 Jahre, aktuell indikativ 3,06% (endgültige 
Fixierung bei Kreditzuzählung), Rückzahlungsbeginn 15.6.2025, variable Anschlusskondition oder 
etwaiger neuer Fixzinssatz wird am Ende der Fixzinsperiode vereinbart, halbjährliche Tilgung 
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Variante III: Laufzeit 20 Jahre, Fixzinsatz Gesamtlaufzeit, aktuell indikativ 3,09% (endgültige 
Fixierung bei Kreditzuzählung), Rückzahlungsbeginn 15.6.2025, halbjährliche Tilgung 
Die Zuzählung hat jeweils bis 31.12.2024 zu erfolgen. Eine vorzeitige und teilweise Rückzahlung 
wäre nur nach Zustimmung der ERSTE BANK möglich, und würden hier 1% für die vorzeitig 
rückgeführten Beträge verrechnet werden. 

 
ANTRAG 

 
Der Gemeinderat beschließt die Haftungsübernahme für eine Darlehensaufnahme der Freiwilligen 
Feuerwehr bei der ERSTE BANK in Ausgestaltung der Variante 1/ Variante 2/ Variante 3. 
 
 

Wortmeldungen:  
Pannosch, Weinzinger, Koller, Baum, 
Klinser, Ganneshofer, Ritter, Steinbichler, 
Seliger 

Abstimmungsergebnis: 
 
Hauptantrag in Ausgestaltung Variante 3 

 1 Enthaltung: Koller  

 Alle anderen dafür 
 
Antrag wurde beschlossen 

 
Schwarz verlässt Sitzung 20:05 
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GR0663 Bedeckungsbeschlüsse  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT 

In der 32. Sitzung des Stadtrates vom 10. September 2024 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- 
bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  
 

 

 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben aus der 32. Sitzung des Stadtrates vom  
10. September 2024. Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
 

 
Seliger verlässt Raum 20:15 
Schwarz betritt den Raum 20:15 
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Personal – Recht – Wohnen –  Brunner STR Roman 
 

GR0664 Ansuchen um Nutzungsberechtigung: Zeichnung von Hildegard Jone 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
Fr. Dr. Catherine NOLAN, Professorin für Musik an der University of Western Ontario in Kanada, 
hat bereits im März 2024 schriftlich um die Nutzungsrechte von Hildegard-Jone-Gedichten 
angesucht. Unter Punkt GR0626 vom 18.06.2024 hat der Gemeinderat der Vereinbarung zur 
kostenfreien Nutzung der Gedichte von Hildegard Jone zugestimmt. Nun hat Frau Dr. Nolan im Juli 
2024 um Genehmigung für den Abdruck einer Zeichnung angesucht. 
 
Von: Catherine Nolan <cnolan@uwo.ca>  
Gesendet: Dienstag, 23. Juli 2024 15:34 
An: Stadtgemeinde Purkersdorf <gemeinde@purkersdorf.at> 
Betreff: FW: Lizenz zum Abdruck eines Bildes (in der ÖNB) 
  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

ich habe in den letzten Monaten mit Claudia Winkler-Widauer über eine Nutzungsvereinbarung treffend den Nachlass 

von Hildegard Jone korrespondiert, an dem die Stadtgemeinde Purkersdorf die Rechte besitzt. Die Materialien aus 

dem Nachlass von Hildegard Jone spielen in dem von mir herausgegeben Buch über die Vokalmusic von Anton 

Webern eine große Rolle. Heute habe ich sie erneut angeschrieben, um mich nach der Genehmigung für den Abdruck 

einer Zeichnung von Hildegard Jone zu erkundigen, die sich in der Österreichischen Nationalbibliothek befindet. 

  

Ich erhielt eine automatische Nachricht, die mich bat, an diese allgemeine Adresse zu schreiben. Ich hoffe, Sie können 

mir helfen. 

  

Mit besten Grüßen, 

Catherine Nolan 

  

Catherine Nolan, PhD 

Professor of Music Theory 

Department of Music Research and Composition 

University of Western Ontario 

  

Die Idenfikationsnummer des Bildes lautet Objekt PORT_00011829_01 und kann unter 
folgendem Link eingesehen werden: https://digital.onb.ac.at/rep/osd/?10F28D1E. 
 
  

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt der Ergänzung zur bestehenden Nutzungsvereinbarung (GR0626 vom 
18.06.2024) zu. Die beiliegende ergänzende Nutzungsvereinbarung wird neuerlich zur 
Unterfertigung vorgelegt. 
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 

mailto:cnolan@uwo.ca
mailto:gemeinde@purkersdorf.at
https://digital.onb.ac.at/rep/osd/?10F28D1E
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NUTZUNGSVEREINBARUNG 

 

zwischen der  

Stadtgemeinde Purkersdorf 

Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf, nachfolgend Rechteinhaberin genannt 

und 

Dr. Catherine NOLAN, PhD, Professor of Music Theory,  

Department of Music Research and Composition 

University of Western Ontario, nachfolgend Nutzungsberechtigte genannt.  
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PRÄAMBEL 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf ist Inhaberin der Nutzungsrechte an den Gedichten der verstorbenen 

HILDEGARD JONE. Dr. Catherine Nolan beabsichtigt, 16 Gedichte von HILDEGARD JONE, welche bereits von 

Anton Webern vertont wurden, in einem musikwissenschaftlichen Buch abzudrucken, welches vom Verlag 

Routledge in der Reihe ‚Ashgate Studies in Theory and Analysis of Music after 1900‘ zusammen mit der 

Herausgeberin der Reihe, Judith Lochhead, veröffentlicht werden soll.   

Die Stadtgemeinde, als Rechteinhaberin, erteilt hiermit Dr. Catherine Nolan, als Nutzerin, die Berechtigung 

für den Abdruck der Gedichte gemäß den nachfolgenden Bedingungen.  

 

§ 1 Vertragsgegenstand 

Gegenstand dieses Vertrages ist die Einräumung der Nutzungsrechte an folgenden 16 Gedichten sowie 

eines Bildes der verstorbenen HILDEGARD JONE durch die Rechteinhaberin an die Nutzungsberechtigte.  

Die Gedichte und das Bild werden in einem musikwissenschaftlichen Buch abgedruckt, welches unter 

Mitwirkung der Nutzungsberechtigten verfasst und veröffentlicht werden soll.  

Der Titel des Buches lautet:  

Anton Webern’s Late Vocal Music: Songs and Choral Works on Texts of Hildegard Jone 

[Die Sprache des Buches ist Englisch.]         

  

Folgende Gedichte sind Inhalt dieser Vereinbarung:  

 

Titel der Gedichte:  1. „Das dunkle Herz“ 

   2. „Es stürzt aus Höhen Frische“ 

   3. „Herr Jesus mein“ 

   4. „Wie bin ich froh“ 

   5. „Des Herzens Purpurvogel“ 

   6. „Sterne, Ihr silbernen Bienen“ 

   7. „Das Augenlicht“ 

   8. „Zündender Lichtblitz des Lebens“ 

   9. „Kleiner Flügel Ahornsamen“ 

   10. „Tönen die seligen Saiten Apolls“ 

   11. „Schweigt auch die Welt“ 

   12. „Sehr tief verhalten“ 

   13. „Schöpfen aus Brunnen des Himmels“ 

   14. „Leichteste Bürden der Bäume“ 
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   15. „Freundselig ist das Wort“  

   16. „Gelockert aus dem Schoße“ 

 

Folgendes Bild ist Inhalt dieser Vereinbarung: 

 

Identifikationsnummer des Bildes lautet: Objekt PORT_00011829_01 (Abrufbar: 

https://digital.onb.ac.at/rep/osd/?10F28D1E) 

§ 2 Nutzungsrecht 

Die Rechteinhaberin erteilt der Nutzungsberechtigten das einfache Nutzungsrecht, die unter § 1 dieser 

Vereinbarung angeführten Gedichte sowie das Bild im, ebenso unter § 1 angeführten 

musikwissenschaftlichen Buch abzudrucken,  welches vom Verlag Routledge in der Reihe ‚Ashgate Studies 

in Theory and Analysis of Music after 1900‘ zusammen mit der Herausgeberin der Reihe, Judith Lochhead, 

veröffentlicht werden soll.   

Das Nutzungsrecht umfasst das Recht der Vervielfältigung, Verbreitung und Veröffentlichung im Rahmen 

des genannten Buches. Das Nutzungsrecht ist räumlich und zeitlich auf die Veröffentlichung des genannten 

Buches beschränkt.  

Auflage: 80 Stück und E-Book-Version.  

 

§ 3 Vergütung 

Die Einräumung der Nutzungsrechte gemäß dieser Vereinbarung wird für die gedruckte Erstauflage im 

Ausmaß von 80 Stück sowie die entsprechende E-Book-Version unentgeltlich zur Verfügung gestellt.  

§ 4 Urheberrecht und Namensnennung 

Die Nutzungsberechtigte verpflichtet sich, die Urheberschaft der verstorbenen Autorin bei jeder Nutzung 

der Gedichte sowie des Bildes im Buch zu nennen.  

Die Nutzungsberechtigte stellt sicher, dass die Gedichte und das Bild im Buch in ihrer ursprünglichen Form 

abgedruckt werden und keine inhaltlichen Änderungen vorgenommen werden.  

 

https://digital.onb.ac.at/rep/osd/?10F28D1E
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§ 5 Pflichten der Nutzungsberechtigten 

Die Nutzungsberechtigte verpflichtet sich, der Rechteinhaberin ein Belegexemplar des veröffentlichten 

Buches unentgeltlich zur Verfügung zu stellen und die Rechteinhaberin im Abdruck zu nennen.  

Die Nutzungsberechtigte verpflichtet sich, die Nutzungsrechte nur im Rahmen dieser Vereinbarung 

auszuüben und keine weiteren Rechte an Dritte zu übertragen.  

 

§ 6 Laufzeit und Beendigung 

Diese Vereinbarung tritt nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat der Stadtgemeinde im September 

2024 und Unterfertigung durch beide Parteien in Kraft und endet mit der Veröffentlichung des genannten 

Buches.  

Beide Parteien haben das Recht diese Vereinbarung aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen.  

 

§ 7 Schlussbestimmungen 

Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform.  

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen hiervon unberührt.  

Diese Vereinbarung unterliegt österreichischem Recht.  

Gerichtsstand: Purkersdorf  

 

GR0665 Vertrag ÖBf Grundstück Kläranlage Baupachtvertrag als Beilage zur 

Optionsvereinbarung 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
Mit Grundsatzbeschluss vom 12.09.2023 (STR0975) wurde die Überprüfung der Machbarkeit einer 
Kläranlage genehmigt. 
Dem folgte der Beschluss eines Optionsvertrages über die Fläche der Bundesforste (STR1245 
vom 11.06.2024) – Berichterstattung Gemeinderat am 18.06.2024 (GR0625). 
 
Rechtlich ist dieser so ausgestaltet, das bei Ausnützung des Optionsrechts der Baupachtvertrag in 
Kraft tritt, weshalb die Parameter des Vertrags zu fixieren waren. Ein neuerliegendes Gespräch mit 
den Bundesforste hat stattgefunden, wobei die endgültigen Parameter festgelegt wurden. 
 
Im Ergebnis wurde eine Einschleifregelung des monatlichen Entgelts unter Punkt 3.1 
dahinabgeändert, dass bis zum Tag der Baubeginnsanzeige ein Entgelt von EUR 4,50 pro qm zu 
entrichten ist. Nach erfolgter Anzeige sind EUR 7,00 pro qm zu bezahlen. 
 
  
  



TV zur 22.GR-Sitzung am 24.09.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 37 von 231 

 
ANTRAG  

Der Gemeinderat beschließt beiliegenden Optionsvertrag (genehmigt mit STR1245 vom 
11.06.2024/GR0625 vom 18.06.2024) sowie den adaptierten Baupachtvertrag als integralen 
Bestandteil des Optionsvertrages.  
 
 
 

Wortmeldungen:  
Kasper 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Beilagen 

 Bereits beschlossener Optionsvertrag und 

 Baupachtvertrag 
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GR0666 Mietvertrag Wohnung Herrengasse 8/1/6 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
Eine Kategorie D Wohnung (unbrauchbar) der WIPUR im Ausmaß von 47,54 qm soll von Seiten 
der Stadtgemeinde als Aufenthaltsraum für Mitarbeiter des Bauhofs angemietet werden. Die 
Wohnung ist sanierungsbedürftig und deshalb zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht anderswertig in 
Bestand zu geben. 
 
Die Benützung der Räumlichkeiten ist von den Mitarbeitern erprobt und bereits für tauglich erkannt 
worden. 
 
Mitarbeiter der Abteilung verrichten naturgemäß im Zentrum Arbeiten und würden für Pausen nicht 
unbedingt dafür in den Bauhof zurückkehren müssen, welches Effizienzvorteile bedeutet. Zudem 
können Arbeitsutensilien hinterlegt werden. Vormals wurde das AHS Provisorium zu diesem Zweck 
genutzt. 
 
Rumpfjahr 2024 
 
Kosten: € 916,20 (09-12/2024) 
Bedeckung: 1/820000-700002 
VA 2024: € 0,00 
Kreditrest: € - 916,20 
 
Ab 2025 
 
Kosten: € 2.748,60 (jährliche Kosten) 
Bedeckung: 1/820000-700002 
VA 2025: € 2.760 
Kreditrest: € 0,00 
  

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt zu, den Mietvertrag mit jährlichen Kosten in der Höhe von € 2.748,60 
auf unbestimmte Zeit abzuschließen. 
 

Wortmeldungen:  
Keindl 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0667 Zusatz zum Mietvertrag - Wiener Straße 8 (Beschluss GR0481 vom 

20.06.2023) 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
SACHVERHALT 

In der Sitzung des Baubeirates, welcher am 26. Juni 2024 getagt hat, wurden die verschiedenen 
Varianten der Errichtung von neuen Kinderbetreuungseinrichtungen besprochen. Architekt 
Koppelhuber und Holz-Spezialist Höfferl haben ihr Konzept für die Wiener Straße 8 vorgestellt 
(bereits im Juni 2024 an den Baubeirat und somit an die Fraktionen übermittelt). Herr Prochaska 
hat seine Einschätzung der Varianten in der Fürstenberggasse und in der Wintergasse abgegeben. 
Der Baubeirat hat keinen Entschluss gefasst, es wurden jedoch für das Projekt Wiener Straße 8 
zwei maßgebliche Argumente vorgebracht. Erstens: Solange keine schriftliche Zustimmung des 
Grundeigentümers vorliegt, erübrigt sich ein Grundsatzbeschluss des Gemeinderats. Und 
Zweitens: sollten dort nur provisorische Kindergartengruppen entstehen, würden die 
Landesförderungen nicht in voller Höhe fließen. 
Diese beiden berechtigten Einwände konnten vom Vorsitzenden mittlerweile gelöst werden. Vom 
Grundeigentümer liegt ein schriftlicher Anhang für den bestehenden Mietvertrag vor, der eine 
Umsetzung wie in der Entwurfsplanung des Architekten vorgesehen, ermöglicht. Des Weiteren 
fand am 28.08.2024 eine mündliche Verhandlung mit der Kindergartenabteilung des Landes 
Niederösterreich statt, bei dem die dauerhafte Genehmigung von Kinderbetreuungsgruppen auf 
der Wiener Straße 8 begutachtet wurde. Es sollten daher für den Gemeinderat im September 2024 
alle notwendigen Unterlagen aufliegen, um einen Grundsatzbeschluss fassen zu können. 
Die Entscheidung über den Abschluss der Ergänzung soll unter Punkt GR0681 mitbeschlossen 
werden 
 
  

BERICHT 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Tagesordnungspunkt verschoben zu 
GR0681 – Grundsatzbeschluss 
Kindergarten Wiener Straße 8 
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GR0668 Radsportvertrag Stadtgemeinde Purkersdorf / Radweg Speichberg 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
Anbei der Benützungsvertrag der ÖBF AG für den Radweg auf der nun asphaltierten Forststraße 
zwischen Karli Schäfer-Gasse und Andreas Scheu-Gasse (Beschluss STR0919 vom 13.06.2023, 
STR0997 vom 12.09.2023, STR1231 vom 07.05.2024). 
 
Kosten:  EUR 1.476,58 inkl. UST 
HHST:   1/640000-400000 
VA2024:  EUR 15.000,00 
Kreditrest:  EUR - 3.043,98 
 
Die Kosten betreffen die Beschilderung ohne Piktogramme 
 
[Kosten der Versicherung werden eruiert; Gespräche hinsichtlich der notwendigen Vinkulierung der 
Versicherung mit der ÖBf sind noch zu führen ] 
  

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt dem Vertrag und den darin enthaltenen Pflichten 
(Versicherungsabschluss, Instandhaltung, Beschilderung, etc…) zu. 
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0669 Grundabtretung Robert Hohenwarter-Gasse 8, an Parzelle Nr. 304/32,                       

EZ. 1996 und Parz. 304/7, EZ. 2245 KG. 01906 Purkersdorf 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  

SACHVERHALT 
Im Zuge einer Grundteilung der Parzellen Nr. 304/32, EZ. 1996 und Parz. 304/7, EZ. 2245, KG. 
01906 Purkersdorf gem. § 10 der NÖ Bauordnung 2014 wurde per Bescheid die Verpflichtung zur 
Grundabtretung gem. § 12 Abs. 1 Z 1 der NÖ Bauordnung 2014 aufgetragen. Demgemäß sind die 
Eigentümer einer Liegenschaft verpflichtet, Grundflächen, die zwischen den Straßenfluchtlinien 
liegen und nicht mit einem Gebäudeteil bebaut sind, in das öffentliche Gut der Gemeinde 
abzutreten, wenn die Änderung von Grundstücksgrenzen (§ 10) angezeigt wird.  
 
Im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Purkersdorf lag zum Antragszeitpunkt 
der Grundteilung am 31.07.2024 eine Fläche von 24m² der Parzelle 304/32 zwischen den 
Straßenfluchtlinien und diese Fläche ist daher an das öffentliche Gut abzutreten. Im Teilungsplan 
der Fa. DI Alireza Khatibi vom 24.07.2024, GZ 3871/24 ist diese Abtretung der Grundfläche im 
Ausmaß von 24m² enthalten.  
In der Natur ist die Abtretung der Fläche (Gehsteig) bereits erfolgt. 
 
  

ANTRAG  
Der Gemeinderat nimmt die Abtretung der Grundfläche im Ausmaß von 24m² an das öffentliche 
Gut zur Kenntnis und stimmt folgender Kundmachung zu:  
 
 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in der Sitzung am 

17.09.2024 (Punkt GRxxxx) folgenden Beschluss gefasst: 

 

Übernahme in das öffentliche Gut in der KG 01906 Purkersdorf 

Aufgrund des Teilungsplanes der Vermessung DI Alireza Khatibi vom 24.07.2024, GZ 3871/24, 

wird die Teilfläche 1 im Ausmaß von 24 m² aus der Parzelle Nr. 304/32, inne liegend in der 

Einlagezahl 1996, abgetrennt und mit der Parzelle Nr. 304/7, inne liegend in der Einlagezahl 2245, 

alle KG 01906 Purkersdorf, vereinigt. 

Die Teilfläche 1 mit 24 m² wird als öffentliches Gut gewidmet. 

Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand.  

 
 

Der Bürgermeister 
 

Ing. Stefan Steinbichler 
 

Angeschlagen am:   

Abgenommen am:  

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0670 Abänderung Nutzungsvereinbarung FC Purkersdorf 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
 
Als Voraussetzung für ein positives Förderansuchen zur Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED 
bedarf es eines Mindestnutzungsübereinkommen von 10 Jahren ab Förderansuchen. Das 
bestehende Nutzungsübereinkommen mit den FC Purkersdorf wurde im Jahr 2021 unter GR0274 
vom 30.11 bzw. 1.12.2021 mit folgender Klausel beschlossen:  
„Die Vereinbarung wird auf 10 Jahre  abgeschlossen und kann danach unter Einhaltung einer 6-
monatigen Kündigungsfrist aufgekündigt werden. Die Kündigung hat nachweislich schriftlich zu 
erfolgen. Aufgelöst kann das gegenständliche Übereinkommen sofort werden, wenn der 
Fußballclub Purkersdorf seinen Spielbetrieb einstellt. Verstößt ein Vertragspartner gegen 
Bestimmungen dieses Übereinkommens so kann dieses vom jeweils anderen Vertragspartner 
ebenfalls aufgelöst werden.“ 
 
Dieser Passus soll abgeändert werden wie folgt , um das Förderansuchen stellen zu können: 
 
Die Vereinbarung wird bis 31.12.2040 abgeschlossen und kann danach unter Einhaltung einer 6-
monatigen Kündigungsfrist aufgekündigt werden. Die Kündigung hat nachweislich schriftlich zu 
erfolgen. Aufgelöst kann das gegenständliche Übereinkommen sofort werden, wenn der 
Fußballclub Purkersdorf seinen Spielbetrieb einstellt. Verstößt ein Vertragspartner gegen 
Bestimmungen dieses Übereinkommens so kann dieses vom jeweils anderen Vertragspartner 
ebenfalls aufgelöst werden. 
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Die bestehende Nutzungsvereinbarung soll wie folgt ergänzt werden: 
 

 

Ergänzung zum Nutzungsübereinkommen vom 06.12.2021 
 

Per 06.12.2021 wurde eine Nutzungsvereinbarung zwischen der Stadtgemeinde Purkersdorf und dem Fußballclub 

Purkersdorf geschlossen, welche die Nutzung der Sportanlage Speicherberg durch den Fußballclub Purkersdorf zum 

Gegenstand hat. Diese wurde in der Sitzung des Gemeinderats vom 30.11.2021 genehmigt und ist entsprechend der 

Vereinbarung mit 01.01.2022 in Kraft getreten. Gegenwärtig soll eine längere Nutzungsdauer vereinbart werden, da 

dies im Interesse beider Vertragspartner ist. Dementsprechend soll Punkt 3 des Nutzungsübereinkommens vom 

06.12.2021 wie folgt abgeändert werden: 

 

III. 

 

Die Vereinbarung wird bis 31.12.2040 abgeschlossen und kann danach unter Einhaltung einer 6-monatigen 

Kündigungsfrist aufgekündigt werden. Die Kündigung hat nachweislich schriftlich zu erfolgen. Aufgelöst kann das 

gegenständliche Übereinkommen sofort werden, wenn der Fußballclub Purkersdorf seinen Spielbetrieb einstellt. 

Verstößt ein Vertragspartner gegen Bestimmungen dieses Übereinkommens so kann dieses vom jeweils anderen 

Vertragspartner ebenfalls aufgelöst werden. 

 

Alle weiteren Bestimmungen des Vertrags bleiben unberührt. 

 

 

  

 

Für die Stadtgemeinde Purkersdorf    Für den Fußballclub Purkersdorf 

 

Bürgermeister:       Obmann: 

 

 

 

Stadtrat:        Kassier: 

 

 

 

Gemeinderat:       Schriftführer 

 

 

 

Gemeinderat: 

 

 

 

Purkersdorf, am   

 
 
 
 
  

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt einer Verlängerung des Nutzungsübereinkommens bis zum 31.12.2040 
zu.  
 
 

Wortmeldungen:  
Koller, Brunner, Steinbichler 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Seliger betritt den Raum um 20:21 
Pawlek verlässt den Raum um 20:21 
Wohlmuth verlässt den Raum um 20:21 
Pawlek betritt den Raum um 20:22 

GR0671 Land NÖ - Übergabevertrag - Entwurf - Bahnhofstr., Wiener 

Str.(Grundbuchsberichtigung), Radweg B13 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
Seitens des Bauausschusses ist uns der beiliegende Entwurf des Übereinkommens mit dem Land 
Niederösterreich übermittelt worden. Der Bauausschuss hat eine Stellungnahme abgegeben. Darin 
spricht er sich für eine Adaption der Erhaltungspflicht des Radweges entlang der B13 aus. Im Falle 
der der Parzellen 611/4,620/3,617/8 (Wiener Straße und Bahnhofsstraße) handelt es sich um eine 
Grundbuchsbereinigung. 
 
Siehe Sachverhalt und Antrag aus dem Bauausschuss: 
 
 

Ü B E R E I N K O M M E N - ENTWURF 

 
 
abgeschlossen zwischen dem Land NÖ, vertreten durch die Abteilung Landes-straßenbau und –

verwaltung (ST4), Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, in Folge kurz „Land NÖ“ genannt der  

 

Stadtgemeinde Purkersdorf, Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf  

 

und der 

 

Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum. 

 
 

Präambel 

 
Entlang des Wienerwaldsees führt im Bereich des Ostufers ein Radweg. Dieser liegt zum größten 

Teil in der Stadtgemeinde Purkersdorf und ab der Brücke über den Wolfsgrabenbach auf dem 

Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Pressbaum. 

 

Da das Land NÖ grundsätzlich keine Radwege, Radwegbrücken oder Gemeindestraßen betreibt 

und für deren Erhaltung stets die jeweilige Standortgemeinde zuständig ist, passt dieses 

Übereinkommen die Eigentumsverhältnisse der tatsächlichen Erhaltungszuständigkeit an und 

regelt das Eigentum und die künftige Erhaltung der Radwegbrücke, die zu einem Teil in der 

Stadtgemeinde Purkersdorf und zu einem anderen Teil in der Stadtgemeinde Pressbaum liegt. 
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Nachstehend und in den Beilagen 1-4 dargestellte Landesgrundstücke mit Gemeindestraßen- bzw. 

Radwegen sollen daher entsprechend der tatsächlichen Erhaltungszuständigkeit auch der 

jeweiligen Gemeinde kostenlos übertragen werden.  

 

Übertragung von Grundstücken an die Stadtgemeinde Purkersorf 
 
Das Land NÖ ist grundbücherlicher Alleineigentümer der Grundstücke (siehe Beilagen 1, 2): 

 611/4, EZ 2206, KG Purkersdorf (860m²) 

 620/3, EZ 2206, KG Purkersdorf (106m²) 

 617/8, EZ 2206, KG Purkersdorf (682m²) 

 
Das Land NÖ tritt die Grundstücke 611/4, 620/3, 617/8, alle KG Purkersdorf unentgeltlich an die 

Stadtgemeinde Purkersdorf ab und die Stadtgemeinde Purkersdorf übernimmt die Grundstücke 

611/4, 620/3, 617/8, alle KG Purkersdorf in das Eigentum, die Erhaltung und Verwaltung, da es 

sich hierbei nicht um Landesstraßen handelt und eine Verwaltung durch den NÖ Straßendienst 

somit auch nicht vorgesehen ist.  

 
 
Das Land NÖ ist grundbücherlicher Alleineigentümer des Grundstücks (siehe Beilage 3): 

 366/32, EZ 1969, KG Purkersdorf (3.161m²) 

 

Das Land NÖ tritt das Grundstück 366/32, KG Purkersdorf mangels Zuständigkeit für den 

Radwegabschnitt unentgeltlich an die Stadtgemeinde Purkersdorf ab und die Stadtgemeinde 

Purkersdorf übernimmt das Grundstück 366/32, KG Purkersdorf in das Eigentum, die Erhaltung 

und Verwaltung. 

 

Für die grundbücherliche Übertragung der Grundstücke wird zu einem späteren Zeitpunkt ein 

separater grundbuchsfähiger Schenkungsvertrag erstellt. Die Kosten für die Herstellung der 

Grundbuchsordnung werden vom Land NÖ übernommen. 
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Übertragung von Grundstücken an die Stadtgemeinde Pressbaum 

 
Das Land NÖ ist grundbücherlicher Alleineigentümer des Grundstücks (siehe Beilage 4): 

 416/7, EZ 1989, KG Preßbaum (82 m²) 

 

Das Land NÖ tritt das Grundstück 416/7, KG Pressbaum mangels Zuständigkeit für den 

Radwegabschnitt unentgeltlich an die Stadtgemeinde Pressbaum ab und die Stadtgemeinde 

Pressbaum übernimmt das Grundstück 416/7, KG Pressbaum in das Eigentum, die Erhaltung und 

Verwaltung. 

 

Für die grundbücherliche Übertragung des Grundstücks wird zu einem späteren Zeitpunkt ein 

separater grundbuchsfähiger Schenkungsvertrag erstellt. Die Kosten für die Herstellung der 

Grundbuchsordnung werden vom Land NÖ übernommen. 

 

Radwegbrücke über den Wolfsgrabenbach 

 
Die Radwegbrücke über den Wolfsgrabenbach ist sanierungsbedürftig. Seitens des Landes NÖ ist 

geplant die derzeitige Holzkonstruktion durch Stahlbetonfertigteile zu ersetzten. Ebenso wird ein 

Stahlgeländer zur Ausführung gelangen. Dies soll eine möglichst lange Lebensdauer bei 

gleichzeitig geringen Erhaltungskosten gewährleisten.  

Diese Sanierung stellt die letztmalige Instandsetzung durch das Land NÖ dar. Mit der Sanierung 

der Brücke durch das Land NÖ verpflichten sich die Stadtgemeinde Purkersdorf und die 

Stadtgemeinde Pressbaum diese Brücke, die zum Teil in der KG Pressbaum und zum Teil in der 

KG Purkersdorf liegt, in das Eigentum, die Erhaltung und Verwaltung zu übernehmen und künftig 

zu betreiben und zu erhalten bzw. zu erneuern. 

 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf erklärt die Federführung bezüglich der Erhaltung des 

Brückenobjekts zu übernehmen und unter anderem die Kontrolle alle 2 Jahre und die 

Brückenprüfungen alle 6 Jahre gemäß RVS 13.03.11 durchzuführen bzw. zu beauftragen, darüber 

hinaus trägt die Stadtgemeinde Purkersdorf 50% der künftigen Instandsetzungs- und 

Instandhaltungskosten. 

Die Stadtgemeinde Pressbaum verpflichtet sich die Feststellung der Notwendigkeit von 

Instandsetzungen bzw. Instandhaltungen der Brücke über den Wolfsbachgraben widerspruchslos 

in einer angemessenen Frist anzuerkennen und sich an den künftigen Instandsetzungs- und 

Instandhaltungskosten mit 50% zu beteiligen.   
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Im Anschluss an die letztmalige Sanierung der Brücke über den Wolfsbachgraben durch das Land 

NÖ wird der (federführenden) Stadtgemeinde Purkersdorf vom Land NÖ ein entsprechender 

Prüfbericht, Bestandsunterlagen wenn vorhanden samt Statik übergeben. 

Sonstiges 

Die beim Land NÖ aufliegenden Sondernutzungsverträge werden von der Straßenbauabteilung 2, 

Tulln an die Gemeinden übergeben. Bezüglich allfälliger weiterer Einbauten wird festgehalten, dass 

grundsätzlich die jeweiligen Einbautenträger Eigentümer ihrer Leitungen sind und diesen auch die 

Erhaltungspflicht dieser Leitungen obliegt. 

 

Dieses Übereinkommen tritt mit Unterfertigung durch das Land NÖ, der Stadtgemeinde 

Purkersdorf und der Stadtgemeinde Pressbaum in Kraft. Es wird eine Originalausfertigung erstellt, 

die bei der Abteilung Landesstraßenbau und -verwaltung (ST4) verbleibt. Die Stadtgemeinde 

Purkersdorf und die Stadtgemeinde Pressbaum erhalten eine Kopie des Übereinkommens. 

 

Für alle aus diesem Übereinkommen entspringenden Rechtsstreitigkeiten, für die nicht kraft 

Gesetzes eine Gerichtsstandvereinbarung ausgeschlossen ist, ist in erster Instanz das sachlich 

zuständige Gericht in St. Pölten zuständig. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht. 

 

Nebenabreden sowie allfällige Ergänzungen zu diesem Übereinkommen bedürfen zu ihrer 

Rechtswirksamkeit der Schriftform. 

 

Die Vertragspartner verpflichten sich, die aus dieser Vereinbarung resultierenden Rechte und 

Pflichten auf allfällige Rechtsnachfolger vollinhaltlich zu überbinden und den jeweiligen anderen 

Vertragspartner umgehend von diesem Umstand unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

 
Beilagen: 

 Beilage 1: Imap Grundstücke 611/4, 620/3, KG Purkersdorf 

 Beilage 2: Imap Grundstück 617/8, KG Purkersdorf 

 Beilage 3: Imap Grundstück 366/32, KG Purkersdorf 

 Beilage 4: Imap Grundstück 416/7, KG Preßbaum 

 Beilage 5: zugehörige Grundbuchbuchsauszüge 
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St. Pölten, am …………….. 
 
Für das Land Niederösterreich    

Abteilung Landesstraßenbau und –verwaltung (ST4) 

Im Auftrag 

 

………..……………………………….. 
(Abteilungsleiter) 

Dipl. Ing. Irschik 

 
Für die Stadtgemeinde Purkersdorf 

 
 

…………………………………. …………………………………. 
 
 
 

…………………………………. …………………………………. 
 
 

beschlossen in der Gemeinderatssitzung am …………………………………. 
 
 
 
 
 

Für die Stadtgemeinde Pressbaum 
 
 

…………………………………. …………………………………. 
 
 
 

…………………………………. …………………………………. 
 
 

beschlossen in der Gemeinderatssitzung am …………………………………. 
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Beilage 1:  

 
 
Beilage 2: 

 
 
Beilage 3: 
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Beilage 4: 
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ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt dem Übereinkommen des Landes unter Berücksichtigung der 
Empfehlungen des Bauausschusses zu. 
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Oppitz verlässt den Raum um 20:23 
 

GR0672 Grundabtretung Herrengasse 13, Parz. 73, .55/1, .55/2, EZ. 37,   

Parz. 617/9, EZ. 2245, KG. 01906 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman  
Für die Liegenschaft Herrengasse 13 wurde um die baubehördliche Bewilligung zur 
Grundzusammenlegung der Parzellen Nr. 73, .55/1 und .55/2, EZ. 37, KG. 01906 Purkersdorf, 
durch die bevollmächtigte Vermessung Oppitz ZT GmbH., gemäß § 10 der NÖ Bauordnung 2014, 
angesucht.  
Im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Purkersdorf lag zum 
Antragszeitpunkt der Grundteilung am 22.07.2024 eine Fläche von 18 m² (Teilfläche 1) der Parzelle 
.55/1 und eine Fläche von 1 m² der Parzelle .55/2 (Teilfläche 2) zwischen den Straßenfluchtlinien 
vor. Diese Flächen sind als Abtretungsflächen im zur Bewilligung vorgelegten Teilungsplan vom 
02.09.2024, GZ 350, angeführt. Eigentümer einer Liegenschaft sind gemäß § 12 Abs. 1 Z 1 der 
NÖ Bauordnung 2014 verpflichtet, Grundflächen, die zwischen den Straßenfluchtlinien liegen und 
nicht mit einem Gebäudeteil bebaut sind, in das öffentliche Gut der Gemeinde abzutreten, wenn 
die Änderung von Grundstücksgrenzen (§ 10) angezeigt wird. Diese Teilflächen sind derzeit 
bebaut. Eine Bewilligung für diese Grundteilung kann gemäß § 10 Abs. 5 der NÖ Bauordnung 2014 
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nur mit der aufschiebenden Bedingung des Abbruches der Bauwerke auf den Abtretungsflächen 
erteilt.  
Ausschnitt Teilungsplan vom 02.09.2024, GZ. 350: 
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Für die Bewilligung der Grundteilung ist die Zustimmung aller Grundeigentümer der betroffenen 
Grundstücke vorzulegen. Die vorangeführten abzutretenden Teilflächen sollen in die Parzelle Nr. 
617/9, EZ. 2245, Öffentliches Gut, KG. 01906 Purkersdorf, welche im Eigentum der Stadtgemeinde 
Purkersdorf steht, nach Abbruch der Bestandsgebäude, einverleibt werden. Die Übernahme der 
Abtretungsflächen ist öffentlich kundzumachen.  
  

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt der Übernahme der Grundflächen im Ausmaß von insgesamt 19 m² von 
den Parzellen .55/1 und .55/2 in die Parzelle Nr. 617/9, EZ. 2245, Öffentliches Gut, KG. 01906 
Purkersdorf, entsprechend dem Teilungsplan der Vermessung Oppitz ZT GmbH. vom 02.09.2024, 
GZ. 350, und folgender Kundmachung, nach Abbruch der Baulichkeiten auf den Abtretungsflächen 
1 und 2, zu. 
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
Oppitz betritt den Raum um 20:24 
Wohlmuth betritt den Raum um 20:24 
 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in der Sitzung am 

17.09.2024, Punkt GR……., folgenden Beschluss gefasst: 

Übernahme in das öffentliche Gut in der KG 01906 Purkersdorf 

Auf Grund des Teilungsplanes der Vermessung DI Oppitz ZT GmbH. vom 02.09.2024, GZ. 350, 

wird die Teilfläche 1 im Ausmaß von 18 m² aus der Parzelle Nr. .55/1 und die Teilfläche 2 im 

Ausmaß von 1 m² aus der Parzelle Nr. .55/2, beide inneliegend in der Einlagezahl 37, abgetrennt 

und mit der Parzelle Nr. 617/9, inneliegend in der Einlagezahl 2245, Öffentliches Gut, alle KG. 

01906 Purkersdorf, vereinigt. 

Die Teilflächen 1 und 2 mit einer Gesamtfläche von 19 m² werden als öffentliches Gut gewidmet. 

Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand.  

Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister 

Ing. Stefan Steinbichler 
Angeschlagen am: 
Abgenommen am: 
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Frauen – Soziales – Gesundheit – PUTZ STR Christian 
 

GR0673 Berichte aus dem Ressort   

Berichterstatter:  PUTZ STR Christian 
 

1. Eltern-Kind-Jause 

Die Eltern-Kind-Jause findet am Mittwoch, 20.November 2024, um 15:30 Uhr im Stadtsaal statt.  
 
Die Eltern der bis zu zweieinhalbjährigen Kinder werden schriftlich eingeladen. Die Folder des 
Eltern-Kind-Zentrums werden der Einladung beigelegt. Ziel dieses Treffens ist, den Eltern die 
Angebote der Stadtgemeinde rund um Familien mit Kindern vorzustellen.  Zu diesem Zweck 
werden auch diverse Vereine (Sportvereine) mit Kinderangebot, Bibliothek sowie bekannte 
Anbieter/innen von diversen Kursen und Schulungen für Familien mit Kleinkindern eingeladen. 
 
Wie in den letzten Jahren werden Kaffee, Tee und Mineralwasser sowie Kekse und Obst 
angeboten. Unterstützung bei der Vorbereitung am Tag der Veranstaltung erhalten die Kolleginnen 
von den Mitarbeiterinnen der Allgemeinen Verwaltung. 

 
2. Folder für Eltern-Kind-Zentrum 

Für das neue Jahr (ab September 2024 bis August 2025) im Eltern-Kind-Zentrum werden wieder 
Folder benötigt.  Die Auflage soll wiederum 500 Stück betragen, der Druck der Broschüre kostet lt. 
Anbot der Druckerei druck.at € 96,77 netto. 
Der Folder wird im Foyer des Rathauses der Stadtgemeinde Purkersdorf, in allen Purkersdorfer 
Kindergärten, privaten Kindergärten und PUKI aufgelegt und auch dem Säuglingswäschepaket 
beigelegt, ebenso in jeder Einladung zur Eltern-Kind-Jause. Änderungen zum Inhalt des Folders 
werden mit der Leiterin Barbara Hlavka-de-Martin und Marketingleiterin der Stadtgemeinde 
Purkersdorf, Sabine Czernoch, abgesprochen. 
 

3. Seniorenadventfeier 

Die Seniorenadventfeier  findet in diesem Jahr am 4.12.2024 um 14:30 im Stadtsaal statt.  

Eine persönliche Einladung dazu erhalten alle SeniorInnen ab dem 65. Lebensjahr mit 

Hauptwohnsitz in Purkersdorf. Als Bewirtung werden Weihnachtsgebäck, Kaffee und 

Mineralwasser zur Verfügung gestellt. Mehlspeisen, Kaffee und Wasser werden pro Person vor 

Beginn der Veranstaltung eingestellt. 

Kaffeegeschirr für 250 Personen wird bei www.allesklar-verleih.at ausgeliehen. Zur Betreuung und 

Bewirtung der Gäste werden wie in den Vorjahren alle GemeindemandatarInnen angefragt; falls 

sich zu wenige Mandatare zur Verfügung stellen, wird es notwendig sein Hilfspersonal einzustellen. 

In diesem Fall wird versucht von den Rettungsorganisationen Hilfspersonal gegen ortsüblichen 

Stundenlohn zu erhalten. 

Das musikalische Rahmenprogramm wird voraussichtlich wie in den vergangenen Jahren in 

Zusammenarbeit mit dem Musikschulverband Wienerwald-Mitte ausgearbeitet werden. 
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Die Termine für die Heimbesuche im Advent werden noch mit den Seniorenheimen abgesprochen. 

Geplant sind Besuche des Bürgermeisters mit dem zuständigen Sozialstadtrat in der 

Seniorenresidenz Hofmannpark und im Seniorenzentrum SeneCura. Das Programm gestaltet die 

Volksschule Purkersdorf. Die im Vorjahr verteilten Bastelarbeiten der SchülerInnen der 

Volksschule Purkersdorf haben wieder großen Anklang gefunden und so soll die Idee auch heuer 

wiederum aufgegriffen werden. 

 

Kostenaufstellung für die Seniorenadventfeier 

Stadtsaal    EUR   500,--      

Techniker    EUR   180,--    

Miete Tischwäsche/Geschirr  EUR     980,--  

Getränke, Kaffee   EUR   500,-- 

Mehlspeisen    EUR  1.100,-- 

Deko, Aushilfe   EUR   500,-- 

Anerkennung Künstler  EUR    200,-- 

Heimbesuche    EUR  300,-- (Bus) 

     EUR  300,-- (Bastelmaterial) 

Gesamt rund    EUR  4.560,-- 

 

4. Weihnachtsaktion 

Sozialhilfe-, bzw. HeizkostenzuschussbezieherInnen erhalten SODEXO Einkaufsgutscheine in 

Wert von EUR 30,-- pro Erwachsener. Kinder, die im gleichen Haushalt mit Hauptwohnsitz 

gemeldet sind, erhalten im Alter von 0 bis 5 (Jahrgang 2020 und jünger) Jahren ebenfalls SODEXO 

Einkaufsgutscheine im Wert von EUR 20,--, sowie erhalten Kinder ab dem 6. bis zum 15. 

Lebensjahr, Jahrgang 2019 bis 2011 (Ende der Schulpflicht) eine Saisonkarte für das 

Wienerwaldbad für die Saison 2025. Die Gutscheinempfänger werden benachrichtigt und erhalten 

die Gutscheine ab Anfang Dezember in der Allgemeinen Verwaltung. 

 

5. Bunter Nachmittag – Demenzfreundliche Region „Wir 5 im Wienerwald“ 

 
Der bunte Nachmittag ist eine erste impulsgebende Initiative, die im Rahmen der 
Demenzfreundlichen Region umgesetzt wird. In gemütlicher Atmosphäre und begleitet von 
diplomierten Demenzexpertinnen bieten die Bunten Nachmittage Raum für Menschen mit 
Vergesslichkeit oder Demenz & deren pflegende Angehörige. Neben Beratung und Austausch bei 
Kaffee und Kuchen ist der Aktiv-Teil der Bewegung gewidmet. 
 
Gestartet und unterstützt von der Caritas wurde das Projekt bereits im Dezember 2022, es folgten 
weitere Termine, die von den betroffenen Personen sowie deren Angehörige sehr gut besucht 
wurden. 
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Leider wurde die Förderung durch die Caritas, befristet auf 2 Jahre, beendet. 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf möchte den Bunten Nachmittag für die betroffenen Personen und 
deren Angehörige weiter anbieten, jeweils 1 x im Frühling und 1 x im Herbst. Die Termine werden 
noch bekanntgegeben.  
Die Kosten pro Nachmittag belaufen sich auf € 1.025,-- und setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Zweistündige Veranstaltung (+ je ½ stündige Vor- und Nachbearbeitung) 
  
Leitung Aktivgruppe Betroffene / 2 Mitarbeiter á 70,--/h   €   420,-- 
Moderatorin Gruppe An/Zugehörige / 1 Mitarbeiter á 70,--/h  €   210,-- 
Organisation/Administration/Öffentlichkeitsarbeit/ 1 MA á 70,--/h  €   210,-- 
Plakate 10 Stück á 4,50       €     45,-- 
Flyer 50 Stück á 0,10        €       5,-- 
Betriebskosten geschätzt (Raummiete, Strom, etc.)   €     75,-- 
Aufwandsentschädigung (Kaffee, Kuchen, etc.)    €     60,-- 
          _________ 
 
          €  1.025,-- 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Banner, Steinbichler, Putz, Tauber 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 
 

GR0674 Arbeitsgruppe „Bausperre Hoffmannpark“ – Eigentümeranfrage - Bericht 

Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 
Am 22.08.2024 fand die 7. Sitzung der Arbeitsgruppe „Bausperre Hoffmannpark“ statt. Grund war 
das Schreiben des Eigentümervertreters RA Dr. LL.M. Wilfried Seist vom 30.07.2024. Darin wurde 
um Auskunft über den derzeitigen Stand des Verfahrens zur Festlegung des 
Flächenwidmungsplanes und vorgenommenen Erhebungen, angestellten Überlegungen und 
angedachten weiteren Vorgehensweise seitens der Stadtgemeinde, ersucht. 
Herr GR DI Bernd Wiltschek und Herr design. Stadtamtsdirektor Michael Petschnigg BSC, LL.B, 
LL.M. wurden ersucht ein kurzes Schreiben zu verfassen und nach Freigabe durch die 
Arbeitsgruppe dem Eigentümervertreter zu übermitteln. 
Abschließend wurde in der Sitzung noch entschieden, dass Mitte September, mittlerweile wurde 
hier der 17.09.2024 fixiert, eine weitere Sitzung der Arbeitsgruppe unter Beisein der 4 Experten 
stattfinden wird, um hier alle Details für den künftigen Expertenbeirat abzuklären. 
 
 

BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0675 Regionales Raumordnungsprogramm Land NÖ – Kundmachung – Bericht  

Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 
Das Amt der NÖ Landesregierung beabsichtigt das Regionale Raumordnungsprogramm Raum St.  
Pölten abzuändern. 
Im Planungsverfahren waren die Gemeinden bereits berechtigt Stellungnahmen abzugeben. 
Die Gemeinden mussten die Auflage des Entwurfes über zwei Wochen an der jeweiligen Amtstafel 
kundmachen. 
Die Kundmachung erfolgte in der Zeit vom 15.07.2024 bis 29.07.2024. 
In die Auflageunterlagen des Landes NÖ konnten ausschließlich elektronisch über folgenden Link 
eingesehen werden: https://www.noe.gv.at/noe/Kontakt-Landesverwaltung/RegRop_STP.html 
Jede Person war berechtigt, gemäß § 4 Abs. 7 NÖ Raumordnungsgesetz innerhalb des 
Begutachtungszeitraumes bis spätestens 23.8.2024 eine schriftliche Stellungnahme beim Amt 
der NÖ Landesregierung, Abt. Bau- und Raumordnungsrecht (RU1) 3109 St. Pölten, 
Landhausplatz 1, Haus 16, einzubringen. 
 
Auszug aus den Auflageunterlagen: 
Purkersdorf 
2. Siedlungsteil südlich der A1 
Die bestehende flächige Siedlungsgrenze der Baulandwidmung bleibt räumlich und in 
ihrer Wirkung unverändert. Es erfolgt lediglich eine Berichtigung der Planunterlagen 
durch Ergänzung der Raumdefinition. 
  

https://www.noe.gv.at/noe/Kontakt-Landesverwaltung/RegRop_STP.html
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Im Gegensatz zur sektoralen Raumordnungsprogramm, worin mit Schreiben vom 20.09.2022 um 
die Aufnahme von PV Flächen im Grünland ersucht wurde, wurde zum regionalen 
Raumordnungsprogramm von Seiten der Stadtgemeinde Purkersdorf keine Stellungnahme 
abgegeben, da nur der 2. Siedlungsteil südlich der A1 betroffen war und die bestehende flächige 
Siedlungsgrenze der Baulandwidmung räumlich und in ihrer Wirkung unverändert bleibt. Es erfolgt 
lediglich eine Berichtigung der Planunterlagen durch Ergänzung der Raumdefinition. 
 

BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Frotz 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 

GR0676 Friedhof-Verwaltungsgebäude – Örtliche Bauaufsicht Vergabe 

Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT: 
Im Gemeinderat am 18.06.2024 wurden die Vergaben der Gewerke für die Errichtung des neuen 

Friedhofsgebäudes beschlossen. Nunmehr ist noch die Vergabe der örtlichen Bauaufsicht, des 

SiGe-Plan (Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan) sowie der BauKG (verpflichtende 

Koordination bei Bauarbeiten zur Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Beschäftigten - 

Bauarbeitenkoordinierungsgesetz) für dieses Vorhaben erforderlich. Es liegen dazu folgende 

Angebote vor: 
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1.) Fa. Wessely.architektur bm Gmbh vom 26.08.2024 

Bauaufsicht 6 Monate  €  13.680,00 
Zusätzlich wurde angeboten: 

SiGe.Plan   €     3.156,00 
Bau KG 6 Monate  €     2.376,00 
Statik Holzbau   €     2.400,00 
Werkplanung Holzbau  €     3.360,00 
 
Gesamt  inkl. MWSt.  €   24.972,00 

 
 
2.) Fa. Baumeister Lechner GmbH. vom 02.08.2024 

Bauaufsicht, keine Abgabe 
 

angeboten wurde: 
     SiGe-Plan   €    3.648,00 

     Bau KG 6 Monate  €    2.460,00 
 
     Statik Holzbau   keine Angabe 
     Werkplanung Holzbau  keine Angabe 
 
Es sind bis dato keine weiteren Angebote eingetroffen, die Arbeiten sollen jedoch Anfang Oktober 
bereits beginnen. 
Weiters soll ein Beirat zur Baubegleitung, um dadurch etwaige Abläufe zügiger abklären zu können   
eingesetzt werden. Der Beirat soll sich aus den Mitgliedern des Bauausschusses 
zusammensetzen. 
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat vergibt die notwendigen Arbeiten zur örtlichen Bauaufsicht wie im Sachverhalt 
aufgelistet mit einer Auftragssume von € 24.972,00 inkl. MWSt. an Fa. Wessely.architektur bm 
GmbH. 
Weiters stimmt der Gemeinderat der Einsetzung eines Beirates zur Baubegleitung aus den 
Mitgliedern des Bauausschusses zu. 
 
Kosten:  €   24.972,00 X 30% = € 7.491,60 
Bedeckung:  5/817000-010000 
VA 2024:  € 280.000,00 
Kreditrest:  € 259.608,40 
 
Kosten:  € 24.972,00 X 70% = € 17.480,40 
Bedeckung:  5/817000-010000 
VA 2025:  Budget 2025 
Kreditrest:  Budget 2025 
 

Wortmeldungen:  
Hippacher, Steinbichler, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – FROTZ STR Dr. Waltraud 
  

GR0677 Berichte aus dem Ressort 

 
Berichterstatterin:  FROTZ STR Dr. Waltraud   
 

Abrechnung Kultursommer 2024 
 

Künstler/Act Datum Ort 
Budget 

netto 

tatsächliche 
Kosten 

netto 

Johannes Groher 
Sa 
22.06.2024 Hauptplatz 

900 900 

Schüttelfrost 
Sa 
22.06.2024 Hauptplatz 

7 400 6 690 

Stonez 
Sa 
06.07.2024 Die Bühne 

3 800 3 800 

Mäuschen Max 
So 
07.07.2024 Schlosspark 

1 800 2 150 

Roman Gregory Fr 19.07.2024 Die Bühne 5 700 5 700 

Clemens Schaller Do 25.7.2024 Die Bühne 3 600 3 600 

Rudi Biber Fr 26.07.2024 Klugmayer 1 800 2 350 

Viennese Ladies 
Sa 
10.08.2024 Die Bühne 

4 800 4 800 

Rock in Peace 
Sa 
17.08.2024 Die Bühne 

4 700 4 700 

      34 500 34 690 

     
Weitere Kosten und 
Gebühren - netto 

        

Druckkosten Poster/Flyer/Transparente   1 440 1 384 

Druck und Versand 7.000 Stück Programmen   2 240 2 365 

Hängung Plakate (interner Tarif), gesamt ca. 30 Wochen 560 346 

Amtsblatt Schaltungen       300 

AKM     1 600 1 814 

Bewirtung      2 000 1 144 

(Reserve) = FOTOGRAF 
(beauftragt) 

    800 1 024 

   8 640 8 377 

     

   Budget IST 

   43 140 43 067 

 

 

Umfrage / Statistik zum Kultursommer 
Bei den Veranstaltungen: The Stonez, Roman Gregory, Clemens Schaller und Viennese Ladies 
wurden den Besuchern zwei Fragen vorgelegt, um einerseits die Bewerbung für die Zukunft zu 
optimieren und andererseits zu evaluieren, aus welchen Orten die Besucher zum Kultursommer 
nach Purkersdorf kommen. 
Hier die Auswertung der Nennungen: 
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Bericht Open Air 31.08.2024- Jubiläumskonzert 20 Jahre Open Air 
Die Vorband, die Purkersdorfer All Stars, die seit acht Jahren immer wieder gemeinsam auftreten, 
wärmen für den Hauptact das Publikum auf bevor die Wir 4 plus 1 und special guests auftreten. 
Bereits zum zehnten Mal darf das Publikum auf einem vollen Hauptplatz mit 6.000 Zuschauer:innen 
Wolfgang Ambros gratis hören – diesmal live begleitet vom ORF, nachdem die Doku „20 Jahre 
Open Air in Purkersdorf“ zu sehen war (Ansehen auf ORF on: 
https://on.orf.at/video/14240673/heimat-des-austropop-20-jahre-purkersdorf-open-air).  
Der Hauptplatz war voll, Wetter und Stimmung perfekt, ein würdiges Jubiläumskonzert, bei dem 
die Fans die Texte der Songs auswendig mitsangen und mit den Künstlern ein wunderbares 
gemeinsames Gesamterlebnis gestalteten.  
Der Ablauf war ohne besondere Vorkommnisse, Einsatzkräfte merken an, dass alles reibungslos 
und friedlich verlaufen ist. 
Die auf Grund des 20 Jahrjubiläums zugesagte Förderung des Landes NÖ für Kultursommer und 
Open Air von 35.000.-€ ist am 23.8.2024 auf das Konto der Stadtgemeinde eingegangen. 

  

https://on.orf.at/video/14240673/heimat-des-austropop-20-jahre-purkersdorf-open-air
https://on.orf.at/video/14240673/heimat-des-austropop-20-jahre-purkersdorf-open-air
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Budget 2025 – Vorab-Schätzung 
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Überflutung Archiv – Schäden Hildegard Jone Nachlass 
Im Zuge des Hochwassers wurde das Archiv stark in Mitleidenschaft gezogen. Hierbei gab es 
einen Wassereintritt, welcher den Pegel im Archiv bis 80 cm ansteigen ließ. Neben der 
Zerstörung bzw. Beschädigung der gesamten Einrichtung kam es durch den starken 
Wassereintritt zur Beschädigung von dutzenden Archivakten. In schneller Reaktion wurde die 
Firma Belfor als Speziallist beauftragt, welche mittels eines Spezialverfahren die durchnässten 
Dokumente zu trocknen und retten versuchte (siehe Dringlichkeitsantrag 02). Leider war eine 
Rettung nicht für alle Dokumente möglich, weshalb einige Urkunden und Akten unwiderruflich 
zerstört wurden. 
 
Unter den zerstörten Unterlagen befinden sich einer ersten Erhebungen nach auch Werke aus 
dem Nachlass von Hildegard Jone, welche wie folgt aufgelistet werden können: 

 
Da die Schadenfeststellung bis dato noch nicht abgeschlossen ist, ist eine Verlängerung der 
gegeben Liste und somit eines höheren Schadensvolumens von Jone Werken denkbar. 
 
 

BERICHTE 
Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Pawlek, Steinbichler 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 

 
 
  



TV zur 22.GR-Sitzung am 24.09.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 91 von 231 

 

GR0678 Neues Regulativ für Ehrungen durch die Stadtgemeinde 

Antragstellerin: FROTZ STR Dr. Waltraud 
 
Das Regulativ aus dem Jahre 1972 entsprach nicht mehr den Rechtsvorschriften der 
niederösterreichischen Gemeindeordnung und den aktuellen Gepflogenheiten und musste daher 
von Dr. Frotz in ihrer Funktion als Kulturstadträtin überarbeitet und adaptiert werden. Der neue 
Entwurf wurde von Bürgermeister und den beiden Vizebürgermeistern gesichtet und mit 
Anmerkungen versehen und für gut befunden. Daher liegt das neue Regulativ nun zum 
Beschluss vor: 
 
AUSZEICHNUNGS- und ORDENSREGULATIV 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf kann unter den folgenden Voraussetzungen nachstehende 
Auszeichnungen zuerkennen und Ehrungen vornehmen:  
 
A  Auszeichnungen:  
 
1.  Die Ehrenbürgerschaft der Stadtgemeinde Purkersdorf  
2. Den goldenen Ehrenring der Stadtgemeinde Purkersdorf  
3. Die goldene Ehrennadel der Stadtgemeinde Purkersdorf  
4. Die silberne Ehrennadel der Stadtgemeinde Purkersdorf  
5.  Die bronzene Ehrennadel der Stadtgemeinde Purkersdorf 
6. Belobigungs- und Anerkennungsurkunden der Stadtgemeinde Purkersdorf. 
 
Die Auszeichnungen 1.-5. sind in Verbindung mit einer Urkunde zu verleihen, und zwar möglichst 
vom Bürgermeister und/oder dessen Stellvertreter in einer öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderats.  
Sämtliche Auszeichnungen werden, auf Lebenszeit verliehen und können, vorbehaltlich § 17, 
Abs. 5 der Niederösterreichischen Gemeindeordnung, nicht aberkannt werden. 
 
7.  Zu ehrende Personen: 
Eine Ehrung kann jedermann bei außergewöhnlichen, auch über die Stadtgemeinde Purkersdorf 
hinaus bekannten Verdiensten im Kommunalbereich, auch auf den Gebieten der Wirtschaft, der 
Volksbildung, der Kultur und des Sports verliehen werden, soweit die betreffenden Verdienste 
nicht ausschließlich Ergebnis einer beruflichen Tätigkeit sind. Zu ehren sind nicht nur Personen 
mit einer politischen Funktion oder aus der Stadtverwaltung, sondern auch Personen, die 
Vereinen oder regionalen Institutionen angehören oder sich entsprechend dem Gemeinwohl 
verdient gemacht haben. 
Alle Nominierungen gemäß den Punkten 1.- 6. müssen mittels Formular bei der Verwaltung der 
Stadtgemeinde eingereicht werden. Die Nominierungen werden nach dem Stichtag von einem 
Komitee, bestehend aus Bürgermeister, Vizebürgermeister und Kultur-Stadtrat gesichtet, und 
anschließend dem Kulturausschuss zur weiteren Bearbeitung vorgelegt werden.  
Alle Auszeichnungen gemäß den Punkten 1. - 6. müssen im Kulturausschuss beantragt, von 
diesem behandelt, dem Stadtrat vorgelegt und anschließend vom Gemeinderat beschlossen 
werden.  
Beschreibung des Designs der Auszeichnungen 2 - 5 siehe Bilder am Dokumentende.  
1.  Die Ehrenbürgerschaft ist die höchste Auszeichnung der Stadtgemeinde Purkersdorf.  
Sie kann jedermann, auch posthum, bei außergewöhnlichen, auch über die Stadtgemeinde 
Purkersdorf hinaus bekannten Verdiensten im Kommunalbereich, auch auf den Gebieten der 
Wirtschaft, der Volksbildung, der Kultur und des Sports verliehen werden, soweit die betreffenden 
Verdienste nicht ausschließlich Ergebnis einer beruflichen Tätigkeit sind. 
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Die Verleihung der Ehrenbürgerschaft setzt einen Beschluss gemäß den Bestimmungen der 
jeweils aktuell geltenden niederösterreichischen Gemeindeordnung voraus. 
 
2. Der Ehrenring  
ist die höchste sichtbare Auszeichnung der Stadtgemeinde Purkersdorf. Seine Verleihung setzt 
das Vorliegen der Voraussetzungen laut Punkt A 7 sowie einen Beschluss des Gemeinderates mit 
2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen voraus. 
 
3.  Die goldene Ehrennadel 
wird für herausragende Verdienste in allen Bereichen, die für die Stadtgemeinde Purkersdorf von 
Bedeutung sind, verliehen. Die Ehrennadel in Gold kann jenen Personen verliehen werden, die 
durch langjährige herausragende Tätigkeit wesentlich zur Entwicklung von Purkersdorf in 
führender Stellung beigetragen haben. Die Ehrennadel in Gold kann an Persönlichkeiten verliehen 
werden, die sowohl in politischer Verantwortung tätig waren und/oder sind sowie Personen, die 
Vereinen oder regionalen Institutionen angehören oder sich entsprechend dem Gemeinwohl 
verdient gemacht haben. 
Ein solcher Verdienst liegt im Regelfall vor, wenn eine Person dem Gemeinderat, dem Stadtrat 
oder Verwaltung der Stadtgemeinde Purkersdorf mindestens zwei Perioden angehört hat. Weitere 
Voraussetzungen siehe Punkt A 7. Der Gemeinderat entscheidet über diese Auszeichnung mit 
einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen. 
 
4. Die silberne Ehrennadel  
Die Ehrennadel in Silber kann an jene Personen verliehen werden, die durch langjährige Tätigkeit 
und besondere Leistungen wesentlich zur Entwicklung von Purkersdorf in führender Stellung 
beigetragen haben. Die Ehrennadel in Silber kann an Persönlichkeiten verliehen werden, die 
sowohl in politischer Verantwortung tätig waren und/oder sind sowie Personen, die Vereinen oder 
regionalen Institutionen angehören oder sich entsprechend dem Gemeinwohl verdient gemacht 
haben. 
Ein solcher Verdienst liegt auch vor, wenn eine Person dem Gemeinderat, dem Stadtrat oder 
Verwaltung der Stadtgemeinde Purkersdorf eine volle Periode angehört hat. Weitere 
Voraussetzungen siehe Punkt A 7. Der Gemeinderat entscheidet über diese Auszeichnung mit 
einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen. 
  
5.  Die bronzene Ehrennadel 
Die Ehrennadel in Bronze kann jenen Personen verliehen werden, die in langjähriger 
anerkennenswerter Tätigkeit zur Entwicklung von Purkersdorf beigetragen haben. Die Ehrennadel 
in Bronze kann an Persönlichkeiten verliehen werden, die sowohl in politischer Verantwortung tätig 
waren und/oder sind sowie Personen, die Vereinen oder regionalen Institutionen angehören oder 
sich entsprechend dem Gemeinwohl verdient gemacht haben.  
Ein solcher Verdienst liegt auch vor, wenn eine Person dem Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf angehört hat. Weitere Voraussetzungen siehe Punkt A 7. Der Gemeinderat 
entscheidet über diese Auszeichnung mit einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen. 
 
6.  Sonstige Ehrungen sowie Belobigungs-u. Anerkennungsurkunden  
können unter Berücksichtigung gewisser Leistungen des jeweils Vorgeschlagenen für die 
Stadtgemeinde Purkersdorf bei entsprechenden Anlässen vergeben werden, z.B. dann, wenn die 
Verleihung sonstiger Auszeichnungen ausscheidet. 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt dieses neue Regulativ. 
 

Wortmeldungen:  
Kopetzky, Frotz, Kellner, Banner, 
Hippacher, Klinser, Seliger, Baum 
 
STR Baum gibt zu Protokoll: 
Es soll begründet werden, warum jemand 
geehrt wird oder nicht geehrt wird. 

Abstimmungsergebnis: 

 21 Stimmen dafür: Wiltschek, 
Bernreitner, Teufl, Röhrich, 
Schwarz, Passet, Bollauf, Pawlek, 
Brunner R, Putz, Pannosch, 
Weinzinger, Steinbichler, Oppitz, 
Frotz, Pokorny, Kasper, Hippacher, 
Koller, Baum,Tauber 

 8 Enthaltungen: Wunderli, Kellner, 
Klinser, Keindl, Kopetzky, Seliger, 
Banner, Posch 

 Keine Gegenstimmen 
 
Antrag beschlossen 

 
Ritter verlässt den Raum um 20:40 
Putz verlässt den Raum um 20:40 
Putz betritt den Raum um 20:44 
 
 

GR0679 Benennung einer Verkehrsfläche in Purkersdorf nach unserer Partnerstadt 

Sanary-sur-Mer 

Antragstellerin: FROTZ STR Dr. Waltraud 
 

SACHVERHALT: 
Der Freundeskreis Sanary-sur-Mer hat den Vorschlag unterbreitet, eine Verkehrsfläche in unserer 
Gemeinde nach unserer Partnerstadt zu benennen. Konkret wird angeregt, die Holzbrücke über 
die B44 den Namen „Sanary-sur-Mer Brücke“ zu verleihen. Diese Namensgebung würde nicht nur 
die Verbundenheit zu unserer Partnerstadt Sanary-sur-Mer symbolisieren, sondern auch den 
Wunsch des verstorbenen Obmanns Peter Schnitt würdigen, der sich stets für die Pflege der  
Partnerschaft eingesetzt hat. 
Darüber hinaus würde die Benennung der Brücke in Anlehnung an die Bad Säckingen Brücke,  
die ebenfalls eine Partnerstadt darstellt, eine harmonische Verbindung zur Kellerwiese schaffen  
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und die kulturellen Beziehungen zwischen den Städten weiter stärken. 
Eine Feier wird nächstes Jahr geplant im Rahmen des Jugendcamps der Partnerstädte. Das wird 
im August 2025 sein. 

 
ANTRAG 

Hiermit beantrage ich im Namen des Freundeskreises Sanary-sur-Mer die Genehmigung zur 
Benennung der Holzbrücke über die B44 in „Sanary-sur-Mer Brücke“. 
Die Namensgebung soll die langjährige Partnerschaft mit Sanary-sur-Mer würdigen. Zudem wird 
durch diese Maßnahme die Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit unserer Partnerstadt 
gefördert und die kulturelle Verbindung zwischen den Städten weiter vertieft. 
Ich bitte den Gemeinderat um Genehmigung dieses Antrags. 
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Frotz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

 



TV zur 22.GR-Sitzung am 24.09.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 95 von 231 

Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht 
 
 

GR0680 Preisanpassung – Mittagessen Kindergärten 1-3   

 
Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 

SACHVERHALT: 
Die Firma Gourmet hat im Zuge einer vertraglich vereinbarten Wertindexanpassung eine 
Preiserhöhung für das Essen in den Kindergärten 1-3 ab September 2024 angekündigt. 
 
Ein Tagesteller mit Suppe kostet dann € 3,54.- inkl. MwSt. 
Ein Tagesteller mit Dessert kostet dann € 3,88.- inkl. MwSt.  
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf verrechnet den Eltern derzeit € 3,80 pro Essen, dh. die 
Stadtgemeinde bilanziert ab September 2024 nicht mehr im positiven Bereich.  
 
Die Finanzabteilung hat daher ebenfalls eine Anpassung der Preise, welche den Eltern für das 
Mittagessen im Kindergarten verrechnet werden, angeregt. Dabei wurden von der Finanzabteilung 
beiliegende Tarifmodelle mit einer Anpassung der Preise auf € 4,00, € 4,10 und € 4,20 pro Portion 
errechnet. 
 
Ohne Erhöhung hätten wir ab September 2024 einen Abgang in der Höhe von € 1.000,00 pro 
Monat. 
 
Bei einer Erhöhung von € 3,80 auf € 4,00 haben wir einen Abgang von ca. € 130,00 pro Monat. 
Bei einer Erhöhung von € 3,80 auf € 4,10 haben wir einen Überschuss von ca. € 300,00 pro Monat. 
Bei einer Erhöhung von € 3,80 auf € 4,20 haben wir einen Überschuss von ca. € 730,00 pro Monat. 
 
 
 
 

ANTRAG  
Der Gemeinderat beschließt eine Preisanpassung für das Mittagessen in den Kindergärten 1-3 auf 
€ 4,10 pro Portion ab Oktober 2024. 
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
 

 1 Enthaltung: Baum 

 Rest dafür 
 
Antrag beschlossen 

 
Ritter betritt den Raum um 20:48 
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Bollauf gegangen 

GR0681 Grundsatzbeschluss Kindergarten Wiener Straße 8  

Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 
Grundsatzbeschluss Wiener Straße 8 
In der Sitzung des Baubeirates, welcher am 26. Juni 2024 getagt hat, wurden die verschiedenen 
Varianten der Errichtung von neuen Kinderbetreuungseinrichtungen besprochen. Architekt 
Koppelhuber und Holz-Spezialist Höfferl haben ihr Konzept für die Wiener Straße 8 vorgestellt. 
Herr Prochaska hat seine Einschätzung der Varianten in der Fürstenberggasse und in der 
Wintergasse abgegeben. Der Baubeirat hat keinen Entschluss gefasst, es wurden jedoch für das 
Projekt Wiener Straße 8 zwei maßgebliche Argumente vorgebracht. Erstens: Solange keine 
schriftliche Zustimmung des Grundeigentümers vorliegt, erübrigt sich ein Grundsatzbeschluss des 
Gemeinderats. Und Zweitens: sollten dort nur provisorische Kindergartengruppen entstehen, 
würden die Landesförderungen nicht in voller Höhe fließen. 
Diese beiden berechtigten Einwände konnten vom Vorsitzenden mittlerweile gelöst werden. Vom 
Grundeigentümer liegt ein schriftlicher Anhang für den bestehenden Mietvertrag vor, der eine 
Umsetzung wie in der Entwurfsplanung des Architekten vorgesehen, ermöglicht. 
Aufgrund baulich notwendiger Grundrissänderungen hat der Vermieter der Stadtgemeinde 
Purkersdorf eine Ergänzung zum Mietvertrag vorgelegt, welche dem Gemeinderat vorliegt. 
Vorbehaltlich der beidseitigen Zustimmung zu dieser Ergänzung des Mietvertrages durch den 
Vermieter und die Stadtgemeinde Purkersdorf, beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Purkersdorf, dass am Standort Wiener Straße 8, 3002 Purkersdorf, entsprechend der 
Bedarfsfeststellung und Bewilligung durch die NÖ Landesregierung grundsätzlich ein viergruppiger 
NÖ Landeskindergarten dauerhaft errichtet werden soll. 
In Zuge einer weiteren mündlichen Verhandlung mit der NÖ Landesregierung, Abteilung 
Kindergärten, am 28. August 2024 wurde festgestellt, dass das bestehende Gebäude und die 
Liegenschaft Wiener Straße 8, 3002 Purkersdorf, bei entsprechender Planung für die dauerhafte 
Errichtung eines viergruppigen NÖ Landeskindergartens grundsätzlich geeignet sind. Sollte sich 
im Zuge der vertieften Bauteiluntersuchung herausstellen, dass eine Revitalisierung des Gebäudes 
gegenüber einem Abbruch und Neubau auf diesem Standort kostenmäßig unwirtschaftlich 
erscheint, so kann auch ein viergruppiger Neubau in zweigeschoßiger Bauweise befürwortet 
werden. 
Damit sind die Voraussetzungen erfüllt, um die vollen Förderungen des Bundes und des Landes 
abzuholen. 
Daher soll Architekt DI Koppelhuber mit einer detaillierten Kostenschätzung und Einholung von 
Angeboten für die Planung und Errichtung sowie der Einreichplanung eines viergruppigen NÖ 
Landeskindergartens unter Einhaltung der Vorgaben der NÖ Landesregierung beauftragt werden. 
 
Was spricht für ein Kinderbetreuung in der Wiener Straße 8? 
Ideale Lage im Ortsszentrum: 

 die öffentliche Einrichtung einer Kinderbetreuungsstätte führt zu einer Belebung des 

Ortszentrums: ausgezeichnete Erreichbarkeit, Einkaufen, Kaffee und Besorgungen 

während / vor / nach der Kinderbetreuung; zentrale, sichere Anbindung; 

Nachnutzung / Revitalisierung eines bestehenden Bauvolumens: 

 Alles, was es schon gibt, muss nicht weggeworfen werden! 

 Zudem hat das Bestandsgebäude gute bauliche Voraussetzungen zur Adaptierung für 

eine Kinderbetreuung (s.Plan) 

Kosten: 

 Sanierungs- und Umbaukosten niedriger als Neubaukosten 

 keine Aufschließungskosten notwendig 
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 keine Abbruchkosten, da Wiederverwendung 

(würde die Kinderbetreuung an einer anderen Stelle errichtet, müßte das Gebäude 

abgetragen werden) 

 ein längerfristiges Provisorium kann eingespart werden 

 volle Förderung durch die Landesregierung analog von Neubauvorhaben gewährleistet 

Zeitrahmen - schnelle Umsetzbarkeit: 

 unter der Voraussetzung von raschen Entscheidungen könnten die benötigten 

Kinderbetreuungsplätze u.U. noch im Jahr 2025 umgesetzt werden 

 kurze Bauzeit durch Vorfertigung von Fassadenmodulen 

Nachhaltigkeit: 

 Chance für die Gemeinde Purkersdorf, sich als Vorreiter für nachhaltige Stadtentwicklung 

zu präsentieren 

 Verwendung nachhaltiger Baustoffe, Holzbau 

 keine zusätzliche Flächenversiegelung; gute Orientierung für Photovoltaik 

 Verwendung bestehender Versickerungsschächte 

Kooperationen: 

 Aufgrund der Nähe und der guten fußläufigen Erreichbarkeit unseres Naturparks soll der 

neue Kindergarten V der erste Naturpark-Kindergarten werden. 

 
Herausforderungen am Standort Wiener Straße 8: 
Barrierefreiheit: Obergeschoß ist nur dann barrierefrei, wenn ein Aufzug oder Treppenlift eingebaut 
wird. 
Außenflächen: Durch die derzeitige Platzierung des Gebäudes mitten am Grundstück ist die 
Bespielbarkeit der Außenflächen für den Kindergartenbetrieb nicht optimal. 
Parkplätze: eingeschränkte Parkplatzsituation für die Anlieferung und Abholung von Kindern – 
keine Mitarbeiterparkplätze vorhanden. 
Bauzeit: Bei Grundsatzentscheidung im Herbst 2024 wäre eine Betriebsfertigstellung im Herbst 
2025 möglich, kann sich aber auch bis ins Jahr 2026 verzögern. Unter Anwendung des 
Vergaberechts sind entsprechende Fristen einzuhalten. Sollte bis März 2025 abzusehen sein, dass 
eine Fertigstellung bis Herbst 2025 nicht einzuhalten ist, wäre ein Container-Provisorium am 
Sportplatz notwendig. Extra Kosten! 
 
 
Alternative Standorte bzw. Ausführungen: 
Neubau Wiener Straße 8: 

 Entwurfsplanung und Machbarkeitsstudie für drei Gruppen liegt vor und würde eine 

optimierte Positionierung des Gebäudes an der westlichen Grundgrenze vorsehen. Das 

führt dazu, dass eine große Außenflächen in zusammenhängender, bespielbarer Form 

erreicht wird. 

 Die eingeschränkte Parkplatzsituation für die Anlieferung und Abholung von Kindern kann 

auch ein Neubau nicht lösen. Keine Mitarbeiterparkplätze am Grundstück vorhanden. 

 Bei Grundsatzentscheidung im Herbst 2024 wäre eine Betriebsfertigstellung im September 

2026 möglich! Unter Anwendung des Vergaberechts sind entsprechende Fristen 

einzuhalten! 

 Um die Bauzeit zu überbrücken ist ein Container-Provisorium am Sportplatz notwendig. 

Extra Kosten! 

 In einer intelligenten Neubau-Variante könnte man ein sehr effizientes, energietechnisch 

optimiertes und auch den künftigen Klimabedingungen (z.B. Überhitzung im Sommer) 
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gerecht werdendes Gebäude errichten, dass dann auch noch optimal am Grundstück 

platziert werden kann, um möglichst effiziente Außenflächen zu bekommen - ev. wäre auch 

noch die Einbindung des Bestandsgebäudes (ehemals Interieur Haider) sinnvoll bzw. 

interessant - Empfehlung der WIPUR ist hier - aufgrund der Grundstücksknappheit - eher 

nur auf 2 hochwertige Gruppen inklusive aller Nebenräume zu gehen! 

 Der Grundeigentümer hat sich dezidiert gegen einen Neubau ausgesprochen, da dies 

im bestehenden Mietvertrag nicht vorgesehen ist. Diese Variante ist daher 

auszuschließen. 

 
Aufstockung Kindergarten 1 in der Wintergasse: 

 Errichtung von zwei zusätzlichen Gruppen in Massivbauweise, um die Herausforderungen 

der Überhitzung im Sommer besser meistern zu können 

 Da eine Aufstockung des Bestandsgebäudes erfolgt, bleiben alle Außenflächen komplett 

erhalten - diese belaufen sich auf rund 3.400 m2 und entsprechen somit auch den "alten" 

Vorgaben des Landes NÖ mit 400 m2 pro Gruppe 

 Parkplätze für Kinder-Anlieferung und - Abholung vorhanden - Mitarbeiter-Parkplätze auf 

Eigengrund vorhanden  

 Bei Grundsatzentscheidung im Herbst 2024 wäre eine Betriebsfertigstellung im September 

2026 möglich! Unter Anwendung des Vergaberechts sind entsprechende Fristen 

einzuhalten! 

 Um die Bauzeit zu überbrücken ist ein Container-Provisorium am Sportplatz notwendig. 

Extra Kosten! 

 Es ist unwahrscheinlich, dass diese zwei zusätzlichen Gruppen für den Bedarf der 

Stadtgemeinde ausreichen werden. Das Land hat vier zusätzliche Gruppen 

festgestellt. 

 Der Vorteil bei dieser Variante liegt auch klar darin, dass man keinen neuen 

Kindergartenstandort benötigt - aus dem 6-gruppigen wird einfach ein 8-gruppiger 

Kindergarten! Die Bauausführung ist im laufenden Kindergartenbetrieb problemlos 

umsetzbar. Dies ist die Variante mit den größten Außenflächen - und die sind bereits mit 

allen Spielgeräten vorhanden. 

 Daher soll diese Ausbauvariante als zweite Ausbaustufe des Betreuungsangebots in 

Evidenz gehalten werden. 
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ANTRAG 
Vorbehaltlich der beidseitigen Zustimmung zu der Ergänzung des Mietvertrages durch den 
Vermieter und die Stadtgemeinde Purkersdorf, beschließt der Gemeinderat wie im Sachverhalt 
beschrieben, dass am Standort Wiener Straße 8, 3002 Purkersdorf, entsprechend der 
Bedarfsfeststellung und Bewilligung durch die NÖ Landesregierung grundsätzlich ein viergruppiger 
NÖ Landeskindergarten dauerhaft errichtet werden soll. Weiters soll Architekt DI Koppelhuber mit 
einer detaillierten Kostenschätzung, der Einholung von konkreten Angeboten für die Planung und 
Errichtung, sowie für die Einreichplanung eines viergruppigen NÖ Landeskindergartens am 
Standort Wiener Straße 8 beauftragt werden. Gleichzeitig stimmt der Gemeinderat dem Abschluss 
der Ergänzung des Mietvertrages Wiener Straße 8 zu. 
 
Kostenrahmen:  €     160.000,- 
Bedeckung:   5/240060-010000 
VA 2024:   €  2.000.000,- 
Kreditrest:   €  1.840.000,- 
 
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Posch, Oppitz, Kellner, 
Kasper, Baum, Keindl, Klinser, 
Weinzinger, Banner, Kopetzky, Frotz, 
Hippacher, Wiltschek, Banner 
 
 
Es wird eine Pause anberaumt. Beginn der 
Pause 21:40, Ende: 21:57 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Abänderung Hauptantrag wie folgt: 
 
Es soll eine detaillierte bauphysikalische 
Untersuchung der Bodenplatte beauftragt 
werden. Das Ergebnis ist den Baubeirat 
vorzulegen. Nach positiver Überzeugung 
des Baubeirats über den Zustand der 
Bausubstanz wird der Baubeirat für 
folgende Aufgaben ermächtigt: 
Planungsgewerke können in Summe von 
maximal EUR 160.000 zu beauftragen. 
Zudem wird der Zusatzvertrag Wiener 
Straße 8 erst nach positiver Prüfung durch 
den Baubeirat erfolgen.  
Gleichzeitig sollen die Kosten der 
Varianten Wintergasse sowie die Kosten 
des Provisoriums Containerlösung zum 
Zwecke einer gesamtheitlichen 
Betrachtung miterhoben werden. 
Der Prozess soll möglichst in 3 Wochen 
abgeschlossen werden. 
 
Abstimmung:  
 

 2 Enthaltungen: Pannosch, Baum 

 Rest stimmt dafür 
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GR0682 Ankauf Vereinsbusse (Elektro oder Diesel) 

Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht  
  

SACHVERHALT 
Nachdem derzeit nur noch ein Bus (Ford Transit WU-949FH) für unsere Vereine zur Verfügung 
steht, hat sich der Ausschuss Familie-Jugend-Sport-Vereine intensiv mit der Anschaffung neuer 
Busse beschäftigt. Heute sollen dem Gemeinderat drei Varianten zur Diskussion vorgelegt 
werden: 
Variante 1: Ankauf von ZWEI Elektro-Fahrzeugen sowie die Errichtung von DREI 
Stromtankstellen am Sportplatz 

Ankauf Fahrzeuge: Opel Vivaro-e Kombi XL zum Einzelpreis von € 
39.894,76 
Abzüglich  KIP (50%) € 19.947,38 

Bundesförderung: € 8.000,-- 
Sonderbedarfszuweisung Ersatzanschaffung: € 5.000,-- 

Preis pro Bus: € 6.947,38 
Reichweite: bis zu 330 km 

€ 13.894,76 

Errichtung Stromleitung + Netzbereitstellungsentgelt für 68kw durch 
Wiener Netze 

€ 24.134,35 

Errichtung von drei Ladestellen am Sportplatz (zwei für die Busse, eine 
öffentlich) inkl. Lademanagement 

€ 23.329,69 

Wenn wir die Ladestationen mit 100% erneuerbarem Strom betreiben, 
werden die Errichtungskosten durch die KIP-Förderung um 50% reduziert  

€ - 11.664,85 

Summe € 49.693,95 

 
Variante 2: Ankauf von ZWEI Diesel-Verbrenner-Bussen 

Ankauf Fahrzeuge: Laut Angebot vom 02.09.2024 gibt es des Opel 
Vivaro Kombi XL mit 9 Sitzen und Klimaanlage zum Preis von € 33.367,78. 

€ 66.735,56 

 
Variante 3: Ankauf von EINEM Diesel-Verbrenner-Bus 

Ankauf Fahrzeug: Laut Angebot vom 02.09.2024 gibt es des Opel Vivaro 
Kombi XL mit 9 Sitzen und Klimaanlage zum Preis von € 33.367,78. 

€ 33.367,78 
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Elektrobus: 
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Dieselbus 
 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung zweier Busse/eines Busses entsprechend der 
Variante 1 / Variante 2 / Variante 3 
 
[Anm.: in 1.NTVA zu berücksichtigen.] 
 
Variante 1:  
Kosten:  € 49.693,95 
Bedeckung:  5/262000-040100 
VA 2024:  € 0,00 
Kreditrest:  € - 49.693,95 
 
Variante 2:  
Kosten:  € 66.735,56 
Bedeckung:  5/262000-040100 
VA 2024:  € 0,00 
Kreditrest:  € - 66.735,56 
 
Variante 3:  
Kosten:  € 33.367,78 
Bedeckung:  5/262000-040100 
VA 2024:  € 0,00 
Kreditrest:  € - 33.367,78 
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GEGENANTRAG GR PAWLEK 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung eines Busses gemäß Variante 3. 
 

Wortmeldungen:  
Pawlek, Kellner, Posch, Banner, Klinser, 
Hippacher, Oppitz, Tauber, Weinzinger, 
Frotz, Seliger, Kasper, Hlavka, Steinbichler 

Abstimmungsergebnis Gegenantrag: 
 

 15 Stimmen dafür 

 14 Gegenstimmen: Wunderli, 
Kellner, Klinser, Keindl, Oppitz, 
Frotz, Kasper, Pokorny, Hippacher, 
Koller, Posch, Ritter, Seliger, 
Baum,  

 Keine Enthaltungen 
 
Gegenantrag wurde beschlossen 
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Verkehr – Kreislaufwirtschaft - BAUM STR DDr. Josef 
 

GR0683 VOR Anpassung Vertrag (gemäß 21. Sitzung GR) 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Die Gemeinde Purkersdorf stützt, wie viele anderen Gemeinden, seit über 25 Jahren den Bustarif 
in Purkersdorf. Damit soll im sozialen und ökologischen Sinne der Attraktivität von Öffis verbessert 
werden. 
 
Bei Erhöhungen des Vortarifs wurde bisher die Stützung (bis Juni 24: 30 c) konstant beibehalten, 
und damit auch der Endpreis erhöht. Zuletzt hat der VOR ab Juli 24 die Preise um 10 c auf 2,10  
erhöht. Im letzten GR wurde dazu kein Beschluss gefasst, daher sind die Ortstarife zur Zeit weiter 
bei 1,70.  
 
Es stellte sich heraus, dass das (mehrmals abgeänderte) Abrechnungssystem jedenfalls in der 
Covid-Zeit zu nicht sinnvollen Entwicklungen geführt hat, und dass der ursprüngliche Vertrag aus 
dem vorigen Jahrtausend im Verrechnungsmodus komplex und nicht mehr angemessen ist, ja im 
Detail von der Logik nur mehr schwer nachvollziehbar ist. 
 
Wie im letzten Gemeinderat vom Juni besprochen, wurde über den Sommer mit dem VOR ein 
Termin bzgl. Anpassung des vorhandenen Vertrags, betreffend Bus-Ortstarif Purkersdorf 
abgehalten. Von Seiten des VOR wurde zugestimmt, dass der zugrundeliegende Vertrag nicht 
mehr angemessen ist. Allerdings wollte bzw. konnte der VOR nicht kurzfristig den Gesamtvertrag 
ändern, weil sie mit allen Gemeinden den gleichen Vertrag haben (wollen). Eine Gesamtänderung 
für alle Gemeinden sei aber - laut Herrn Klenk, dem zuständigen VOR-Verantwortlichen - für 2025 
vorgesehen, und zwar vor der nächsten Tarifanpassung am 1. 7. 25. 
 
Aber es wurde seitens VOR zugesagt, einen wichtigen Punkt im Vertrag, die monatlichen 
Durchschnittsverkaufszahlen (Basisgröße) entsprechend den aktuellen Verkäufen (Basis ist nun 
2023) anzupassen, wie von Herrn DI Saxl berechnet.  (Beispiel siehe unten) 
 
Dies soll nun im beiliegenden Sideletter vereinbart werden. Dadurch werden jedenfalls die 
laufenden Kosten für die Gemeinde Purkersdorf wesentlich reduziert. 
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Berechnungsbeispiel: 
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Grundsätzlich wäre es denkbar die Stützung aufzuheben oder zu verringern, doch dies wäre unter 
dem Vorzeichen der Klimakrise aus sozialer und ökologischer Sicht derzeit nicht naheliegend, 
zumal die Kosten durch die neue Abrechnung deutlich gesenkt werden. 
 
Es sollen daher 2 Optionen zur Entscheidung vorgeschlagen werden: 
 
Option 1: Der Ortstarif für KundInnen soll, wie bereits im Juni erläutert weiterhin bei € 1,70,- bleiben, 
Daraus ergibt sich eine Stützung von 40 c pro Fahrt seitens der Gemeinde.   
 
Option 2: Der Ortstarif für KundInnen soll auf € 1,80,- erhöht werden, die Differenz von 30 c wird 
wie in den letzten Jahren von der Gemeinde übernommen. 
 
Verkäufe 2023 (für neue Basisgröße) 

2023 

Monat Stück 

Januar 1 529 

Februar 1 551 

März 1 784 

April 1 683 

Mai 1 810 

Juni 1 726 

Juli 1 806 

August 1 588 

September 1 867 

Oktober 1 667 

November 1 676 

Dezember 1 604 

Gesamt 20 291 

 
Erwartete monatliche Kosten 2025 – bei Annahme der Verkaufszahlen aus 2023 
 
2025     bei € 1,70,- Option 1  bei € 1,80,- Option 2 

Jänner 516,05 439,6 

Februar 501,75 424,2 

März 350,3 261,1 

April 415,95 331,8 

Mai 333,4 242,9 

Juni 388 301,7 

Juli 336 245,7 

August 477,7 398,3 

September 296,35 203 

Oktober 426,35 343 

November 420,5 336,7 

Dezember 467,3 387,1 

Erwartete Gesamtkosten 4929,65 2900,55 
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Im Vergleich die Gesamtkosten, laut vorliegenden Abrechnungen aus der Finanzabteilung, 
2023:  
€ 17 561,75,- 

 
 

ANTRAG 
Option1: Der Gemeinderat beschließt die Anpassung des Vertrags entsprechend dem 
vorliegenden Sideletter, mit nunmehrigem Ortstarif zu € 1,70,-. 
 
Option 2: Der Gemeinderat beschließt die Anpassung des Vertrags entsprechend dem 
vorliegenden Sideletter, mit nunmehrigem Ortstarif zu € 1,80,-. 
 
Bedeckung: 1/529000-620002 
VA 2024: € 25.000,00 
Kreditrest: Abrechnung lt. VOR 
 

GEGENANTRAG 1 STR Weinzinger 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anpassung des Vertrags entsprechend dem vorliegenden 
Sideletter, mit nunmehrigem Ortstarif zu EUR 1,80. 
 

GEGENANTRAG 2 GR Klinser 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anpassung des Vertrags entsprechend dem vorliegenden 
Sideletter, mit nunmehrigem Ortstarif zu EUR 1,70. 
 
 

Wortmeldungen:  
Ritter, Weinzinger, Klinser 

Abstimmungsergebnis Gegenantrag 1: 
 

 22 Stimmen dafür: Wiltschek, 
Bernreitner, Teufl, Röhrich, 
Schwarz, Passet, Pawlek, Brunner 
R, Putz, Pannosch, Weinzinger, 
Steinbichler, Oppitz, Frotz, Kasper, 
Pokorny, Hippacher, Koller, Posch, 
Ritter, Banner, Tauber 

 
Gegenantrag 1 wurde beschlossen 
 
 

 
Wiltschek verlässt den Raum um 22:34 
Wiltschek betritt den Raum um 22:37 
Posch verlässt den Raum um 22:33 
Posch betritt den Raum um 22:39 
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GR0684 Berichte aus dem Ressort 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef 
  

BERICHT 
 
Änderung bez.  Durchfahrt bei der Fahrradstraße Bahnhofstraße - Bericht 
 
Die Bahnhofstraße ist eine Fahrradstraße, bei der derzeit die Durchfahrt gestattet ist. die 
Begründung dafür ist, dass 1. Bahnkunden zum Bahnhof Unterpurkersdorf zufahren sollen und 2. 
Kunden und BesucherInnen bei der Einrichtung Senecura ohne die derzeitige Durchfahrtsregelung 
bei der Fahrradstraße umkehren müssten und dies  schwierig sei, bzw. bez. Verkehrssicherheit 
nicht günstig sei. Bez. dem ersten Argument  kann nach der bisherigen Erfahrung festgestellt 
werden, dass  es offenbar fast keine Bahnkunden gibt, die mit dem Autos zum Bahnhof 
Unterpurkersdorf zufahren (es gibt überhaupt dort sehr wenig Parkende). Es kämen ja auch nur 
Menschen vom unteren Hauptplatz dafür in Frage, die nutzen aber in der Regel die Station 
Purkersdorf Zentrum. Zu 2. Damit Autos, die beim Senecura stehen bleiben in der Bahnhofstraße 
weiterfahren können, und nicht umdrehen müssen, kann die Zusatztafel abgeändert werden auf: 
„Ausgenommen Anrainerverkehr“. 
 
Diese Vorgangsweise soll aber nochmals im Ausschuss diskutiert werden 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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GR0685 Pauschale Abdeckung entstandener Kosten von 1.200 € pro Quartal für 

Abend-Citytaxi Schmid aufgrund der GR-Entscheidung wegen Tarif-Kontinuität bis Ende 

2025 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef    
 
Der Antragspunkt wurde vom Antragsteller abgesetzt. 
  

GR0686 Beauftragung fachliche Unterstützung für 30/50-Antrag entsprechend 

Beschluss GR Juni 24 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Es wurde eine Novelle der Straßenverkehrsordnung (die 35.)  im Parlament beschlossen. 
Danach können Gemeinden nun grundsätzlich leichter im Ortsgebiet auf Gemeindestraßen die 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 anstatt 50 km/h verringern. Es sind dabei weniger Hürden zu 
nehmen und keine umfangreichen Gutachten mehr notwendig, um die Notwendigkeit der 
Maßnahme zu untermauern – unter der Voraussetzung, dass die Maßnahme zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit geeignet (bisher „notwendig“) ist. Allerdings hat das Land, bzw. die BH dabei 
noch immer eine gewisse Mitsprache. 
Regelungen in diesem Sinn würden auch die Klarheit der Regelung bezüglich 
Höchstgeschwindigkeiten insgesamt verbessern: Es soll dann auf der B1 und auf der B44 50 km/h, 
auf zwei Freilandabschnitten (in der Tullnerbachstraße und Irenentalstraße) 70 km/h, in 
Begegnungszonen 20 km/h, und sonst möglichst durchgehend 30 km/h gefahren werden dürfen 

- Immerhin ereigneten sich im vergangenen Jahr laut Innenministerium auf 
Gemeindestraßen rund 15.000 Verkehrsunfälle mit 80 getöteten Menschen.  

Leichter werden soll für Gemeinden auch die Überwachung des Tempolimits. So sollen 
Radarkontrollen nach einer entsprechenden Übertragungsverordnung des Landes künftig selbst 
durchführen können.  
Bisher lag zwar ein allgemeiner Beschluss des Gemeinderats bezüglich 30/50 km/h vor, doch 
dieser wurde aufgrund von diversen Einwänden des BH-Gutachters bis dato nicht realisiert. 
Realisiert wurden nur einzelne Geschwindigkeitsbeschränkungen wie in der Wintergasse: 
 

 
 
 
Die Novelle im angeführten Sinne erleichtert nun dafür grundsätzlich die Möglichkeiten, doch sind 
der BH gegenüber jeweils im einzelnen Begründungen zu liefern. Aufgrund der bisherigen 
Erfahrungen ist auch bei verbesserter Ausgangslage fachliche Expertise notwendig. DI Rennhofer 
hat zuletzt in einer Gemeinde erfolgreich gegenüber BH-Gutachtern ähnliche Regelungen 
erreichen können.  Es wurde daher folgendes Anbot eingeholt, das angesichts der komplexen 
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Materie und der vielen Fragen in unterschiedlichen Vierteln von Purkersdorf als günstig 
eingeschätzt werden kann. 
 
Im letzten GR wurde beschlossen, dass der Bürgermeister die Gemeinde Klosterneuburg 
hinsichtlich ihrer Vorgangsweise einer generellen 30/50 Begrenzung kontaktieren wird, und wenn 
das Ergebnis dieser Recherche besagt, dass fachliche Unterstützung naheliegt, dann „soll auf das 
Angebot von DI Rennhofer zurückgegriffen werden“. 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt zur fachlichen Vorbereitung und für entsprechenden 
Vorabstimmungen im Sinne einer erfolgreichen Umsetzung entsprechend der Festlegung im 
letzten GR gemäß dem vorliegenden Anbot DI Rennhofer mit der Ausarbeitung der notwendigen 
Unterlagen, bezüglich maximaler Umsetzung einer 30/50 km/h Höchstgeschwindigkeit im 
Gemeindegebiet.  
 
 
 
Kosten:  €     8.319,00 
Bedeckung:  1/529000-005000 
VA 2024:  €            0,00 
Kreditrest:  € - 38.114,60 
 

BM Steinbichler: 
ÄNDERUNG zum ANTRAG  

Wenn nicht binnen 21 Tagen das mündlich zugesagte Angebot von Schneider Consult vorliegt, 
welches deutlich günstiger ist, soll Herr DI Rennhofer beauftragt werden.  
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Baum, Kellner, Klinser, 
Seliger  

Abstimmungsergebnis inkl. Änderung: 
Einstimmig 
 

 
Schwarz und Kopetzky verlassen den Raum um 22:48 
 
 

GR0687 Beauftragung Anbot Pittel zur Instandsetzung des Weges am Wienfluss von 

der Hoffmanngasse bis zur Stadtgrenze.  

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
 
Der Weg entlang des Wienflusses auf der Südseite von der Grenzgasse (Grenze Wien) zunächst 
zur Brücke bei der Bahnstation Purkersdorf-Sanatorium bis zur J. Hoffmann-Gasse ist in keinem 
guten Zustand. Der Weg wird vor allem durch BahnfahrerInnen aus dem Bereich der Wiener Straße 
benutzt, die zur Bahnstation Purkersdorf-Sanatorium gehen oder mit dem Rad fahren. Auch der 
Abschnitt von der Grenzgasse (Grenze Wien) bis zur Brücke ist bei Schlechtwetter derzeit 
besonders rutschig und gatschig. 
 
Ein Angebot zur Sanierung des nicht erneuerten Teils wurde eingeholt. Von der Bauabteilung 
wurden Fragen, die  im Ausschuss 7 dazu aufgeworfen wurden, geklärt. Im Ausschuss bestanden 
Zweifel, ob die im Anbot angegebenen Kosten nicht zu optimistisch seien. Daher wurde seitens 
des Ausschusses festgestellt , dass der  Kostenrahmen von max. € 60.000,- brutto keineswegs 
überschritten werden dürfe. Von der Bauabteilung wurde dazu festgehalten, dass eine 
angemessene kostensparende Vorgangsweise vorliege und eine Kostenüberziehung daher nicht 
absehbar ist 
 
Der Antrag für eine Radweg-Förderung beim Land wurde eingereicht, aber abgelehnt, weil die 
notwendige RVS-Breite nicht gegeben ist, der Weg nicht im Radwegekonzept enthalten se, und 
dieser Weg rechtlich eine Verkehrsfläche ist, die nur Motoräder ausschließt, und jedenfalls rechtlich 
kein reiner Rad-Gehweg ist 
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Im letzten GR gab es den Hinweis, dass diese Maßnahme signifikant durch den Klimafonds - 
Klimaaktiv gefördert werden könne. -    Bez. Förderbarkeit durch Klimafonds - Klimaaktiv wurde als 
Voraussetzung die Erstellung eines Gehwegekonzepts genannt.  - Dazu in einem eigenen Antrag:  
 
Die diesbezügliche Förderbarkeit bez. Klimafonds - Klimaaktiv VOR ist sehr wahrscheinlich, da 
dieser Weg eine zentrale Rolle für sehr viele Menschen spielt, die in der Wienerstraße wohnen 
und/oder den öffentlichen Verkehr benutzen. Auch weitere Fördermöglichkeiten sollen vor einer 
definitiven Beauftragung von der Verwaltung geprüft werden.  
 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat beschließt die Sanierung des Weges von der Grenzgasse über die Brücke bei 
der Bahnstation Purkersdorf-Sanatorium entlang des Wienflusses auf der Südseite bis zur J. 
Hoffmann-Gasse entsprechend dem vorliegenden Anbot (€ 50.804,02,- brutto).  
Im Sinne des Sachverhalts soll eine Förderbeantragung bei Klimaaktiv durchgeführt werden; 
Voraussetzung dafür ist eine beschlossenes Örtliches Fußverkehrskonzept.  
Eine Beauftragung soll frühestens ab Förderbeantragung bei Klimaaktiv durchgeführt werden.  
Da die Bearbeitung der Förderung jedenfalls einige Monate, wahrscheinlich etwa ein halbes Jahr 
dauern wird, soll im nächsten GR entschieden werden, ob bald nach Fördereinreichung auch die 
Beauftragung erfolgen soll 
Die Beauftragung soll letztlich auch durchgeführt werden, wenn eine Förderung nicht möglich ist, 
oder nicht gewährt wird. 
 

Wortmeldungen:  
Banner, Weinzinger, Ritter, Hlavka, 
Klinser, Steinbichler, Baum, Kellner 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

 
 
 

Kosten: €   50.804,02 brutto  
Bedeckung:    5/529000-002001 
VA 2024:        € 180.000,00 
Kreditrest:       wird erhoben 

 
 

Schwarz und Kopetzky betreten den Raum um 22:53 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Sanierung des Weges von der Grenzgasse über die Brücke bei 
der Bahnstation Purkersdorf-Sanatorium entlang des Wienflusses auf der Südseite bis zur J. 
Hoffmann-Gasse entsprechend dem vorliegenden Anbot (€ 50.804,02,- brutto). Im Sinne des 
Sachverhalts soll eine Förderung angestrebt werden. Die Beauftragung soll letztlich auch 
durchgeführt werden, wenn eine Förderung nicht möglich ist, oder nicht gewährt wird. 
 
 
 

Kosten:   €   50.804,02 brutto  
Bedeckung:                5/529000-002001 
VA 2024:                    € 180.000,00 
Kreditrest:              €   32.829,21 

  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Ritter, Seliger, Banner, Hlavka, 
Klinser, Weinzinger 
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0688  Aufhebung der Durchfahrt bei der Fahrradstraße Bahnhofstraße 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
 

Die Bahnhofstraße ist eine Fahrradstraße, bei der derzeit die Durchfahrt gestattet ist. die 
Begründung dafür ist, dass 1. Bahnkunden zum Bahnhof Unterpurkersdorf zufahren sollen und 2. 
Kunden und BesucherInnen bei der Einrichtung Senecura ohne die derzeitige Durchfahrtsregelung 
bei der Fahrradstraße umkehren müssten und dies  schwierig sei, bzw. bez. Verkehrssicherheit 
nicht günstig sei. Bez. dem ersten Argument  kann nach der bisherigen Erfahrung festgestellt 
werden, dass  es offenbar fast keine Bahnkunden gibt, die mit dem Autos zum Bahnhof 
Unterpurkersdorf zufahren (es gibt überhaupt dort sehr wenig Parkende). Es kämen ja auch nur 
Menschen vom unteren Hauptplatz dafür in Frage, die nutzen aber in der Regel die Station 
Purkersdorf Zentrum. Zu 2. Damit Autos, die beim Senecura stehen bleiben in der Bahnhofstraße 
weiterfahren können, und nicht umdrehen müssen, kann die Zusatztafel abgeändert werden auf: 
„Ausgenommen Anrainerverkehr“. 
 
Diese Vorgangsweise soll aber nochmals im Ausschuss diskutiert werden. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
 
Bericht wurde bereits unter GR0688 
dargebracht und einstimmig zur Kenntnis 
genommen. 
 
Bericht wurde abgesetzt. 
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung – Energie  
KELLNER STR DI Sabina 

GR0689 Grünraumkonzept und Evaluierung Schattenplätze - Bericht  

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 
In Absprache mit den zuständigen Gärtnern des Bauhofs soll über den Winter ein 
Grünraumkonzept für 2025 erstellt werden.  
 
Schwerpunktmäßig sind folgende Punkte geplant: 

 Festlegung von Standorten, an denen Schattenplätze zum Verweilen entstehen können. 
Beschattung bestehender Bereiche (u.a. Tribüne, Spielplatz).  

 Auswahl geeigneter Standorte für Naturwiesen, wo wir unterschiedliche 
Saatgutmischungen ausprobieren können.  

 Bepflanzungskonzept für Tröge 
 
Um neue Anregungen zu bekommen, ist auch ein Erfahrungsaustausch mit Tulln geplant. 
 

 
BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Banner, Ritter, Steinbichler 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0690 Eigentümerauftrag und Grundsatzbeschluss Naturpark  

Antragstellerin:  KELLNER STR DI Sabina  
 

SACHVERHALT: 
Der Naturpark Purkersdorf in der Stadtgemeinde Purkersdorf erstreckt sich über eine Fläche von 
77 ha Waldfläche der Stadtgemeinde. Der Naturpark übernimmt im Auftrag der Stadtgemeinde 
vielfältige Aufgaben, um die Qualitäten von geschützten Naturräumen aufrecht zu erhalten. 
Schutz, Bildung, Erholung und Regionalentwicklung sind die vier Ziele und gleichzeitig 
Hauptaufgaben jedes Naturparks. Sie sind in der Vorlage eines Grundsatzbeschluss 
ausformuliert: 

Grundsatzbeschluss: Unterstützung Naturpark 

 
Der Naturpark Purkersdorf in der Stadtgemeinde Purkersdorf erstreckt sich über eine Fläche 
von 77 ha Waldfläche der Stadtgemeinde. Der Naturpark übernimmt vielfältige Aufgaben, um die 
Qualitäten von geschützten Naturräumen aufrecht zu erhalten.  
Die Säulen des Naturparks Schutz, Bildung, Erholung und Regionalentwicklung sind die vier 
Ziele und gleichzeitig Hauptaufgaben jedes Naturparks. Das gilt auch für den Naturpark 
Purkersdorf.  
Ganz konkret erbringt „unser“ Naturpark Purkersdorf für unsere Stadtgemeinde Purkersdorf 
umfangreiche Leistungen:  
• Schutz: Der Naturpark schützt die qualitativ hochwertigen Natur- und 
Kulturlandschaften der Gemeinde. In unserer Gesellschaft wird der Erhalt von 
schützenswerten Flächen und Arten immer wichtiger. Der Druck auf Naturräume wächst und 
gefährdet die Biodiversität. Dabei stellt Biodiversität die unverzichtbare Basis für Lebensqualität 
der Einheimischen und Erholungsqualität der Gäste dar. Naturparke sichern den Erhalt unserer 
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Naturräume auf vielfältige Weise mit z.B. Unterstützung nachhaltiger Bewirtschaftungsformen, 
Besucherlenkung etc.  
 
• Bildung: Der Naturpark schafft eine breite Bewusstseinsbildung bei Bevölkerung 
und Gästen. Die Ziele und Inhalte des Naturparks und der Naturpark Gemeinde werden 
qualifiziert aufbereitet und sämtlichen Altersgruppen zugänglich gemacht. Die Besonderheiten 
der Region prägen unser Heimatbewusstsein, denn Verwurzelung findet nur dort statt, wo wir 
uns mit der eigenen Umwelt auseinandersetzen. Wichtig sind deshalb die Bildungseinrichtungen: 
am 1. Naturpark-Schul-Campus in NÖ mit der Volksschule, Mittelschule und Allgemeine 
Sonderschule. Die Zusammenarbeit mit einem künftigen Naturpark-Kindergarten in Purkersdorf 
ist bereits in Planung. Der Naturpark arbeitet in besonders intensiver Weise mit diesen 
Bildungseinrichtungen zusammen und unterstützt so auch die Gemeinde als Schulerhalter. So 
setzen Gemeinde und Naturpark innovative Bildungsmaßnahmen um und schaffen bereits im 
Kindesalter eine positive und emotionale Bindung zur Ursprungsregion.  

• Erholung: Der Naturpark erhält und gestaltet Naturerholungsräume für 
Einheimische und Gäste. Das Bedürfnis, sich in intakter Natur zu erholen, wächst stetig - 
zuletzt seit der Corona-Pandemie, Sowohl im städtischen, besonders aber im ländlichen Bereich. 
Es besteht der Wunsch nach Entschleunigung in Form von Rast- und Ruhezonen, sowie nach 
Aktivitätsorten zum „Auspowern“ und für Bewegung. Naturparke kommen diesen Bedürfnissen 
mit attraktiven Angeboten im Natur-Tourismus nach und erreichen damit hohe 
Erholungsqualität.  
 
• Regionalentwicklung: Der Naturpark stärkt die regionale Wirtschaft, lokale Betriebe 
und Wirtschaftskreisläufe. Durch den Naturpark wird der Konsum in Gastronomie- und 
Nächtigungsbetrieben erhöht und regionale ProduzentInnen bekommen einen neuen 
Absatzmarkt. Im Speziellen kooperiert der Naturpark mit folgenden heimischen LandwirtInnen, 
ProduzentInnen und Unternehmen: Naturpark-Imker Bieno und Naturpark-Partner 
Wienerwaldgasthaus Klugmayer (offizielle ausgezeichnete Naturpark-Partner, Stand August 
2024)  
 
• Die Naturpark-Gemeinde hat daher Modellcharakter für die ganze Region: Der Naturpark 
ist das Aushängeschild für soziales, pädagogisches, naturtouristisches und ökologisches 
Engagement. Vielerorts verstärken Tourismusstrategien den Fokus auf Naturerlebnisse, was 
entsprechende Zuwächse erwarten lässt. Vermehrt werden auch Aktivitäten bei Klimaschutz 
und Klimawandelanpassung (speziell im Zusammenhanf mit Biodiversitätsschutz) umgesetzt; 
immer in enger Zusammenarbeit mit verantwortlichen Organisationen.  
Neues Naturpark-Konzept 2024 wurde das Naturpark-Konzept in einem partizipativen Prozess 
überarbeitet. Die vier Säulen Schutz, Bildung, Erholung und Regionalentwicklung wurden vertieft 
ausgearbeitet und ihr Profil geschärft. Dieses Konzept ist die Voraussetzung für weitere 
Förderungen durch das Land NÖ. Es liegt diesem Grundsatzbeschluss bei.  
Was brauchen wir? Um die vielfältigen Leistungen zu erbringen, brauchen wir ein klares 
Bekenntnis der Gemeinde zu den Aktivitäten des Naturparkes und entsprechende 
Unterstützung auf unterschiedlichen Ebenen.  
Nur gemeinsam erreichen wir eine Win-Win-Win-Situation für Naturpark – Gemeinde – 
Unsere Natur:  
• Finanzielle Unterstützung zur Sicherung der Arbeit des Naturparks  

• Tätigkeiten des Bauhofes für Erhaltung der Infrastruktur (u.a. Beschilderung, 
Wegeerhaltung, Mähtätigkeiten, Erhaltung von Ruheplätzen)  

• Kommunikation der Aktivitäten des Naturparks über gemeindeeigene Kanäle wie Website, 
Newsletter, Gemeindezeitung.  
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Derzeit wird durch das Land Niederösterreich eine neue Finanzierungsstrategie entwickelt, 
um die 20 Naturparke Niederösterreich nachhaltig zu unterstützen. Das klare Bekenntnis 
der Gemeinde inklusive der konkreten finanziellen Unterstützung ist aber Voraussetzung, 
um an diesem neuen Finanzierungsmodel teilzunehmen.  

 
ANTRAG 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf bekennt sich zum Naturpark Purkersdorf.  
Dieses Bekenntnis inkludiert, dass die Ziele des Naturparks, dargelegt im Naturpark-Konzept 
2024, bei Entscheidungen des Gemeinderats berücksichtigt und Vertreter/Vertreterinnen des 
Naturparks gegebenenfalls einbezogen werden.  
Der Gemeinderat beschließt ebenso, die Aktivitäten des Naturparkes zu unterstützen. Dies 
umfasst eine finanzielle Unterstützung des Naturparkes mit einem Basisbetrag von € 35.000.- pro 
Jahr für die Dauer von 5 Jahren.  
Zusätzlich werden Leistungen des Bauhofes für Erhaltung der Infrastruktur im Naturpark in einem 
jährlich gemeinsam festgelegten Rahmen erbracht und die Aktivitäten des Naturparkes in den der 
Gemeinde zur Verfügung stehenden Kommunikationsmittel (z.B. Gemeindezeitung, Website) 
nach Innen und Außen kommuniziert.  
Im Sinne eines gemeinsamen Interesses der Naturparkgemeinde und des Landes Niederösterreich 

zur Stärkung der Naturparke als relevante regionale Akteure ist diese Zusicherung eine 

Voraussetzung für die Inanspruchnahme von Landesmitteln für den Naturpark Purkersdorf. 

 
Im Zuge der Aktualisierung des Naturpark-Konzeptes 2030 und der Naturpark-Charta (siehe 
umseitige Kopie) soll dieser Beschluss durch die Stadtgemeinde für die kommenden 5 Jahren 
beschlossen werden.  
 
Ergänzend soll seitens StR Kellner die Fortführung der bereits beschlossenen 
Waldbewirtschaftung im Sinne eines zukunftsfähigen und klimafitten Waldbestandes fortgesetzt 
werden um wichtige Lebensräume wie Biotope und Altholzzellen nachhaltig zu stärken. Zugleich 
soll die Naherholung für Purkersdorf gewährleistet werden sowie durch den verstärkten 
Schwerpunkt in der Bildungsarbeit in Zusammenarbeit mit dem neuen Naturpark-Schul-Campus 
die Wissensvermittlung mit künftigen Generationen weiter ausgebaut werden. 
 
Der Gemeinderat beschließt bzw. bestätigt zusammenfassend den Eigentümerauftrag in 
Verbindung mit der Naturpark-Charta. 
 

Wortmeldungen:  
Frotz, Kellner 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0691 e5-Gemeinde Ergebnis Audit - Bericht 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina 
 

Seit Oktober 2021 ist Purkersdorf offiziell e5-Gemeinde.  
Das e5-Programm ist ein Programm zur Qualifizierung und Auszeichnung von Gemeinden, die 
durch den effizienten Umgang mit Energie, der verstärkten Nutzung von erneuerbaren 
Energieträgern und Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen einen Beitrag zu einer 
zukunftsverträglichen Entwicklung unserer Gesellschaft leisten wollen.  
Wesentliche Programmelemente sind:  • Berücksichtigung aller energierelevanten Handlungsfelder 
von Gemeinden • Schrittweise Verbesserung der Energieperformance durch klar identifizierbare 
Teilziele • Aufbau von Strukturen und Vernetzung von AkteurInnen innerhalb der Gemeinde • 
Qualifizierung und Unterstützung kommunaler AkteurInnen bei Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen durch das e5-BeraterInnen-Netzwerk • Regelmäßige interne und externe 
Erfolgskontrolle 
 
Mit Unterstützung des Programmes haben wir zahlreiche Maßnahmen umgesetzt: 
u.a. PV-Anlagen auf den Dächern des KIGA1 und BIZ, Informationsveranstaltungen zum Thema 
PV, Naturpark- und Klimatag, Klimacheck Purkersdorf, Überarbeitung Energiefördermaßnahmen, 
Klima- und Energieleitbild (siehe folgender GR-Punkt) 
 
Das Programm sieht auch eine „Bewertung“ aufgrund des Standes der umgesetzten Maßnahmen 
vor. Gemeinden werden mit 1 bis maximal 5“e“ ausgezeichnet. 
Während wir am Beginn noch klar mit 2 von möglichen 5e eingestuft waren, dürften wir nun bei 3e 
stehen. Die offizielle Bekanntgabe und Überreichung wird voraussichtlich im November stattfinden.  
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Im Rahmen der nächsten e5-Sitzungen wird festgelegt, welche Maßnahmen wir in den nächsten 
Jahren vorrangig umsetzen müssen, um Purkersdorf weiter in Richtung Energieautarkie zu 
bringen. Als Arbeitsgrundlage wurde das im nächsten Punkt angeführte Klima- und Energieleitbild 
erarbeitet. 

 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0692 e5-Gemeinde Klima- und Energieleitbild der Stadtgemeinde Purkersdorf 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 
Um für die kommenden Jahre eine Arbeitsbasis, für die Erreichung von Energie- und Klimazielen 
zu haben, wurde über den Sommer ein erster Entwurf eines Klima- und Energieleitbildes – auf 
Basis einer e5-Vorlage – erstellt. Darin sind alle relevanten Bereiche mit allgemeinen Maßnahmen 
und konkreten Zielsetzungen abgebildet. Dieses soll in den kommenden Ausschüssen detailliert 
besprochen und anschließend dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt werden.  

 
Klima- und Energieleitbild der Stadtgemeinde Purkersdorf – Entwurf 

 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf verfolgt aktiv das Ziel, ihre gegenwärtigen und zukünftigen 
Planungen und Handlungen auf den Schutz, die Verbesserung und den Erhalt der 
Umweltressourcen Klima, Luft, Wasser, Boden und Artenvielfalt auszurichten. Dabei steht die 
Sicherung dieser Ressourcen für kommende Generationen im Fokus. Die Gemeinde strebt an, 
durch ihr Handeln eine Vorbildfunktion für die Bürgerinnen und Bürger einzunehmen und 
unterstützt nach besten Kräften die übergeordneten EU-, Bundes- und Landesziele in diesem 
Bereich. 

Die aktuelle Energiestrategie bildet die Grundlage für das politische und operative Handeln im 
Bereich Energie und Klimaschutz. Diese umfasst klare Zielvorgaben bis 2030 und leitet konkrete 
Absenkpfade ab. Dies bildet die Basis für die Formulierung kurz-, mittel- und langfristiger Ziele und 
Maßnahmen mit dem übergeordneten Ziel der Klimaneutralität bis 2040. Zur laufenden 
Überwachung der Zielerreichung definiert die Gemeinde 

Indikatoren und unterzieht sich alle vier Jahre einem externen Audit im Rahmen des e5-
Programms. Die interne Entwicklung und Anpassung der Energieziele obliegt dem e5 Energieteam 
der Stadtgemeinde Purkersdorf, das mithilfe von Daten aus Energieausweisen, 
Energiebuchhaltung, internen Audits und Bewertungsgesprächen eine umfassende Evaluation 
durchführt. Das Team spielt eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung von Maßnahmen und 
Beschlüssen im kommunalen Bereich. 

Die Gemeinde bekennt sich zu einer klimaneutralen Verwaltung. Die im eigenen kommunalen 
Bereich verursachten Treibhausgase werden entsprechend dem Absenkpfad gesenkt. Die nicht 
vermeidbaren Treibhausgase werden durch Investitionsmaßnahmen im eigenen Gemeindegebiet 
kompensiert. 

Ziele für das Gemeindegebiet bis 2030 
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 Ziel: Photovoltaik 
1 kWp/EW  
10% der PV-Leistung von Gemeinde 0,1 kWp/EW 

 Ziel: e-Mobilität 
50% Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen bei den Neuzulassungen 
20% im PKW-Bestand elektrisch 
100% der Fahrzeuge M1+N1 im Gemeindefuhrpark sind klimafreundlich 

 Ziel: Öl raus 
70% weniger Ölheizungen am gesamten Gemeindegebiet 
Alle gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen sind bereits ölfrei beheizt 

 Ziel: Energieeffizienz 
100% der Straßenbeleuchtung ist auf LED umgestellt – bereits umgesetzt 
Wärmeverbrauch aller Gemeindegebäude max. 50 kWh pro m2 Jahr 

 Ziel: Klimaanpassung 
10 % der öffentlichen Grünflächen im Siedlungsgebiet sind Biodiversitätsflächen - durch 
klimawandelangepassten Wald und Feihlerhöhe bereits erreicht! 

 

 

 

Zielsetzung Wärme 

„Raus aus fossiler Wärmeversorgung“  

Die Stadtgemeinde Purkersdorf geht mit gutem Beispiel voran und versorgt bereits alle öffentlichen 
Gebäude mit Ökostrom. 

Die erneuerbaren Energieträger in der Wärmeversorgung liegen im Gemeindegebiet bei ca. 66%. 
Die Gemeinde ist bestrebt diesen Anteil weiter zu erhöhen und langfristig die Gebäude im 
gesamten Gemeindegebiet erneuerbar zu beheizen.  
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Qualitatives Ziel:  

  „Fossil“ betriebene Heizungen im Gemeindegebiet reduzieren 
Quantitatives Ziel:  

 Alle gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen sind ölfrei beheizt  
 70% weniger Ölheizungen (2030) im Gemeindegebiet gegenüber 2020  
 Steigerung auf 100% erneuerbar im Gemeindegebiet (2040) 
 Zwischenziele erneuerbarer Wärmeversorgung: 80% (2025), 90% (2030), 95% (2035), 

100% (2040) 
 
Maßnahmen:  

 Energieberatung in Privathaushalten forcieren 

 Informationsveranstaltungen zur umweltbewussten Wärmeversorgung 

 Informationen in Gemeindezeitung und auf Homepage 

 Anschluss an Biomasse-Nahwärme weiter steigern  
 

„Energieeffiziente Gemeindegebäude – Wärme“  

Die Gemeinde Purkersdorf sorgt für eine energieeffiziente Wärmeversorgung der eigenen 
Gebäude.  

Qualitatives Ziel:  

 Steigerung der Energieeffizienz in der Wärmeversorgung bei gemeindeeigenen Gebäuden 
Quantitatives Ziel:  

 Wärmeverbrauch kleiner 50 kWh/m² pro Jahr bei allen Gebäuden (2030), derzeit 84 
kWh/m² 

 Wärmeverbrauch kleiner 30 kWh/m² pro Jahr bei allen Gebäuden (2040) 
 
Maßnahmen:  

 mindestens jährliche Energiebuchhaltung bei allen gemeindeeigenen Gebäuden und 
jährliche Evaluierung (Energiebericht) 

 Diskussion des Energieberichts in der Gemeindepolitik und -verwaltung 

 Optimierungsmaßnahmen mit Maßnahmensetzung für Gebäude mit Zielwertabweichung 
erarbeiten (Sanierungsfahrplan inkl. Zeitplan und Budgetplanung) 

 energetische Sanierungsmaßnahmen in gemeindeeigenen Gebäuden, um den 
Wärmeverlust zu minimieren 

 regelmäßige Wartungsarbeiten an Heizungsanlagen, um sicherzustellen, dass diese 
effizient arbeiten  

 Implementierung von intelligenten Heizungssteuerungssystemen, die die 
Temperatureinstellungen automatisch anpassen und auf die Nutzung der Räume reagieren 

 Förderung von Energiesparmaßnahmen durch Schulungen für das Gebäudepersonal und 
die Bewohner, um ein bewusstes Heizverhalten zu fördern 

 
Zielsetzung Strom  

 
„Energieeffiziente Gemeindegebäude und Anlagen – Strom“  
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Die Gemeinde Purkersdorf sorgt für eine energieeffiziente Stromversorgung der eigenen Gebäude 
und Anlagen (Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, sofern in Gemeindezuständigkeit).  

Qualitatives Ziel:  

 Steigerung der Energieeffizienz bei gemeindeeigenen Gebäuden 
 

Quantitatives Ziel:  

 Stromverbrauch kleiner 15 kWh/m² pro Jahr bei allen Gebäuden (2030), derzeit 25 kWh/m² 
 Stromverbrauch kleiner 10 kWh/m² pro Jahr bei allen Gebäuden (2040) 

 
Maßnahmen:  

 mindestens jährliche Energiebuchhaltung bei allen gemeindeeigenen Gebäuden und 
Anlagen sowie jährliche Evaluierung (Energiebericht) 

 Diskussion des Energieberichts in der Gemeindepolitik und -verwaltung 

 Optimierungsmaßnahmen mit Maßnahmensetzung erarbeiten für Gebäude mit 
Zielwertabweichung 

 Implementierung von Energiesparmaßnahmen durch regelmäßige Schulungen und 
Sensibilisierung des Personals für einen effizienten Umgang mit Energie in 
gemeindeeigenen Gebäuden 

 Einsatz energieeffizienter LED-Beleuchtung in allen Gemeindeobjekten, um den 
Stromverbrauch zu minimieren 

 Monitoring mittels Smart Meter zur kontinuierlichen Überwachung des Stromverbrauchs 
und Identifizierung potenzieller Einsparungen 

 

„Steigerung des Photovoltaik-Anteils im Gemeindegebiet 

Im NÖ Klima- und Energiefahrplan 2020-2030 wird eine Stromproduktion aus Photovoltaik von 
3.000 GWh im Jahr 2030 angestrebt.  

Qualitatives Ziel:  

 Kontinuierliche Steigerung der installierten PV-Leistung in der Gemeinde Purkersdorf bis 
zum Jahr 2030  

Quantitatives Ziel bis 2030:  

 Steigerung PV von 219 Wp pro EW (2023) auf 1.000 Wp pro EW  
 PV-Leistung auf Initiative der Gemeinde: 1000 kWp (100 Wp pro EW) 

Maßnahmen:  

 Errichtung von PV-Anlagen auf Gemeindedächern 

 Prüfung von PV-Freiflächen und Agri PV-Anlagen, Widmung von 
Energieerzeugungsflächen 

 Durchführung gezielter Informationsveranstaltungen, um Bewusstsein für die Vorteile von 
Photovoltaikanlagen zu schärfen und Fragen zu klären 

 Individuelle Beratung von Privathaushalten hinsichtlich der zusätzlichen Nutzung von Ost- 
und Westflächen für Photovoltaikanlagen 

 Informationen in Gemeindezeitung und Homepage, Bevölkerung zu Möglichkeiten, Vorteile 
und finanziellen Anreize informieren 

 Intensivierung der Installation von Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlichen Gebäuden 
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 Sicherstellung von günstigen Rahmenbedingungen und Anreizen seitens der 
Gemeindepolitik 

 Aktive Zusammenarbeit mit dem Netzbetreiber, um die notwendigen Rahmenbedingungen 
zu gewährleisten 

 Photovoltaik als Lärmschutzmaßnahme, z.B. entlang von Verkehrswegen  

 Photovoltaik-Projekte mit Bürgerbeteiligung errichten, um aktiv am Ausbau erneuerbarer 
Energien teilzuhaben 

 Errichtung von Energiegemeinschaften 
 
„energieeffiziente Straßenbeleuchtung“ 
Die Gemeinde Purkersdorf stellt eine energieeffiziente Straßenbeleuchtung sicher. 

Qualitatives Ziel:  

 Weitere Optimierung der Straßenbeleuchtung  
Quantitatives Ziel:  

 gesamte Straßenbeleuchtung auf LED umgerüstet (bereits erreicht) 
 spezifischer Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung unter 100 kWh pro Lichtpunkt und 

Jahr (2030) 
Maßnahmen:  

 Technische Prüfung der Möglichkeiten einer Nachtabsenkung 

 Nachtabsenkung mit Sensorsteuerung einzelner Lichtpunkte 

 Teilnachtabschaltungen in ausgewählten Siedlungsbereichen nach entsprechender 
Risikobeurteilung zur Vermeidung von Haftungsfragen 

 

Zielsetzung Mobilität 

„Elektromobilität“ 

Elektrofahrzeuge produzieren keine direkten Emissionen vor Ort. Elektromobilität trägt zur 
Verminderung der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen bei und fördert nachhaltige 
Mobilitätslösungen. 

Qualitatives Ziel:  

 Forcierung und Steigerung der Elektromobilität 
Quantitative Ziele bis 2030:  

 50% Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen bei den Neuzulassungen 
 20% im PKW-Bestand im Gemeindegebiet sind elektrisch 
 Gemeindefuhrpark 100% elektrisch (M1-PKW, N1-leichte Nutzfahrzeuge) 

Maßnahmen:  

 Ausbau der Ladeinfrastruktur: öffentliche Ladestationen an zentralen Standorten, 
Integration in bestehende Infrastruktur (Wohnbauten) 

 Informationsveranstaltungen für die Bevölkerung, um über die Vorteile der Elektromobilität 
aufzuklären 

 Schrittweise Umrüstung des Gemeindefuhrparks auf Elektrofahrzeuge 

 Integration von Elektrobussen in den öffentlichen Nahverkehr 

 Anreize für lokale Unternehmen, Ladestationen für ihre Mitarbeiter und Kunden 
einzurichten 
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 Zusammenarbeit mit benachbarten Gemeinden für gemeinsame Elektromobilitätsprojekte, 
z.B. Essen auf Rädern 

 
„Bedarfsorientierte Mobilität und öffentlicher Verkehr“ 
Qualitatives Ziel:  

 Attraktive Alternativen zum motorisierten Individualverkehr   
Quantitatives Ziel:  

 Reduktion des PKW-Bestandes auf 500 pro 1.000 EW (2030)   
 Fahrgastzahlen des bedarfsorientierten Verkehrs um 20% steigern 
 Auslastung e-Carsharing um 50% steigern 
 

Maßnahmen:  

 Förderung von Mitfahrangeboten durch Plattformen, um Fahrgemeinschaften zu erleichtern 
und die Vorteile von Mitfahrgelegenheiten in der Gemeinde aktiv kommunizieren 

 ÖV-Schnupperticket zur kostenlosen Nutzung anbieten 

 Attraktivierung und aktive Bewerbung des bedarfsorientieren Verkehrs  

 Informationskampagnen über alternative Mobilitätsmöglichkeiten 

 Organisation von Veranstaltungen, Workshops und Schulungen zur Sensibilisierung für 
nachhaltige Mobilität 

 Durchführung von Mobilitätsprojekten an Schulen, um Schülerinnen und Schüler für 
umweltfreundliche Verkehrsmittel zu sensibilisieren 

 Verbesserung der Qualität der Bushaltestellen (Überdachung, Echtzeitinformation, 
Radanstellanlagen, Sharrows…) 

 Höhere Taktdichte der vorhandenen ÖV- Verbindungen 

 Implementierung von weiteren bedarfsorientierten Verkehrsmittel: Ast, Discobus, Rufbus 
usw. 

 e-Fahrtendienst implementieren 
 

„Radverkehr stärken“ 

33% der zurückgelegten Wege in Niederösterreich sind kürzer als 2,5 km. Eine Distanz die leicht 
mit dem Fahrrad zurückgelegt werden kann.  

Die Gemeinde Purkersdorf bekennt sich zu ökologisch verträglichem Verkehr und setzt bewusst 
Maßnahmen, die den Fuß- und Radverkehr stärken.  

Qualitatives Ziel:  

 Forcierung und Steigerung des Radverkehrsanteils 
 Die Qualität der Fahrrad-Abstellanlagen soll laufend verbessert werden 

Quantitatives Ziel bis 2030:  

 ausreichende Anzahl an Fahrrad-Abstellanlagen in guter Qualität zu 100% bei allen 
gemeindeeigenen Gebäuden 

 Radwegenetz ca. 10 km bei 10.000 Einwohner 
 Ausleihzahlen nextbike NÖ um 50% steigern 
 

Maßnahmen:  

 Analyse der Radabstellanlagen mit Fotodokumentation alle 4 Jahre, Bewertung der Anzahl 
und Qualität 
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 Stetiger Ausbau des Radwegenetzes innerorts sowie regional (Radwege, Radstraßen, 
Mehrzweckstreifen usw.) 

 Verbesserung und Erweiterung von Radabstellanlagen, um ausreichend sichere und 
komfortable Parkmöglichkeiten für Fahrräder zu schaffen 

 Überdachte Fahrrad-Abstellanlagen errichten, z.B. Gemeindeamt, Schulen, ausgewählte 
Haltestellen  

 Veröffentlichung von Informationen in der Gemeindezeitung und auf der Homepage, um 
Bürgerinnen und Bürger über Radwege, Veranstaltungen und Angebote im 
Zusammenhang mit dem Radverkehr zu informieren 

 Radservicestation errichten (Schlüsselgrundsortiment) 

 Kontinuierlicher Radwegeausbau entsprechend dem Radbasisnetz 

 Reduktion der Nutzung von Elterntaxis durch gezielte Aufklärung bei Elternabenden und 
Sensibilisierung für die Vorteile des Radfahrens 

 Fahrradführerschein in Schulen 

 Fahrrad-Verleihsystem anbieten, z.B. nextbike NÖ – bereits umgesetzt 

 Umsetzung von bewusstseinsbildenden Maßnahmen wie Workshops und Wettbewerbe, 
um das Interesse am Radverkehr zu fördern und das Bewusstsein für die Bedeutung einer 
nachhaltigen Mobilität zu stärken 

 kurze Alltagswege zu Einrichtungen der täglichen Nahversorgung, sozialen Infrastruktur 
sowie zu Einrichtungen für Erholung und Freizeit 

 

Zielsetzung Wasser 

 
„Regenwassermanagement“ 

Nachhaltige Regenwassernutzung hat zum Ziel, Wasser versickern oder verdunsten zu lassen, es 
temporär zwischenzuspeichern, zu nutzen und zeitverzögert in den Wasserkreislauf 
zurückzuführen.  

Qualitatives Ziel:  

 Regenwasser möglichst lokal halten  
Quantitatives Ziel:  

 Errichtung bzw. Förderung von 20 Regenwasserzisternen (2030) 
 

Maßnahmen:  

 Versickerungsflächen schaffen statt Regenwasserableitung 

 Regenwasserversickerung in der Landwirtschaft, beispielsweise durch die Nutzung von 
Drainageausläufen auf eigenen Waldflächen 

 Implementierung wassersparender Begrünungsmaßnahmen im öffentlichen Bereich, durch 
Reduzierung der Mähzyklen und gezielte Auswahl von Pflanzen, um die Wassernutzung zu 
optimieren 

 Reduktion unnötiger Versiegelung von Flächen, Förderung durchlässiger 
Oberflächenmaterialien und Begrenzung versiegelter Flächen 

 Entsiegelungsmaßnahmen durchführen 

 Beratungen zur Installation von Regenwasserzisternen anbieten 

 Gemeindeförderung zur Errichtung von Regenwasserzisternen 

 Vorschreibung Dach- und Fassadenbegrünung 

 Erforderliche Retentionsmaßnahmen im Kaufvertrag vereinbaren 

 Retentionsmaßnahmen in Teilbebauungsplänen festlegen 

 Umwandlung leerstehender Senkgruben zur Regenwassernutzung 
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Zielsetzung Boden und Klimaschutz 

 

„Energieraumplanung“ 

Eine gute Energieraumplanung unterstützt energieeffizientes Bauen und die energetische 
Sanierung bestehender Strukturen. Sie ermöglicht die Reduzierung von Bodenversiegelung sowie 
die Steigerung des Anteils an erneuerbaren Energiequellen und leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz. 

Qualitatives Ziel  

 energieeffizientes Bauen und energetische Sanierung wird unterstützt 
 Steigerung des Anteils an erneuerbarer Wärme  
 Bestmögliche Nutzung erneuerbarer Energiequellen 
 Flächeninanspruchnahme wird reduziert 

Quantitatives Ziel bis 2030:  

 Steigerung des Anteils an erneuerbarer Wärme um 30% für das gesamte Gemeindegebiet 
gegenüber 2020  

 Sanierungsrate von 20% bei Gebäuden mit Baujahr vor 2000  
 Erweiterung des Nahwärmenetzes im Gemeindegebiet um 100 Trassenmeter gegenüber 

2020  
 Versorgung von 30 zusätzlichen Haushalten mit Nahwärme gegenüber 2020  
 

Maßnahmen: 

 Kartierung der bestehenden Energieinfrastruktur (Stromnetz, Gasnetz, Nahwärmenetz) 

 Nahwärmenetzplanung 

 PV-Potentialanalyse 

 Abschätzung von Abwärmepotentialen 

 Energieausweis für Siedlungen für Siedlungserweiterung nutzen 

 Infrastrukturkostenkalkulator nutzen 

 Prüfung und Nutzung der Möglichkeiten zu energetischen Standards   in privatrechtlichen 
Vereinbarungen oder im Rahmen der Vertragsraumordnung nach NÖ ROG (z.B. bei 
Verkauf oder Umwidmung) 

 Unterstützungsmöglichkeiten universitärer Einrichtungen nutzen  
 
„Leben mit der Natur“ 
Die Gemeinde Purkersdorf geht verantwortungsbewusst mit Grund und Boden um.  

Qualitatives Ziel:  

 „Natur im Garten“ Gemeinde – bereits erreicht 
 

Quantitatives Ziel:  

 10% der öffentlichen Grünflächen im Siedlungsgebiet sind Biodiversitätsflächen – durch 
Feihlerhöh und klimafitten Wald bereits erreicht 

 Regelmäßiger Nachweis der Einhaltung der „Natur im Garten“ Kriterien (Goldener Igel) – 
zuletzt 2023 

 Bis 2030 konnten auf dem Gemeindegebiet 500 m² entsiegelt werden 
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Maßnahmen:  

 Die Gemeinde pflegt alle öffentlichen Grünflächen nach den ökologischen Richtlinien von 
„Natur im Garten“. Verzicht auf Pestizide, Mineraldünger und Torf 

 Vorbildfunktion bei naturnaher Gestaltung (Wildstauden, Naschhecken und Bienenweiden) 
und Pflege öffentlicher Grünflächen  

 Errichtung und Erweiterung der Biodiversitätsflächen im Einflussbereich der Gemeinde 

 Reduzierung Nutzungskonflikte im Siedlungsgebiet, Bewahrung dörflicher Charakter 

 Erholungsgebiet mit überörtlicher Bedeutung  

 Steigerung der naturnah gestalteten öffentlichen Flächen 

 Naturspielplätze  
 

„Klimawandelanpassung“ 
Gemeinden und Regionen nehmen bei der Klimawandelanpassung eine wesentliche Rolle ein. 
Es ergeben sich vielfach Herausforderungen, die nur lokal gelöst werden können. Gleichzeitig 
eröffnen sich Chancen, die es zu nutzen gilt. 

Maßnahmen:  

 Gezielte Informationen zu Klimawandelanpassungsmaßnahmen in Gemeindezeitung und 
auf Homepage 

 Bauliche Maßnahmen zur Vermeidung sommerlicher Überwärmung in Gebäuden 
(außenliegende Verschattung) 

 öffentliche Trinkwasserspender 

 ausreichende und effiziente Wasserversorgungseinrichtungen 

 Reduktion von Leckagen im öffentlichen Wasserversorgungsnetz  

 Informationen zu Wassersparmaßnahmen bei Trinkwassermangel 

 Baumartenvielfalt in den Wäldern erhöhen, laufende Baumkontrollen auf gemeindeeigenen 
Flächen und auf Wanderwegen 

 sturmsichere Aufstellung von A-Ständern und Plakatwänden 

 Warnungen und Katastrophenschutzpläne mit der Feuerwehr, Zivilschutzverband und 
Hilfsorganisationen abstimmen 

 Hochwasserwarnsystem implementieren 

 Hochwasserschutz errichten 

 Berücksichtigung von Gefährdungsgebieten durch Hochwässer in Flächenwidmung und 
Bebauungsplan 

 Maßnahmen zum Schutz gegen Wassereintritt in Gebäude 

 Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen gegen Hochwasser sichern 

 ausreichende Versickerungsflächen sicherstellen 

 Retentionsräume in gefährdeten Gebieten schaffen  

 in regelmäßigen Abständen Dachrinnen, Abflüsse etc. reinigen 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0693 e5-Gemeinde Klimacheck – Ergebnis - Bericht 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina  
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Die Veranstaltung „Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel“ hat am 8. Juli unter der Leitung 

von Gabriel Lang von der Energie- und Umweltagentur NÖ und Stefan Obermaißer vom 

Elementarschaden Präventionszentrums (EPZ) im Kleinen Stadtsaal stattgefunden.  

Teilgenommen haben Vertreter von Feuerwehr, Rotem Kreuz und Samariterbund, ÖBF, 

Zivilschutzverband, Naturpark, aus der Verwaltung und der Politik. Vielen Dank dafür! 

 

Der Bericht der eNu (Energie- und Umweltagentur NÖ) liegt noch nicht vor, daher eine kurze 

Zusammenfassung von mir:  

Im ersten Teil wurden die aktuelle Gefährdungslage durch Naturereignisse und die, durch den 

Klimawandel zu erwartenden Verschärfungen besprochen. (Regen, Hochwasser, Hagel, Schnee, 

Sturm, Hitze, Trockenheit, Veränderung der Vegetationsperiode, etc) 

Anschließend wurde diskutiert, welche Präventionsmaßnahmen zur Risikominimierung bereits 

bestehen bzw. eventuell noch gesetzt werden können.  

Im Zuge der Veranstaltung wurde festgestellt, dass Purkersdorf hinsichtlich der meisten, der oben 

angeführten Naturgefahren, vergleichsweise gut aufgestellt ist und es gut ausgearbeitete 

Katastrophenschutzpläne gibt.  

 

Im Bereich der Gewässer befinden sich jedoch größere Siedlungsteile im HQ100 des Wienflusses 

und des Gablitzbaches bzw. am Rand roter und gelber Gefahrenzonen der Wienerwaldbäche.  

Aufgrund der Erfahrungen des Hochwassers 1997 gab es umfangreiche Maßnahmen:  

 Wienerwaldseee wurde zum Rückhaltebecken 

 Neues Rückhaltebecken Mindersiedlung  

 drei neue Rückhaltebecken in Gablitz 

Man hoffte, so für künftige Hochwässer besser gerüstet zu sein. 

 

Es wurde jedoch auch während der Veranstaltung diskutiert, dass es immer nur eine 

Risikominimierung geben kann und eine vollständige Absicherung gegen Extremereignissen nicht 

möglich wäre. 

 

! Das Extremwetter letzte Woche und die verheerenden Schäden haben nun deutlich gezeigt, dass 

der Klimawandel und die bereits jetzt daraus resultierenden Wetterextreme – die in Zukunft noch 

zunehmen werden - katastrophale Auswirkungen auf alle Regionen haben können. In Purkersdorf 

lagen die Regenmengen bei knapp 380l/m² in wenigen Tagen - und damit bei fast der Hälfte des 

durchschnittlichen Jahresniederschlages und weit über allen bisher gemessenen Werten in einem 

so kurzen Zeitraum – wodurch das Hochwasser trotz der angeführten Maßnahmen noch 

weitreichender war als 1997. 

Es ist klar, dass wir sowohl Maßnahmen zur Klimawandelanpassung als auch zum 

Klimaschutz massiv in den Vordergrund stellen müssen. 

 

Sobald der Bericht verfügbar ist, werden wir die Ergebnisse besprechen, daraus ein 

Maßnahmenpaket erarbeiten und umsetzen. 

 

Einige Punkte vorab: 

 

 Hochwasser: eine Evaluierung der Auswirkungen des aktuellen Hochwassers muss zu 

einer neuen Risikoeinschätzung und einem umfassenden Maßnahmenpaket führen. Ich 

gehe davon aus, dass hier vor allem auf Landesebene mit allen betroffenen Gemeinden 
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intensiv zusammengearbeitet wird. Wichtige Maßnahmen wären u.a. Renaturierung, 

Erweiterung von Dämmen und Schutzbauten, Evaluierung der Gefahrenzonenpläne 

(HQ100; rote und gelbe Gefahrenzonen); Neubewertung von Hochwasserschutzrichtlinien 

und Bebauungsmöglichkeiten in gefährdeten Bereichen; Anpassung von 

Katastrophenschutzplänen 

 Beschattung öffentlicher Raum: Um den öffentlichen Raum bei steigender 

Hitzebelastung in den Sommermonaten lebenswert zu erhalten, wird über den Winter 

erhoben, wie Bereiche beschattet werden können (Tribüne, Spielplatz) und wo neue 

Schattenplätze zum Verweilen entstehen können.  

 Information der Bevölkerung: Über eine Artikelserie im Amtsblatt werde ich über 

Naturgefahren, Vorsorgemaßnahmen der Gemeinde und Maßnahmen, die jeder selbst 

treffen kann, informieren. 

 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0694 KIP 2023 – Stand der Umsetzung - Bericht 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
Aufgrund des Kommunalinvestitionsgesetz 2023/§2 kann Purkersdorf Zuschüsse in der Höhe von 
~518.000,- für Energiesparmaßnahme beantragen (max. 50% der Kosten - entspricht daher 
Ausgaben in der Höhe von 1.036.000,-).  
 
Stand der Umsetzung: 
PV-Anlagen KIGA1 und BIZ: Beide Anlagen sind am 12.8.2024 in Betrieb genommen worden. 
LED-Umstellung Flutlichtanlage Sportplatz: wird bis Mitte September abgeschlossen sein  
PV für Hochbehälter Ziegelfeld: Errichtung noch 2024 geplant, Förderung über EAG (ca. € 
3.000,-) wurde beantragt 
 
Eine finanzielle Übersicht - welcher Betrag wurde bereits abgerufen bzw. ist noch offen, welche 
zusätzlichen Förderungen wurden eingereicht - erfolgt im nächsten Gemeinderat. 
 
KIP 2023 verlängert  
Bisher galt: Die Einreichung des Antrages auf Zweckzuschuss musste bis 31. Dezember 2024 
erfolgen. (Tatsächlicher Baubeginn bis 31.Dezember 2025; Nachweispflicht bis spätestens 
31.12.2026) 
! Im Rahmen des im Juni 2024 vorgestellten Gemeindepaketes wurde die Frist für Anträge aus 
dem bereits bestehenden Investitionspaket um zwei Jahre verlängert. 
Damit entfällt der Zeitdruck, weitere Projekte bis Ende 2024 zu fixieren. 
 
KIP 2025 neu 
Mit dem im Juni vorgestellten KIP 2025 werden zusätzliche Mittel bereitgestellt. 
Ein Anteil von 250 Mio. Euro ist für Energieeffizienz sowie Klimaschutz- und 
Klimawandelanpassungsmaßnahmen, wie z.B. Hochwasserschutz oder Bodenschutz reserviert.  
Genaue Beträge für Gemeinden sind noch nicht bekannt. 
Die Finanzierung über Mittel des KIP 2025 wird für Gemeinden noch günstiger: der 
Kofinanzierungsanteil der Gemeinden beträgt nur noch 20%, der Anteil des Bundes wird auf 80% 
erhöht.  
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Die Abstimmung, welche weiteren Projekte über das KIP teilfinanziert werden sollen, wird wieder 
in fraktionsübergreifenden Meetings in Absprache mit der Verwaltung und der WIPUR erfolgen.  
Zu den bereits andiskutierten Projekten zählen:  

- Heizungssteuerung für die Volksschule 
- Anschaffung von E-Vereinsbussen 

Auch Beschattungsmaßnahmen für den öffentlichen Raum können nun über diesen Zuschuss 
teilfinanziert werden (-> Beschattungskonzept). 
 

BERICHT 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Hlavka 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – KOPETZKY STR DI Florian 
 

GR0695 Bericht aus dem Ressort 

 
Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
Schulcampus, Volksschule und Hort: 
Rechtzeitig vor dem Schulstart konnten die Sanierungsarbeiten der Innenräume des Hortgebäudes 
abgeschlossen werden. In den Hortgruppen des Stammgebäudes wurden die Bodenbeläge und 
die abgehängten Decken erneuert. Alle Räume bekamen in verschiedenen Farben einen frischen 
Anstrich und die Beleuchtung konnte auf energiesparenden LED-Beleuchtung umgestellt werden. 
Die Kinder der 5 Hortgruppen im Stammgebäude freuen sich über die neuen bunten Räume. 
 
Rund um die Baumsitzbank im Schulcampus wurde der im Herbst geplante 
„Verkehrserziehungsgarten“ fertiggestellt. Die Kinder sollen sich hier spielerisch mit den Themen 
zu Verkehrs- und Mobilitätserziehung sowie Verkehrssicherheit beschäftigen können. Straßen, 
Gehwege, Parkplätze, Fußgängerübergang mit Zebrastreifen werden mit Tretfahrzeugen, 
Dreirädern und Go-Karts befahren und dabei die Bedeutung der Verkehrszeichen gelernt.   
 
Volksschule; Um eine neue Integrationsklasse zu schaffen wurden kleine Umgruppierungen in der 
Volksschule vorgenommen. Somit befindet sich die 11. Hortgruppe jetzt im 2. Stock. Mit der 
Montage von drei zusätzlichen Smartboards sind nun alle Klassen mit den beliebten digitalen 
Tafeln ausgestattet. So wie es schon in den letzten Jahren der Fall war, wurden die von den 
Umgruppierungen und Installationsarbeiten betroffenen Klassenräume gleichzeitig saniert. Lehrer 
und Kinder freuen sich über neue Bodenbeläge und ausgemalte Klassenräume.  
 
Bildungszentrum; Den BesucherInnen mit Babys steht ab sofort ein komfortabler Wickeltisch samt 
Windelbehälter, der in der barrierefreien WC-Anlage, zur Verfügung. Die WIPUR wird ersucht eine 
entsprechende Beschilderung für den Wickeltisch anzubringen.  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Oppitz verlässt den Raum um 23:13 

GR0696 Betreuungsvereinbarung Hort – Neu 

Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  
Im Zuge der Neuausschreibung des Mittagessens für den Schülerhort wurde beschlossen, eine neue 
Betreuungsvereinbarung für die Betreuung der Kinder im Schülerhort auszuarbeiten, welche 
zwischen den Eltern einerseits und der Stadtgemeinde Purkersdorf andererseits abgeschlossen wird 
(siehe Beilage). In diesem Zusammenhang werden auch das Aufnahmeansuchen und der 
Zusagebrief mit der Zusage des Hortplatzes überarbeitet.   
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt nachträglich die neue Betreuungsvereinbarung für die Betreuung der 
Kinder im Schülerhort sowie das adaptierte Aufnahmeansuchen und das Zusageschreiben für die 
Vergabe eines Platzes im Schülerhort so wie in der Beilage angeführt.  
 

Wortmeldungen:  
Ritter, Wohlmuth 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Oppitz betritt den Raum um 23:16 
 

GR0697 Bericht Purkersdorf Card – Schritt 2 Bibliotheksanbindung / 

Softwareumstieg in der Stadtbibliothek auf BVS 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Purkersdorf Card: 
Mittlerweile konnte ein neuer Karten Partner gefunden werden und diese Firma ist an die beiden 
zur Diskussion stehenden Bibliotheksprogramm Firmen heran getreten um die technische 
Umsetzbarkeit zu klären. Bei beiden Softwarelösungen sind die Möglichkeiten gegeben und die 
Schnittstellen müssen ausprogrammiert werden. Danach konnte die Entscheidung für die Software 
BVS von der Firma IBTC gefällt werden. Die Karten Firma steht nun im Austausch mit dem 
Vertragspartner der Stadtgemeinde Purkersdorf (Firma gemdat) um ein Angebot für die 
notwendigen Integrationsmaßnahmen zu erstellen. Sobald diese Zahlen für eine 
Beschlussfassung vorliegen werden sie entweder im nächsten oder übernächsten Stadtrat 
beschlossen werden.  

 
Bibliothekssoftware: 
Der Markt für dementsprechende Software ist sehr klein und hier soll auf die Bibliothekarin Frau 
Schwarz eingegangen werden, die sich sehr lang mit dieser Materie auseinandergesetzt hat und 
sich für BVS der Firma IBTC ausspricht. Parallel zu der Umsetzung der Purkersdorf Card wird 
zurzeit auch versucht, ein Angebot für den notwendigen Software Umstieg in der Bibliothek, von 
Bibliotheca plus (Vertragskündigung bis spätestens 30. 11. 2024) auf BVS zu erhalten. Wenn auch 
hier die Zahlen vorliegen, können sie ebenfalls im Stadtrat zur Beschlussfassung gebracht werden.  
 
Schritt 1 aus dem GR-Beschluss GR 0422 vom 29.11.2022 als Beilage.  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Kopetzky, Oppitz, Klemmer-
Nendwich, Steinbichler, Banner 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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GR0698 Jahreskarte Bibliothek 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 
Die Nachfragen nach einer Jahreskarte für die Bibliothek mehren sich. Bandgebühren sind in den 
öffentlichen Bibliotheken eher nur mehr selten zu finden, bzw. werden diese neben den 
Jahreskarten angeboten. 
 
Eine Umstellung auf eine Jahreskarte würde folgende Vorteile bringen: 

- Zeitgemäße Ausleihfunktion 

- Wegfall des „Nach Kleingeld kramen“ für die KundInnen 

- mehr Ausleihen (bestätigt durch andere Bibliotheken, die bereits umgestellt haben) 

Nachteil:  
- es dürfte einen Einnahmenverlust geben 

Beispiel: Frau Pensionist zahlt im Moment alle zwei Wochen € 3,50.- für 5 Medien und 

würde dann als Pensionisten z.B. € 20.- für eine Jahreskarte bezahlen. 

 
Hier wäre dann doch zu bedenken, ob man nicht die umliegenden Gemeinden, deren 
BewohnerInnen auch die Bibliothek vermehrt nutzen, in die Pflicht nimmt und einen Beitrag leisten 
lässt. 
Der Umstieg auf eine Jahreskarte in der Bibliothek soll mit dem Umstieg auf die Purkersdorf Card 
und passender Bibliothekssoftware gekoppelt werden. Der Ausschuss erwartet sich mit der 
Einführung der Jahreskarte eine erhebliche Vereinfachung des administrativen Aufwandes in der 
Bibliothek.  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 

Wortmeldungen:  
Ritter, Kopetzky, Frotz, Klinser, 
Steinbichler, Posch 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 
Weinzinger verlässt den Raum 23:26 

GR0699 Veranstaltungen Bibliothek 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 

 Gesundheitstag 2025 – bitte um Klärung, ob Bibliothek dabei sein soll 

 Kommende Veranstaltungen im Herbst 2024 

 

11.7. und 29.8. 
2024 

Lesen im Grünen mit dem Naturpark 
Purkersdorf 

Jeweils 14:00 bis 18:30 
Astrid 

21.9.2024 
Naturparkzentrum 

Naturparkfest 13:00 bis 19:00 
Astrid 

21.9.2024 
Bildungszentrum 

Manga Day 9:30 bis 12:30 
Dominik 
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26.9.2024 
Bildungszentrum 

„Das Land liest“ zu Gast in Purkersdorf 17:00 bis 21:30 
Astrid und Dominik 

15.10. und 26.11. 
Bildungszentrum 

„Natur trifft Buch“ Infotische mit Naturpark 
Purkersdorf 

Während der 
Öffnungszeiten 

20.10. 
Bildungszentrum 

Science Afternoon 13:30 bis 17:30 
Astrid oder Dominik 

8.11.2024, 19:00 
Bildungszentrum 

Buchpräsentation Dr. Daniela Angetter 18:00 bis 21:30 
Astrid und Dominik 

24.11. 
Bildungszentrum 

Science Afternoon 09:00 bis 13:00 
Astrid oder Dominik 

5 x im Jahr 2024 Buchstart für Kleinkinder ab 6 Monaten 
Herbsttermine: 
24.10. Vormittag 
2.12. Nachmittag 

24.10. 8:30 bis 11:00 
Astrid 
2.12. 15:00 bis 18:00 
Astrid 

??? Eltern-Kind-Jause 
Termin noch ausstehend, aber auf jeden Fall 
im Herbst 

??? 

 
Der „Erfolg“ der jeweiligen Veranstaltung soll über Besucherzahlen evaluiert werden.  

 
 
 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0700 Berichte Bibliothek 

Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 

 Bericht Lesetreff 
 

Der Lesetreff ist sehr gut angelaufen – es treffen sich nun regelmäßig am letzten Montag im Monat 
literaturinteressierte Damen (derzeit noch keine Herren ).  Bei den ersten Treffen war Fr. Schwarz 
anwesend, ab Herbst organisiert sich die Runde selbstständig unter der ehrenamtlichen Leitung 
von Monika Horcicka. Wenn nötig (weil es zum Beispiel spezielle Inputs braucht) wird Astrid 
Schwarz daran teilnehmen. 
 

 Bericht Sommerveranstaltungen 

Jeweils montags besuchte der Sommerhort die Bibliothek. Die Kinder konnten schmökern und 
borgten sich dann passend zum Wochenthema eine Bücherkiste aus. Die HortbetreuerInnen 
empfanden dies als tolle Ergänzung zur Ferienwoche. 
 
Der erste Termin von „Lesen im Grünen“ wurde leider von einem Gewitter vorzeitig beendet. Der 
zweite Termin am Hauptplatz war sehr gut besucht. 
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Der Flohmarkt, mit dem die Stadtgemeinde am Jakobimarkt mit dabei war, wurde sehr gut 
angenommen. Ca. zwei Drittel der mitgenommenen Bücher konnte gegen eine freiwillige Spende 
weitergegeben werden. 
Vom Land NÖ – Treffpunkt Bibliothek – wurden wir gebeten, bei der Social Media Summer 
Challenge „BIBcatch“ mitzumachen. Am Mittwoch 14.08. war Purkersdorf an der Reihe. Der 
„Schatz“ (10 Euro Bibliotheksgutschein) wurde um 7:00 versteckt und um ca. 9:00 gefunden. Aber 
auch die Trostpreise wurden während des Tages dann entdeckt. 
 
Der Actionbound wurde heuer noch nicht so viel genutzt. Wir vermuten, dass die Hitze vor 
Wanderungen abgeschreckt hat, daher wird er bis Ende September verlängert. Von den Familien, 
die ihn bereits gespielt haben, wissen wir, dass die Rätselrallye wieder sehr gefällt. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit allen Sommeraktionen auch sehr gut in den regionalen Medien 
vertreten waren. Vor allem NÖN und Bezirksblatt haben immer wieder über die Bibliothek berichtet. 
 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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Organe der Gemeinde – BRUNNER STR Roman / BGM 
Keine Punkte 
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Berichte von Prüforganen – POKORNY GR Mag. Christian / BGM 
 
 

Resolutionen / Dringlichkeitsanträge  
 
 
 
Antragsteller:  STR DDr Josef Baum 

DA01 // GR0708 Fläche gegenüber Bad – vor Kastanienallee – Lückenschluss Rad-

Gehweg 

 

Bericht - Fläche gegenüber Bad – vor Kastanienallee – Lückenschluss Rad-Gehweg  

SACHVERHALT 
Die Fläche gegenüber dem Bad vor der Kastanienallee wird hauptsächlich zum Parken ohne 
nähere Regelungen genutzt. Durch diese Fläche führt grundsätzlich der Rad-Gehweg bis zur 
Ampel, ist aber nicht näher bezeichnet, und auch nicht befestigt. Kreatives Parken tut das seine zu 
einer insgesamt nicht befriedigenden Situation. Daher liegt es nahe, dass hier ein Lückenschluss 
getätigt wird. 
Für die Befestigung des Rad-Gehweg von der Kastanienallee bis zur Ampel liegt ein Angebot vor 
(27.399,07 €)   
 
Der Ausschuss empfahl im Sinne eines Lückenschlusses grundsätzlich die Befestigung des Weges 
von der Kastanienallee bis zur Ampel. Es solle davor jedoch ein Gesamtkonzept durch das Büro 
Rennhofer für diesen Platz inkl. Neuanordnung der Stellplätze, Anbindung an die Kastanienallee 
sowie die Tullnerbachstraße vorgelegt werden. 
Von der Bauabteilung wurde dazu eine Meinung über die Zweckmäßigkeit einer solchen 
Vorgangsweise eingeholt. 
Das Land NÖ lehnte inzwischen eine Radwegförderung für das konkrete Bauangebot ab, weil die 
ins Auge gefasste Befestigung auch von Autos befahren würde. Es muss daher eine Umplanung 
erfolgen oder das Projekt ohne Förderung realisiert werden. 
DI Rennhofer stellte bei einem Augenschein fest, dass die derzeitige Parkplatzregelung einerseits 
funktional, andererseits auch zweckmäßig hinsichtlich Versiegelungsvermeidung sei. Hinsichtlich 
einer förderbaren Führung eines Weges würde es Alternativen geben, bei denen aber auch die 
Parkplatzordnung zu ändern sei. 
 
Jedenfalls wurde nun bei DI Rennhofer, der im Zuge der Planungen für den Übergang über die 
B44 dazu schon Arbeiten gemacht hat, ein Anbot dafür eingeholt.  
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Im Sinne einer effizienten Vorgangsweise, und weil diese Vorgangsweise den bisherigen 
Beschlüssen entspricht, kann der GR einen Beauftragungsbeschluss fassen 
 

ANTRAG 
Das vorliegende Anbot wird im Sinne der bisherigen Beschlüsse beauftragt. 
 
Kosten :               €    2.044,00 
Bedeckung:        5/529000-002001 
VA 2024:             € 180.000,00 
Kreditrest:          €    29.830,76 
 

GEGENANTRAG GR KELLNER 
 
Es soll drei Angebote eingeholt werden über ein Gesamtkonzept des gegenständlichen 
Parkplatzes. Die Planung hat die Parkplätze zu erfassen samt Einbeziehung von Fußgängern und 
Radfahrern. Das Konzept ist im Ausschuss zu behandeln. 
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Ritter, Kellner, Baum, 
Weinzinger, Hippacher, Schwarz 

Abstimmungsergebnis Gegenantrag: 
 
Einstimmig 
 
Gegenantrag beschlossen 
 

 

Weinzinger betritt den Raum 23:31 

 
Ganneshofer verlässt den Raum 23:33 

DA02 // GR0709 Archiv Hochwasserschaden vom 15.09.2024 

Antragstellerin: STR Dr. Frotz Waltraud 
 

SACHVERHALT 

Am 15. September 2024 wurde das im Souterrain gelegene Archiv der Stadtgemeinde 
Purkersdorf aufgrund von Hochwasser geflutet. Der Wasserstand erreichte bis zu 80 cm und 
drang in den Zugang des Archivs ein. 

Sichtung erfolgte am 16.9.2024 um ca 11 Uhr: anwesend Andrea Czerny, Dominik Obermayer, 
Waltraud Frotz 

Einsatz vor Ort am 15.9. 2024: 

 Astrid Schwarz, Andrea Czerny und ihr Gatte Helmut Czerny waren vor Ort, um zu 
retten, was möglich war. 

 Während der Wasserpegel weiter anstieg, wurde die Rettung der Archivgüter unter 
ständiger Kommunikation mit mir, als die Verantwortliche versucht. 

 Schließlich wurde der Abbruch des Rettungseinsatzes angeordnet wegen des ständig 
steigenden Wasserpegels und Gefahr für die beteiligten Personen. 
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Schaden und Sicherung: 

 Wichtige Dokumente und Gegenstände, die gerettet werden konnten, wurden in höhere 
Regale geräumt. 

 Alles bis zu einer Höhe von 80 cm im Archiv wurde vollständig durchnässt. 
 Das Archiv wurde zu einem späteren Zeitpunkt ausgepumpt. 
   

Es war Gefahr in Verzug wegen wertvoller Archivakten. Nach Rücksprache mit BM Stefan 
Steinbichler sollten wertvolle, geschädigte Archivakten möglichst unverzüglich gerettet 
werden. 
Nach Rücksprache mit dem Landesarchiv ( Frau Bachofner) sollten die rettungswürdigen 
Akten unverzüglich zur Sichtung dorthin gebracht werden. Die Firma Belfor wurde als 
einziger Spezialist mit dem Verfahren der Gefriertrocknung dafür empfohlen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat möge die Kosten von € 4.772,89 € ( laut Angebot) genehmigen zur Rettung der 
Archivakten und in weiterer Folge eine Klärung mit der zuständigen Versicherung veranlassen 
 (siehe Email Dr Toifl). 
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
Kosten:        €    4.772,89  
Bedeckung: 1/361000-728500 
VA 2024:      € 800,00 
Kreditrest:    €  - 5.068,63 
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Ganneshofer betritt den Raum um 23:38 
 
 

DA03 // GR0710 Projektkosten Renaturierung Wienfluss 

„Beauftragung der Einreichplanung“ – Zusicherung der Kostenübernahme durch die ÖBf  
Antragsteller: Bürgermeister Stefan Steinbichler 
 
 

SACHVERHALT 
Da die Unterfertigung der „Kooperations- und Abwicklungsvereinbarung“, welche im GR im Juni 
2024 bereits beschlossen wurde, in der Stadt Wien voraussichtlich erst im November stattfindet, 
haben sich die Österreichischen Bundesforste bereiterklärt, sollte die Stadt Wien ausfallen, die 
kompletten Kosten für die Einreichplanung zu übernehmen. Die zeitnahe Beauftragung der 
Einreichplanung, soll den planmäßigen Projektablauf sichern. Die Einreichplanung ist wesentlich 
für die Fördereinreichung, die Projektumsetzung wird nur bei gesicherter Förderung stattfinden. 
Für die Abwicklung dieses Projektes wurde bei der UniCredit Bank Austria AG ein Konto mit dem 
Betreff „Projekt Renaturierung Wienfluss“ eröffnet. 
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Gesamtkosten der Einreichplanung: € 84.339,50,- 
 
Kosten:  €   84.339,50 
Bedeckung:  5/639000-004001 
VA 2024:  € 0,00 
Kreditrest:  € - 84.339,50 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Einreichplanung durch die ÖBf, mit Gesamtkosten 
von € 84.339,50,-, im Namen der Stadtgemeinde Purkersdorf, noch vor der Unterfertigung der 
Kooperations- und Abwicklungsvereinbarung durch die Stadt Wien, aufgrund der von den ÖBf 
schriftlich zugesagten Übernahme der Gesamtkosten zu.  
 
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Bernreitner verlässt den Raum um 23:47 
 

DA04 // GR0711 Beauftragung Erstellung eines Gehwegekonzepts 

  
Antragsteller: STR DDr. Baum 

 

- Soll vor „Beauftragung Weg südlich des Wienfluss von der Hoffmanngasse bis zur Grenze 

Wien“ behandelt werden 

 

Begründung der Dringlichkeit 

 

Die Beauftragung der Erstellung eines Gehwegekonzepts ist einerseits wichtig, weil dies eine 

Voraussetzung für eine Förderung aus dem „Klimaaktiv-Programms“ für eine Ertüchtigung des 

Weges Hoffmanngasse – Stadtgrenze ist, und andererseits auch für künftige Förderungen aus 

diesem Programm z. B. für Maßnahmen in der K. Josefstraße von Bedeutung ist.  

Die Einreichfrist für das laufende Programm ist 28. 2. 24. Für die Einreichung ist das finalisierte 

Gehwegekonzept vom GR zu beschließen, was im GR Ende November geschehen könnte, und 

womit die Frist eingehalten werden 

 
SACHVERHALT 

Für die Ertüchtigung des Weg südlich des Wienfluss von der Hoffmanngasse bis zur Grenze Wien 

wird bez. Förderbarkeit durch Klimafonds - Klimaaktiv als Voraussetzung die Erstellung eines 

Gehwegekonzepts genannt.  Das fertiggestellte Konzept muss auch vom GR beschlossen werden.  

 

Für den Inhalt eines  solchen Konzepts gibt es Kriterien. Wesentlich ist, dass das Konzept einen 3 

Jahreshorizont und Zielorientierungen enthalten soll, und vor allem  ein konkretes Projekt mit 

exakten Kosten (hier eben die Sanierung des Weges Hofmanngasse- Stadtgrenze) und 

mindestens mit einer ersten groben Kostenschätzung mindestens 2 weitere Projekte, die die 

Gemeinde zu realisieren beabsichtigt: Hier bieten sich  unmittelbar Maßnahmen an der K. 

Josefstraße  und Pummergasse, und auch Maßnahmen bez. Querung im Bereich 

Tullnerbachstraße 81 wie auch Maßnahmen im Bereich Wienerstraße an. Im Anbot sind unten sind 

solche Maßnahmen genannt, diese sollen im Laufe der Konzepterstellung mit dem Planer im 

einzelnen festgelegt werden. Fix soll  jedenfalls ein Projekt (Weg Hofmanngasse- Stadtgrenze) 

sein. 

 

Di Rennhofer teilte auf Anfrage – in Abänderung einer ersten Auskunft - mit, dass er auf Grund 

seiner Expertise für Purkersdorf mit einem Aufwand von ca. 10.000 € dies bewerkstelligen kann. 

Dieses Anbot liegt nun vor: 
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Laut Auskunft Klimaaktivwird ein solches Örtliches Fußverkehrskonzept zusammen mit einem 

eingereichten Projekt – im konkreten Fall der Sanierung des Weges Hofmanngasse- Stadtgrenze 

zur Förderung eingereicht. Und berechnet nach 10 % Kosten des konkreten Projekts (ca. 5000 € ) 

werden wieder 40 % gefördert, was bei den genannten Zahlen eine Förderung von ca. 2000 ergibt, 

wobei sich schließlich Nettokosten von ca 7.800 € ergeben. 

 

 

ANTRAG 

Das vorliegende Anbot für ein Örtliches Fußverkehrskonzept für Purkersdorf wird für 9.801.- € 

(ohne Ust) beauftragt, weil es Voraussetzung für absehbare signifikante Förderungen ist.  

 

GEGENANTRAG – BM STEINBICHLER 

Es sollen 2 weitere Angebote eingeholt werden. 

 

 

Wortmeldungen:  
Steinbichler 

Abstimmungsergebnis Gegenantrag: 
 
Gegenantrag einstimmig beschlossen 
 

 

 

DA05 // GR0712 Asphaltierung Rad-Gehweg Christkindlwald, Kastanienallee und 

Erneuerung Weg Kastanienallee 

 
Antragsteller: STR DDr. Baum 
 

Begründung der Dringlichkeit 

Ergibt sich aus dem konkreten Zustand nach der Überflutung und der Notwendigkeit einer 

baldigen Instandsetzung 
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SACHVERHALT 
 

Aufgrund des bekannten Zustands dieser Verkehrswege sind grundlegende 

Entscheidungen zu treffen:   

Sowohl bei der Rad-Gehweg Erneuerung Christkindlwald wie auch Kastanienallee ist vor den 

Hochwasserereignissen jeweils ein Projekt zur Gesamtinstandsetzung beschlossen worden und  

zur Förderung eingereicht  worden,  und es fehlt jeweils auch nur mehr auf die Unterschrift des 

Landesrates. 

Allerdings wird von Seiten der Bauabteilung  und auch von Seiten der zuständigen Förderstelle 

beim Land  (Frau DI Fink) die Meinung vertreten, dass angesichts der letzten Hochwasser-

Erfahrungen eine Asphaltierung und damit eine  Änderung der Vorgangsweise aus mehreren 

Gründen naheliegen würde. 

Es stellt sich die Frage, ob das vorhandene Projekt ohne Asphaltierung realisiert werden soll, und 

dieses beim nächsten „100-jährigen“ Hochwasser in einigen Jahren wieder weggeschwemmt sein 

könnte. Beim Christkindlwald kommt dazu, dass bei Ausschwemmungen durch 

Hochwasserereignisse auch das Kanalsystem beeinträchtigt worden ist bzw. wieder werden kann. 

Bei der Kastanienallee würde bei einer Asphaltierung  des Radwegs zumindest ein Weg auch nach 

einem neuen Hochwasserereignis für die Fußgängerinnen intakt bleiben. 

Wichtig in diesem Zusammenhang ist eine Haltungsänderung bei  Frau DEMMER: SIE (und ihre 

Familie) hat nach den Hochwasserereignissen umgedacht  und ist bereit  einer 

Asphaltierung  im Christkindlwald zuzustimmen (Bedingung nur Poller und Hinweise auf 

Langsamfahren und Rücksicht) 

Am, 23.9. 24 und am 24.9. 24 wurden von der Firma Pittel  Anbote  zur Asphaltierung Radweg 

Kastanien Allee und Radgehweg Christkindlwald gelegt; gleichzeitig  wurde Kostenschätzungen 

zur provisorischen Erneuerung ohne Asphaltierung gemacht 

Die Diskussion bez Asphaltierung pro und contra wurde zuletzt ausführlich auch beim Abschnitt 

Postsiedlung-Sportplatz geführt, und kann auf Wunsch wiederholt werden. 

Allerdings erfordert sowohl die Erneuerung Christkindlwald und Kastanienallee (via Asphaltierung) 

einen Neustart im  Förderprozess, d.h. es muss neu eingereicht werden. Allerdings kann die 

Gemeinde das Ganze trotzdem schon jetzt – allerdings in Kostenvorlage - in Auftrag geben, wobei 

aber das (sehr geringe) Restrisiko eingegangen wird, dass das Land letztlich nicht fördern würde. 

Notwendig ist nur die neue Fördereinreichung VOR der Beauftragung 

Gleichzeitig stellt sich  die Frage der Notwendigkeit  bzw. Zweckmäßigkeit  einer vorläufigen 

Sanierung der 2 erwähnten Wege. Für eine provisorische Sanierung im Christkindlwald  werden 

von der Bauabteilung auch signifikante Kosten € geschätzt, die vor allem durch Materialkosten 

anfallen würden. Als Radweg wäre aber dann der Christkindlwald auch nicht zu benutzen, die 

Kanaldeckel würden auch noch 20-30 cm über dem Niveau liegen. Räder könnten aber dann 

zumindest geschoben werden. Die sinnvollere Vorgangsweise scheint daher ohne eine 

provisorische Sanierung die baldige Durchführung für ein Gesamtprojekt zu sein. 

Die Gemeinde kann bei beiden Projekten wahrscheinlich auch zusätzliche Finanzierungen 

lukrieren, insbesondere  über den Katastrophenfonds. In die Schadenmeldungen an den 

Katastrophenfond sind daher die Schäden an den genannten Wegen aufzunehmen. So wäre es 

möglich, dass insgesamt deutlich über 70 % der Kosten ersetzt bzw. gefördert werden. 

- Von seiten von Radfahrerorganistationen wird der der Vorschlag für einen „Popup“-Radweg 

als vorrübergehenden Ersatz für die Christkindlwald-Strecke, von der Bahnhofstraße an der 

B1 auf einem Fahrstreifen, und dann weiter bis zum Palme-Platz  gemacht. Dazu müsste ein 

Antrag an die BH gestellt werden. Jedenfalls sind die Sperren und ev. Umleitung gut zu 

kommunizieren. Dazu gibt es einen eigenen Antrag. 

Grundsätzlich wäre es wünschenswert, wenn Rad- und Gehweg in der Kastanienallee erneuert 

werden. Eine Möglichkeit ist aber, dass zunächst der Radweg in Angriff genommen wird. Hier 
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könnten eventuell noch Förderungen über Klimaaktiv lukriert werden, die aber ein 

Radwegekonzept voraussetzen.  So würde bezüglich Kastanienallee eine baldige Asphaltierung 

ermöglichen, dass bis zur Sanierung des Fußweges FußgeherInnen ausnahmsweise auch den 

Radweg benutzen können 

 

Aus einer Gesamtsicht ergibt sich somit eine schnelle Vorgangsweise einerseits im Sinne 

einer Neueinreichung und andererseits einer baldigen Beauftragung beim Rad-Gehweg im 

Christkindlwald und beim Radweg in der Kastanienallee jedenfalls zweckmäßigste Option. 

Bezüglich Gehweg Kastanienallee sollte auch eine Erneuerung beschlossen werden, hier 

wäre der Umsetzungszeitpunkt aber flexibel handzuhaben 

 

ANTRAG 
 

Der GR beschließt eine alsbaldige Förder- Neu-Einreichung für die derzeit unbefestigten 

Abschnitte des Rad-Gehwegs im Christkindlwald (72.901,65 € exkl Ust, wobei die absehbaren 

realen letztlichen Kosten wahrscheinlich nur einen kleinen Bruchteil davon ausmachen) und des 

Radweges in der Kastanienallee (45.446.- € exkl Ust, wobei die absehbaren realen letztlichen 

Kosten wahrscheinlich nur einen kleinen Bruchteil davon ausmachen) im Sinne der Anbote Pittel 

dafür, und eine schnelle Beauftragung dieser Arbeiten nach erfolgter Einreichung. 

Auch die Erneuerung Gehweg Kastanienallee wird im Sinne des diesbezüglichen Anbots (34.774, 

95 € exkl Ust) beschlossen. Die Umsetzung soll von der Zeit her flexibel im Sinne einer 

Förderoptimierung und den Möglichkeiten von Pittel erfolgen: 

 

ERGÄNZUNG ZU ANTRAG A - Asphaltierung Rad-Gehweg Christkindlwald 
Die schriftliche Zustimmung des Eigentümers ist Voraussetzung für die Beauftragung. Eine 
schnellstmögliche Wiederherstellung soll angestrebt werden. 

 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Ritter, Hlavka, Klinser, Baum, 
Steinbichler, Tauber, Wunderli,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis Antrag A – 
Christkindlwald samt Ergänzung: 
 

 2 Enthaltungen: Kopetzky und 
Tauber 

 Rest dafür 
 
Antrag A – Christkindlwald samt 
Ergänzung ist beschlossen 
 

 

A - Asphaltierung Rad-Gehweg Christkindlwald 

 
Bernreitner betritt den Raum um 23:52 

Posch verlässt den Raum um 23:52 

Hippacher verlässt den Raum um23:52 

Posch betritt den Raum um 23:56 

Hippacher betritt den Raum um 23:56 

Putz verlässt den Raum um 00:02 

Putz betritt den Raum um 00:06 
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B - Asphaltierung Rad-Weg Kastanienallee  
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C - Erneuerung Gehweg Kastanienallee  
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Abstimmung Antrag B und C - Asphaltierung Radweg sowie Gehweg in Kastanienallee 
 

Wortmeldungen:  
Kopetzky, Banner, Baum  
 

Abstimmungsergebnis Antrag B und C: 
 

 5 Enthaltungen: Tauber, Kopetzky, 
Röhrich, Teufl, Posch 

 Rest dafür 
 
Antrag B und C wurden beschlossen 
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DA06 // GR0713 Katastropheneinsätze 

Antragsteller: Bürgermeister Stefan Steinbichler 
 

ANTRAG 
 

Aufgrund der Dringlichkeit der maßgeblichen Reparaturen für die öffentliche Infrastruktur 

(Hebeanlagen, Radwege, Straßen, Trinkwasserversorgung, etc…) werden vom Baudirektor 

Projekte in den nächsten Wochen vorgelegt, welche von einem Beirat, bestehend aus 

Bürgermeister und jeweils einer Person aus jeder Fraktion, freigeben werden müssen. Die Aufträge 

werden im November nachträglich beschlossen. Die Gesamtsumme der Beschlüsse wird mit EUR 

150.000 gedeckelt. 

 
Wortmeldungen:  
Posch, Hlavka 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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DA07 // GR0714 Sofortmaßnahme, Wienfluss, Wiederherstellung des Abflusses 

Abtransport der umgefallenen Stützmauer 

 

Antragsteller: Bürgermeister, Ing. Stefan Steinbichler  
 

SACHVERHALT 
 
Nach dem Hochwasser sind dringende Sofortmaßnahmen im Bereich des Wienflusses notwendig. 
Es sind Wiederherstellungsarbeiten des Ablaufes, insbesondere Freiräumung des Flussbettes und 
Arbeiten zur Sicherung der Böschung erforderlich. Diese Maßnahmen müssen umgehend gesetzt 
werden um größere (Folge-) Schäden zu vermeiden. Das Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe 
Wasser - Abteilung Wasserbau (WA3) schätzt die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen auf etwa 
EUR 210.000,-- und wären zu je einem Drittel vom Bund, Land und der Stadtgemeinde zu tragen. 
Somit müsste ein Kostenbeitrag von etwa EUR 70.000,-- von der Stadtgemeinde Purkersdorf 
geleistet werden. Die Förderung kann nur lukriert werden, wenn die Stadtgemeinde als 
Antragssteller bei der Kommunalkredit Public Consulting GmbH auftritt 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt den Sofortmaßnahmen im Bereich des Wienflusses, entsprechend dem 
Schreiben vom Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe Wasser - Abteilung Wasserbau (WA3), vom 
24.09.2024 und einer Kostenbeteiligung von etwa EUR 70.000 exkl. MwSt. zu. 
Ein geeignetes Projekt wird zusammen mit der WA 3 ausgearbeitet und bei der Kommunalkredit 
Public Consulting GmbH eingereicht 
 
 
Kosten:    €   70.000,00 
Bedeckung:    5/612000-002003 
Kreditrest:   € - 65.787,37 
 
 

Wortmeldungen:  
Hippacher, Hlavka 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Frau Wunderli verlässt den Raum 00:10 

Frau Wunderli betritt den Raum 00:14 

DA08 // GR0715 Lions Club – Erlass der Gebühren 

Antragsteller: Bürgermeister, Ing. Stefan Steinbichler 
 

SACHVERHALT 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Der Lions Klub Purkersdorf leistet einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung von in Not 
geratenen Bürgerinnen und Bürgern in unserer Gemeinde. Durch die Teilnahme am Adventmarkt 
kann der Lions Klub der ausschließlich wohltätige Zwecke verfolgt zusätzliche Spenden 
generieren, die direkt in soziale Projekte fließen und somit den bedürftigen Menschen in 
Purkersdorf zugutekommen. Um die wertvolle Arbeit des Lions Klubs fortzuführen und seine 
Teilnahme am Adventmarkt 2024 zu sichern, ist es sinnvoll, die Standgebühren für den Lions 
Klub zu erlassen. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf möge daher beschließen, die Standgebühren 
des Lions Klub Purkersdorf für den Adventmarkt 2024 zu erlassen. 
 

GEGENANTRAG - FROTZ 
Der Lions Klub Purkersdorf sollen eine Vereinsförderung von EUR 950 erhalten 
 

Wortmeldungen:  
Frotz 

Abstimmungsergebnis: 
 

 1 Enthaltung: Pawlek 

 Rest ist dafür 
 
Gegenantrag wurde beschlossen 
 

 
Banner verlässt den Raum 00:17 
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DA09 // GR0716 Sanierung der Kücheneinrichtungen und elektrischen Anlagen im 

Stadtsaal Purkersdorf 

Antragsteller: Pawlek 
 

SACHVERHALT 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
Um den ansässigen Vereinen die dringend notwendige Planungssicherheit für ihre zukünftigen 
Veranstaltungen zu geben, ist eine zeitnahe Sanierung von größter Bedeutung. Die betroffenen 
Vereine sind auf verlässliche Rahmenbedingungen angewiesen, um ihre Veranstaltungen 
weiterhin durchführen zu können. Sollte die Situation unverändert bleiben, besteht die Gefahr, 
dass zentrale gesellschaftliche und kulturelle Events nicht mehr wie gewohnt stattfinden können. 
Dies würde nicht nur die Vereine selbst betreffen, sondern auch das soziale Leben in Purkersdorf 
negativ beeinflussen. 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats, 
 
die Stadtkapelle Purkersdorf, die Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf, die Sportfreunde 
Purkersdorf, der Tennisclub Purkersdorf, die Wildsäue sowie der Fußballclub Purkersdorf 
organisieren regelmäßig Veranstaltungen im Stadtsaal Purkersdorf. Diese Veranstaltungen sind 
ein wesentlicher Bestandteil des kulturellen und gesellschaftlichen Lebens unserer Stadt. 
 
In den letzten Jahren ist es jedoch zunehmend schwieriger geworden, für diese Veranstaltungen 
ein angemessenes Catering zu finden. Insbesondere der Hauptcaterer, die Hochramalm, hat 
bereits angekündigt, dass die kommende Ballsaison die letzte sein wird, in der sie das Catering 
übernehmen können. Dies liegt vor allem an den unzumutbaren Zuständen der 
Kücheneinrichtungen im Stadtsaal. Konkret handelt es sich um folgende Mängel: 
 
1. Defektes Kühlhaus, das die Lagerung von Lebensmitteln erschwert und zu einer deutlichen 
Erhöhung des logistischen Aufwands führt. 
2. Defekter Geschirrspüler, der den Arbeitsablauf erheblich verzögert und zusätzliche personelle 
Ressourcen erfordert. 
3. Wiederkehrende Probleme mit der Stromversorgung, die nicht nur den Küchenbetrieb, sondern 
auch die allgemeine Funktionsfähigkeit bei Veranstaltungen gefährden. 
 
Diese Mängel führen dazu, dass Caterer zunehmend den Mehraufwand scheuen und für 
zukünftige Veranstaltungen nicht mehr zur Verfügung stehen wollen. Ohne eine rasche 
Sanierung und Verbesserung der Infrastruktur des Stadtsaals steht die Durchführung vieler 
traditioneller Veranstaltungen auf dem Spiel. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat möge beschließen, die folgenden Maßnahmen umgehend in Angriff zu 
nehmen: 
 
1. Sanierung der Kücheneinrichtungen im Stadtsaal, insbesondere die Reparatur oder der 
Austausch des Kühlhauses und des Geschirrspülers. 
2. Überprüfung und Instandsetzung der elektrischen Anlagen im Stadtsaal, um wiederkehrende 
Stromausfälle zu vermeiden. 
3. Beratung mit lokalen Catering-Unternehmen über notwendige Verbesserungen, um den 
Stadtsaal für zukünftige Veranstaltungen weiterhin attraktiv zu gestalten. 
 



TV zur 22.GR-Sitzung am 24.09.2024 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 218 von 231 

Die genannten Vereine und die gesamte Bevölkerung von Purkersdorf würden von diesen 
Maßnahmen profitieren, da der Stadtsaal ein zentraler Veranstaltungsort bleibt und weiterhin das 
gesellschaftliche Leben in unserer Gemeinde fördern kann. 
 

Wortmeldungen:  
Frotz, Kellner, Wunderli, Klinser, 
Steinbichler, Pannosch, Weinzinger, 
Kellner, Oppitz, Ritter 

Abstimmungsergebnis: 

 Gegenstimmen: Pannosch  

 Rest dafür 
 
Antrag wurde beschlossen 

 
Banner betritt den Raum um 00:20 

 

DA10 – GR0717 – Brief Radlobby, eventuelle Maßnahmen 

Antragsteller: DDR Baum 

 
STR Baum gibt den Inhalt eines folgenden Briefes der Radlobby wieder. Der 
ursprüngliche geplante Antrag wurde vom Antragsteller nun als Bericht geführt. 
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Aktuelles – Allfälliges 

 
Terminplanung 2024 und Erscheinungsplan Amtsblatt 

 
Sitzungsplan 2024 

 

Stadtrat Gemeinderat 

 DI, 17.09.2024, 19:00 Uhr 

DI, 15.10.2024, 19:00 Uhr  

DI, 19.11.2024, 19:00 Uhr DI, 26.11.2024, 19:00 Uhr 

 

 

 
Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung 

  




